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Ausgabe A
Zwei HauptanSgaben : Zweimalig «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
SV Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschloffen .
Erscheint I2mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
zustrllgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzetiung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . sür den folgenden
Monat erfolgen . — Drei B « zirksaus -
gaben : »Karlsruhe - : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Brette » ,
Bruchsal , sowie Unterbcztrk Eppingen . —
»Merkur -Rundschau - : sür die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — »Aus der
Ottenau “ : sür die Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als »Eigene Berichte¬
oder » Sonderbertcht “ gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge-
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt dt , Schristleitung kein« Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTDRGAN Tr DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Mittwach ,

Einzelpreis 10 pfg .
» nzergenpreis lt . Preisliste Rr . 10 : Dt «
15 gcsp . Millimclerzeile tKlcinspalte 22 mm)
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisltftc .
Im Teiltet ! : die <gcsp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Ps . Wicderholungsnachlasse n . PrriSl .
für Mengenabschlüffe Staffel 6 . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm, sür den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon -
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Füdrer -Verlag G .m.b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ver>
lagsbaus Lammstr . 11>, Fernspr . 7927 7928,7929, 7930 u. 7931 . Postscheckk . « 'ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkaffe K 'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertricb : Karlsruhe , Lammstr . 1b,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr. 80a . — Schalter stunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B ., Lammstr . id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Lchristleilungs -
schluß 10 Uhr vorm . u. 6 Uhr nawm . Sprechst.
tägl . v. 11—12 Uhr . — Berliner Schriftlcitung :
Hans Graf Reischach, Berlin SW 6S, Ebar -
lottenstr . 15b , Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .
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Einmarsch in Addis Abeba
„Abessinien ist italienisch !" — Oer Duce verkündet vor dem Generalappell des italienischen Volkes den Sieg

Vom feiert den Sieg
Hunderttausende auf dem Piazza Venezia

Kabinettsrat in Paris
* Paris , 5. Mai . Die Mitglieder des Kabinetts Sar -

r a u t traten am Dienstagnachmittag zu einem Kabinetts¬
rat zusammen , um sich mit der -durch die Wahl geschaffe¬
nen Lage zu beschäftigen und über die Weiterführung der
Regierungsgeschäfte bis zum Zusammentritt der neuer
Kammer Beschluß zu fassen. Man nimmt an , daß die Re¬
gierung bis zum Beginn der neuen Legislaturperiode im
Amte bleiben wird .

Wie amtlich verlautbart wird , hat sich der Kabinetts¬
rat mit der Erledigung der laufenden Angelegenheiten
beschäftigt. Außenminister Flandin erstattete Bericht übe>
die internationale Lage und Finanzminister Marcel Re .g -
nier über die Finanzlage . Der nächste Ministerrat findet
am kommenden Donnerstagmorgen im Elysse statt .

Wie über den heutigen Kabinettsrat aus unterrichte¬
ter Quelle verlautet , hat Ministerpräsident Sarraut den
fünf bei den Wahlen geschlagenen oder zurückgetretenen
Ministern für ihre Tätigkeit gedankt und alle Kabinetts -
mitglieber »ufgefordert , die Regierungsgeschäfte bis zum
Ablauf der Legislaturperiode , d . h . bis zum 1. Juli , wei-
terzusühren . Finanzminister R e g n i e r wies ferner dar¬
auf hin , daß er bis zur Neubildung der Regierung keine
^uäßnahmen für die Devisenkontrolle , Goldausfuhr und
oas Schatzamt für notwendig erachte . Es wurde weiter
Geschloffen, daß Außenminister Flandin sich mit dem
H - Mai nach Genf begibt .

Frankreich erhält ein Lob
Man ist in Moskau mit der Wahl zusrieLen

* Moskau , 6. Mai . Die Moskauer Presse verbucht
das Ergebnis der französische» Wahle » als „Triumph
der antifaschistischen Front und ihres Initiators , der
kommunistischen Partei von Frankreich ".

Die kommunistische Partei Frankreichs , so schreibt die
„9 8 m e ft i | a"

, habe einen Stimmenzuwachs erreicht ,
wie ihn keine andere französische Partei in den letzten
Jahrzehnten erlebt habe . Das Blatt mißt der Tat¬
sache, daß die Volksfront in den großen politi¬
schen Zentren , vor allem in Paris , Erfolge zu
verzeichnen hat , große Bedeutung bei . Eine „allgemein
europäische , politische Bedeutung " dieser Wahlen möchte '
das Blatt in der Schaffung einer „Volksbewegung zum
Kampfe gegen den Faschismus " sehen, von der es sich
auch einen verstärkten Widerstand gegen den „äußeren
Faschismus " verspricht .

Interessant sind die Prognosen des Blattes für die
weitere Entwicklung . Das Blatt erklärt , daß eine
Volksfrontregierung unter kommunisti¬
scher Beteiligung zurzeit unwahrscheinlich
sei. „Eine solche Regierung wird nicht allein als Er¬
gebnis eines Wahlsieges der Volksfrontparteien , sondern
nur bei bestimmter , allgemeinpolitischer Situation ge¬
schaffen " ( ! ) . Diese Situation sei nach Ansicht der kom¬
munistischen Führer in Frankreich noch nicht eingetre¬
ten . Immerhin , so schließt die „I s w e st i j a", werbe sichder Linksruck auch „in der Zusammensetzung und der Po¬litik der Regierung " zeigen .

Di « „Prawda " wird bei der Wertung der franzö -
stfcheu Kammerwahle « noch deutlicher . Sie vergleicht die
Stellung der jetzt 72 kommunistischen Deputierte « mit der
des Dritte « Standes in der französischen Nationalver¬
sammlung des Jahres 1788 !

Eben übernimmt den Vorsitz
* London » 8. Mai . In London wurde am Dienstag¬

nachmittag amtlich mitgeteilt , daß — entgegen anders lau¬
tenden Gerüchten aus Genf — der englische Außenmini¬
ster Eden den Vorsitz über die Völkerbundsratssitzung
am Montag übernehmen wird .

Seerüstungsabkommen England — tt . d .S .S .R .
Rußland zum Abschluß bereit

* Moskau » 5. Mai . Wie die TASS meldet , hat die
sowjetrussische Regierung in Beantwortung eines Vor¬
schlages der englischen Regierung sich bereit erklärt , in
Verhandlungen über den Abschluß eines Abkom¬
mens über die Seerüstungen zwischen
Großbritannien und d « r Sow j e t u n i o n ein¬
zutreten .

Der Vorschlag der Englischen Regierung sieht neben
einem gegenseitigen Austausch von Nachrichten über die
Bauprogramme der beiden Flotten u . a . auch die Fest¬
legung gewisser qualitativer Beschränkungen für neu zu
erbauende Kriegsschiffe vor . Ferner wurde die Einfüh¬
rung eines nenen Systems für die Klassifizierung dieser
Schiffe nach bestimmten Kategorien angeregt. -

* L o n - o n , 5 . Mal . Wie der britische Ge »
sandte in Addis Abeba » Sir Sidney Bar¬
ton , meldet , sind die italienischen Truppen um
4 Uhr nachmittags abessinischer Zeit , das
heißt um 2,45 Uhr MEZ . in Addis Abeba mit
einer starken Streitmacht eingerückt , die an
der britischen Gesandtschaft vorbei in die
Hauptstadt des abessinischen Reiches einzog .
Bei den ersten einrückenden Truppen befand
sich auch der Gouverneur von Rom , B o t t a i.

*

* Rom , 8 . Mai . Der vom italienische « Regierungs¬
chef augcsagte Generalappell des italienischen Volkes zur
Entgegennahme der Siegesbotschaft Mussolinis über den
Einzug der italienischen Truppen in Addis Abeba wurde
Dienstagabend abgchalte«.

Seit 17.45 Uhr rief die geschichtliche Glocke des Kapi¬
tolinischen Turms und riefen mit ihr die Glocken und
Sirenen im ganzen Land die Bevölkerung auf , sich in
den Parteilokalen einzufinden , um gemeinsam zu den
Versammlungspunkten zu marschieren und über den
Lautsprecher die Worte Mussolinis zu hören .

Oie Rede
Kurz vor acht Uhr erschien Mussolini auf dem

Balkon des Palazzo Venezia , von der nach Hnu-
derttauseude« zählenden Menge mit stürmischem Jubel
begrüßt. Unter dem tosende» Beifall der Menge ver¬
kündete Mussolini :

„Hört mich an ! Marschall Badoglio telegraphiert :
Heute, 8. Mai , bin ich au der Spitze der siegreiche « Trup¬
pen um vier Uhr in Addis Abeba eiugerückt".

„Während der 30 Jahrhunderte seiner Geschichte "
, so

führt er weiter aus , „hat Italien viele denkwürdige
Stunden erlebt , aber die heutige ist eine der
feierlichsten . Ich kündige dem italienischen Volk
und der Welt an : der Friede ist wiederhergestellt . Nicht
ohne innere Ergriffenheit und nicht ohne Stolz spreche
ich nach sieben Monaten harten Kampfes dieses große
Wort aus . Allein es ist dringend notwendig hinzuzu¬
fügen , daß es sich um unseren Frieden , um den
römischen Frieden handelt , der in folgender ein¬
fachen, unwiderruflichen , endgültigen Lösung seinen Aus¬
druck findet : Abessinien ist italienisch . Italienisch de
facto , weil es von unseren siegreichen Heeren besetzt ist,
italienisch de jure , weil mit dem römischen Adler die
Kultur über die Barbarei triumphiert , die Gerechtigkeit
über die grausame Willkür , die Erlösung über die tau¬
sendjährige Sklaverei . Mit der Besetzung von Addis
Abeba ist der Friede bereits eine vollzogene Tatsache .

Die vielfältigen Rassenstämme des Ex- Kaiserreiches des
Negus haben mit ganz klaren Zeichen bewiesen, daß sie
ruhig
im . Schatten der italienischen Trikolore

leben und arbeiten wollen . Die Stammesführer und Ras ,
die geschlagen und geflohen sind , zählen nicht mehr, und
keine Macht der Welt wird sie jemals wieder zur Geltung
bringen können . Bei dem Generalappell vom 2 . Oktober
habe ich das feierliche Versprechen gegeben, daß ich alles in
meinen Kräften stehende tun will , um zu verhindern , daß
der afrikanische Konflikt zu einem europäischen Kriege aus¬
wachse. Ich habe diese Verpflichtung eingehalten . Mehr als
je bin ich überzeugt, daß die Störung des Friedens in
Europa den Zusammenbruch Europas bedeutet.

Ich muß sofort hinzufügrn, daß wir bereit sind, unseren
glänzenden Sieg mit der gleichen llnentwegthrit und nn-

I Der italienische Rundfunk verbreitete während der
ganzen Veranstaltung eine Schilderung des General¬
appells in vier Sprachen . In Rom hatten sich die Stra¬
ßen in ein Flaggenmeer verwandelt , durch die sich Züge
unter Absingen patriotischer Lieder und mit klingendem
Spiel zum Piazza Venezia begaben . Alle Geschäfte hat -
ten sofort geschlossen . Die Kammersttzung wurde abge¬
brochen.

Eine volle Stunde riefen die Glocken und Sirenen
das italienische Volk zum Generalappell .

Die IPiazza Venezia in Rom , die noch um
>46 Uhr den üblichen Nachmittagsverkehr aufwies , war
bereits eine Stunde später von weit über 100 006 Men¬
schen angefüllt , und immer neue Massen strömten herbei .
Aus allen Anfahrtstraßen rückten unaufhörlich Abteilun¬
gen von Schwarzhemden und Militär mit Musikzügen
an . Die Menge stimmte abwechselnd patriotische Lieder
an und brach aus in Hochrufe auf den König und auf
Mussolini aus . Der Jubel kannte keine Grenzen .
Immer wieder wurden die verschiedenen Abessinien -
lieder von der Menge angestimmt .

Gegen >47 Uhr abends wurde unter ungeheurer Be¬
geisterung auf dem Balkon des Palazzo Venezia die
Parteiflagge gehißt . Der riesige Platz war mit
Menschen überfüllt , die von Minute zu Minute ungedul -
diger auf das Erscheinen Mussolinis warteten .

Mussolinis
erbittliche« Bestimmtheit zu verteidige », mit dem wir ihn
errungen haben.

Wir fühlen , daß wir so den Willen der Kämpfer in
Afrika vertreten , den Willen jener , die gestorben ober sieg¬
reich gefallen sind, und deren Gedächtnis von Geschlecht zu
Geschlecht bei allen Italienern treu behütet werden wird ,
und von jenen Hunderttausenden von Soldaten , die in
einem siebenmonatigem Feldzug solche Leistungen voll¬
bracht haben , daß sie die Welt zu bedingungsloser Bewun¬
derung zwingen . Ihnen gehört der tief empfundene Dank
des Vaterlandes und dieser Dank geht auch an jene hun¬
derttausend Arbeiter , die in diesen Monaten in einem
übermenschlichen Rhythmus geschaffen haben .

Männer und Frauen ganz Italiens ! Eine Etappe
unseres Weges ist erreicht . Wir setzen in Frie¬
den den Marsch und die Aufgaben fort , die morgen unse¬
rer harren und die wir mit unserem Mut , mit unserem
Glauben und mit unserem Willen auf uns nehmen wer¬
den".

Mit dem Ruf : „Es lebe Italien !" schloß Musso¬
lini unter tosendem Beifall seine Ansprache»

Geht der Negus nach Laudon ?
* London, 5. Mai . Der Londoner abessinische Gesandte

Dr . Martin teilte in einer Presseunterredung mit , daß
der Negus mit seiner Familie und seinen Begleitern
voraussichtlich in einem der vielen Klöster bei Jerusalem
seinen Aufenthalt nehmen werde , die noch aus der Zeit
des römischen Weltreiches stammen . Sie seien auf den
Ländereien errichtet , die man den Abessiniern , die nach der
heiligen Stadt " gepilgert waren , geschenkt hatte .

Der Negus werde seine Tage entweder im Frieden und
der Einsamkeit eines dieser abessinischen Klöster beschlie¬
ßen , oder aber er werde , was wahrscheinlicher
sei, seine Familie in Palästina unterbringen und mutz
dann nach London kommen.

Dr . Martin glaubte sagen zu können , daß der Kaiser
die Hoffnung noch nicht aufgegeben habe , und daß er be¬
absichtige, Großbritannien einen dringenden persönlichen
Appell nach „Gerechtigkeit für Abessinien " zu unterneh¬
men . Die Kaiserin werde aber wahrscheinlich nie mehr in
der Oeffentlichkeit erscheinen . Ihre Gesundheit sei durch
die Ereignisse der letzten Wochen zugrunde gerichtet .

Oer Sieg
sVon unserem besonderen Mitarbeiter .)

- Der 5 . Mai 1936 hat nach siebenmonatiger Dauer mit
dem Einzug der ersten italienischen Truppen in Addis
Abeba den Feldzug Italiens in Abessinien zu einem ge¬
wissen äußeren Abschluß gebracht .

Militärisch war in Nordabessinien mit den drei großen
Schlachten des Februar : der Endertä - Schlacht, der zwei¬
ten Tembien - Schlacht und der Schir e - S ch l a ch t
längst die Entscheidung gefallen . Damals waren die
Heere des Ras M u l u g e t a, des R a S K a f f a und
des Ras Seyum aufgerieben , von einer überlegenen
europäischen Führung aus ihren Stellungen südlich Ma -
kalle am Amba Aradam , im Tembien - Gebiet und
im Gebiet von Schire westlich von Aksum bis hin zum
Takkaze , herausmanövriert , in die Zange der fünf Ar¬
meekorps des Marschalls Badoglio genommen und auf
dem Rückzug von den Bomben der italienischen Luft¬
waffe in einem erbarmungslosen Vernichtungsfeldzug
dezimiert und demoralisiert worden .

Am 38. Februar wurde der A m b a - A l a b s ch i -
Paß , ein strategischer Punkt ersten Rangs , von den
Italienern besetzt , und einen Monat später , vom 31.
März bis zum 5 . April , vollendeten in der Schlacht
nördlich vom Aschangisee, bei den Pässen von Mai C e u
und Mekan , die Alpin ! des I . Armeekorps und die
Eingeborenen des Eritrea -Korps das Vernichtungswerk ,
das auch das Schicksal der bis dahin sorgsam geschonten
Kaiserlichen Garde besiegelte . Allein am 1 . Tag
dieser verzweifelten Kämpfe , zu denen der Negus seine
Truppen vorgetrieben hatte , um eine Entscheidung zu
erzwingen , waren 7000 Abessinier im Feuer der italieni -
schen Maschinengewehre liegen geblieben .

Quoram , südlich des Aschangi- Sees , wo der Negus
sein Quartier aufgeschlagen hatte , fiel am 5 . April in die
Hände der Italiener , und bereits zehn Tage später wa¬
ren ihre Truppen in D e s s i e , dem ehemaligen abessini-
schen Hauptquartier , nachdem von ihnen in dieser kurzen
Zeit auf dem dazwischenliegenden straßenlosen
Stück von 70 Kilometer Länge eine mo¬
derne Autostraße buchstäblich aus der Erde ge¬
stampft worden war . Am 21 . April zog Marschall B a -
boglio im erbeuteten Kraftwagen des Negus feierlich
in D e s s i e ein . Am 27. April rückte die unendliche
Kolonne der für den weiteren Vormarsch nach Addis
Abeba bereitgestellten 8000 Fahrzeuge , von Askaris flan¬
kiert . aus Deffie ab, und entgegen dem, was noch in letz¬
ter Stunde aus Addis Abeba in die Welt gemeldet wor¬
den war , scheint ihnen auf der 250 Kilometer langen
Strecke nach der abessinischen Hauptstadt ernstlicher Wi¬
derstand nicht entgegengesetzt worden zu sein.

Große Hoffnungen hatte man in Addis Abeba auf die
beim Paß von Schola Meida vorgenommenen Stra¬
ßensprengungen gesetzt . Diese sollten der Vertei¬
digung des über 3000 Meter hohen Gcbirgsmaffivs von
Tama Bur , etwa 120 Kilometer nordwestlich von
Addis Abeba , dienen . Die erst vor wenigen Jahren an¬
gelegte „Kaiserliche Straße " zwischen Addis
Abeba und D e s s i e verläuft hier in vielen Serpen¬tinen an gähnenden Abgründen vorbei zwischen Debra
Brehan und Schola - Meida . Aber die allgemeine Ver¬
wirrung und Kopflosigkeit , die in den letzten Tagen in
Addis Abeba zu herrschen schienen, haben es zu dieser
Verteidigung nicht mehr kommen lassen, und die Haupt -
stadt hat nun auch unrühmlich und würdelos , wie alledie anderen Städte vorher auch , das Schicksal der italie¬nischen Besetzung über sich ergehen lassen. Nur die zahl¬reichen Europäer , die sich in einem tagelangen Kampfgegen Plündercrhorden verschanzt hatten , atmen auf .

Der Negus Haile Selassie ist von der Bildfläche
verschwunden , ehe der mit dem Lorbeer des Sieges um¬
kränzte Marschall Badog < io seine Hauptstadt betrat .Die Beweggründe seiner Flucht auf einem britischen
Kreuzer sind bis zur Stunde in das Dunkel der Un¬
gewißheit gehüllt . Nach der Flucht des Negus könnte eine
provisorische Negierung , die außerhalb von Addis Abeba
in einer anderen Stadt die Geschäfte führen wollte , kaum
über genügend Rechtsmittel für einen solchen Anspruch
verfügen .

Damit entfällt wohl auch weiter die Möglichkeit einer
Fortsetzung des Krieges , der ja im höheren militärischen
Sinne nach den Schlachten in Nordabessinien und nach der
Besetzung der Hauptstadt sowieso beendet ist . Wenn es
aber wirklich noch zur Festsetzung versprengter , plündern¬
der Banden in dem von den Italienern bisher noch nicht
besetzten Gebiet komme» sollte» dann verfügen die Jta -
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Kabinett Leon Blum?
Schwierige Regierungsbildung — Starter Goldabfluß

Drahtbericht unserer Pariser Schriftleitung

liener über genügend Machtmittel, um derartigen Epi-
soden ein rasches Ende zu bereiten.

Ganze Provinzen des bisherigen abefsinischen Reiches ,
wie z. B . die Provinz Godscham, die sich seit Monaten
in offenem Aufstand gegen die amharische Zentralregie¬
rung befindet, erwarten mit Sehnsucht das Erscheinen
der Italiener , und andere, etwa bas ehemalige Sultanat
Dschimma oder das alte Kaiserreich Kassa, warten nur
auf eine Gelegenheit zur Befreiung von der am -
harischen Herrschaft .

Die Ehre des abefsinischen Heeres ist im Süden ge¬
rettet worden. Zwar sind auch hier die Abessinier geschla¬
gen, aber nach welch einem Kampf ! Es will schon
viel heißen, wenn in italienischen Berichten von dem
„bewunderungswürdigen , hartnäckigen *
Widerstand der Truppen des Ras N a s i b u und des Ge¬
nerals Wehib Pascha gesprochen wird . Es war ein
blutiger Epilog, der da in den beiden letzten Aprilwochen
im Ogaden im Faf -Tal und rechts und links davon in
der großen Umgehungsschlacht des Generals G r a z i a n i
gegen Sassabaneh gespielt wurde. Die Libysche Division
unter General Rast , die Somalis , die Auslandsita¬
liener und die jungen Studenten des Generals F r u s c i,
sowie die Forstmiliz und Carabinieri unter General
A g o st i n i auf dem rechten Flügel haben bei Dschana -
gobo und bei Birgot und Hamanlei in den befestigten
Stellungen des Faf -Tals erst über Berge von abes »
sintschen Leichen ihren Weg nehmen können, der
sie nach Sassabaneh führte und weiter nordwestwärts
nach Harrar führen soll.

Aber alle Aufopferung war vergebens. Wurde von
hier aus die Bahn im Norden noch verteidigt , so ge¬
langt sie jetzt durch den Fall von Addis Abeba kampflos
in die Hand der Italiener . Die Re sie der Armee
Nasibu indessen , die jetzt nach Norden zurückfluten
müssen, hängen vollständig in der Luft. Von den nach »
drängenden Italienern verfolgt , lausen sie Gefahr , im
Rücken gefaßt zu werben, wenn es den Italienern ge¬
lingen sollte, sich der Bahnlinie zu bedienen und auf
ihr Truppen ostwärts in die Gegend von Diredaua zu
werfen. Auch hier ergibt sich trotz heldenhaften Wider¬
stands daS Bild des völligen Zusammenbruch«.

In der kurzen Spanne vom 8 . Oktober 1935 bis An¬
fang Mai 1936 hat sich viel ereignet. Italien hat seine
„alten und neuen Rechnungen* mit Abessinien beglichen .
Es steht in erster Linie in seinem Belieben , wie die
Staatsform Abessiniens in Zukunst beschaffen
sein wird : die italienische Herrschaft scheint unabwendbar .

Ein tausendjähriges , wenn auch primi¬
tive » Reich ist zerbrochen , das letzte unabhängige
in Afrika. Italien , das erst 1881 mit der Besetzung
von Ass ab am Roten Meer Kolonialmacht geworben
war , ist jetzt eine koloniale Großmacht geworden. E i n
Reich , so groß wie Deutschland und Frank¬
reich zusammengenommen , mit zehn Millionen
Einwohnern , reich an Rohstoffen und Bodenschätzen der
verschiedensten Art , ein erstklassiges Siedlungsland , steht
unter der italienischen Trikolore .

Jetzt hat Italien noch seine Rechnung mit dem Völker¬
bund auszutragen : ober vielmehr der Völkerbund wird
versuchen müssen, wie er sich mit der vollzogenen Tat¬
sache abfindet.

R. Paris , S. Mai . Schneller als erwartet , habe« die
Gespräche um eine Neubildung der französischen Regie¬
rung begonnen. L s o u Blum , der Führer der Soziali¬
stischen Partei , ließ Dienstag nachmittag durch eine
Sonderausgabe des „Populaire * verkünden, daß seine
Partei znr Bildung einer Regierung der Volksfront be¬
reit sei.

Damit ist der Stein ins Rollen gekommen , denn da
die Sozialisten 146 Sitze in der Kammer haben und somit
die stärkste Gruppe bilden, müßte nach den Spielregeln
des parlamentarischen Systems der Präsident von Frank¬
reich diesen von Blum bekundeten Willen berücksichtigen.

Die „Volksfront "
, die für ein solches Kabinett die

parlamentarische Grundlage schassen würde, hält in der
Kammer etwa 889 von 618 Sitzen. Das sieht nach einer
stabilen Mehrheit aus , aber die K o m m u n i st e n haben
bereits erklärt , daß sie nicht an einer solchen Regierung
teilnehmen , sondern ihr nur das Leben ermöglichen wür¬
den . Damit fallen möglicherweise 72 Stimmen für die
Mehrheit fort und bringen , wenn sie in die Opposition
gehen , zusammen mit den Stimmen der Rechten und de¬
nen der Mitte , eine Mehrheit gegen die Negierung .

L ö o n Blum glaubt jedoch , diese Schwierigkeiten
meistern zu können, indem er ein Regierungsprogramm
vorlegt, das die wesentlichen Forderungen
der Kommuni st en erfüllt und gleichzeitig für die
Radikalsozialisten annehmbar ist .

Nun vereinigt die Volksfront sowohl Anhänger der
Abwertung des Franken wie auch der Aufrccht -
eehaltung des gegenwärtigen Währungsstandes in sich.
Hier liegt also bereits di« erste Schwierigkeit. Der von den
Sozialisten zum Finanzminister ausersehene V i n c e n
A u r i o l kennt sie sehr gut und unterstützt deshalb das
stürmische Drängen seines Parteiführers zur Macht
keineswegs.

Am 80 . Mai will die Sozialistische Partei in Paris
einen großen Parteitag abhalten, auf dem sie ihre
Stellungnahme zur Regierungsneubildung genau fest¬
legen wird. Bis dahin bleiben die Dinge jedenfalls in
Fluß .

Das KabinettSarraut hat, wie wir schon sagten ,
bei den Wahlen seine parlamentarische Mehrheit ver¬
loren . In »en Wandelhallen der Kammer erzählt man
sich am Dienstagnachmittag , daß Postminister Mandel ,
die Seele dieser Regierung , dem Ministerpräsidenten trotz¬

dem empfohlen habe , nicht zu kapitulieren . ES soll sich eine
Mehrheit von 40 Stimmen für S a r r a u t und seine
Politik ausgesprochen haben . Aber der Ministerpräsident
will darauf offenbar nicht eingehen. In einem Kabinettö-
rat ist die vage der Regierung genau durchgesprochcn
worden. Sarraut wird mit den Führern der MehrheitS-
gruppe jetzt so bald wie möglich in Verbindung treten
und sie über die laufenden Staatsangelegenheiten unter¬
richten . Er wird dann am 1 . Juni , wenn die Gesetzge¬
bungszeit der neuen Kammer beginnt , dem Präsidenten
von Frankreich seinen Rücktritt anbieten und lediglich als
geschäftsführendes Ministerium bis zu einer Neubildung
im Amt bleiben.

Ob er persönlich als radikalsozialistischer Senator , etwa
als Innenminister in ein Kabinett der Volksfront über¬
nommen wird , ist möglich, steht aber noch nicht fest. Da¬
gegen ist es bereits wahrscheinlicher , daß der Postminister
Mandel im Amt bleibt. An der Börse werden die kom¬
menden Ereignisse mit großem Argwohn betrachtet. Die
Bank von Frankreich verliert Tag für Tag beträchtliche
Summen an ihren Aktien . Die etwa 46 009 Kleinaktionäre
scheinen einen Verkauf ihrer Werte auch zu den jetzt ge¬
nannten Kursen immer noch für günstiger zu halten , als
zu warten , bis der Staat die Zwangsenteignung vor¬
nimmt.

Die Verluste der Bank von Frankreich an
Gold sind nach wie vor sehr groß und belau¬
fen sich beinahe in jeder Woche auf eine
Milliarde Franken . Da die Spekulation gegen den
hohen Frankenkurs fast völlig eingestellt ist, so handelt es
sich hier also um die Umwandlung großer französischer
Bankvermögen in eine frische Währung.

In den gestrigen Abendstunden wurde in gut unter¬
richteten französischen Kreisen folgende „unverbind¬
liche * Kabinettsliste rundgereicht:
Ministerpräsident Leon Blum , womit Frankreich

seinen ersten sozialistischen Ministerpräsidenten erhal¬
ten würde.

Außenministerium H e r r i o t ,
Innenministerium Sarraut bzw. Frot ,
Finanzen A u r i o l ,
Kriegsministerium Da lädier ,
Luftfahrtministerium Pierre Cot oder Bossouttrot ,
Postmtnisterium Mandel .

Der Führer und Reichskanzler hat an die Witwe de»
Generalobersten von Falkenhausen ein Beileidstele¬
gramm gesandt .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Dienstag
die Delegationsführer des zur Zeit in Berlin tagenden
Internationalen Hotelverbandes im Beisein des Präsi¬
denten des Reichsfremdenverkehrsverbandes, StaatS -
minister a . D . Hermann Esser.

Der Reichs - und preußische Berkehrsminister hat die
endgültige Satzung des Reichskraftwagenbetriebsverban-
des erlassen .

Ei « neuen „Fliegender* wird im Sommerfahrplan 1986
von München nach Berlin eingesetzt. In Nürnberg wird
ein Stuttgarter Wagen angekoppelt , so daß künftig die
Fahrt Stuttgart —Berlin in stark 7 Stunden zurückgelegt
werben kann.

Der italienische Landwirtschaftsmiuifter Roffoui be¬
sichtigte gemeinsam mit dem Reichsbauernführer den
„Adolf -Hitler -Koog* in Süderdittmarschen.

Beim Einsturz eines Hauses in Verona sind neun
Todesopfer zu beklagen . In der Nacht zum Dienstag
stürzte eine Mauer von den Ueberresten des auf dem
linken Etsch- User gelegenen römischen Theaters (nicht
des Amphi - Theaters ) auf das Dach eines dreistöckigen
Hauses, das bis aus die Grundmauern in Trümmer ge¬
legt wurde.

König Eduard VIII . von England empfing im Buk-
kingham -Palast die in London akkreditierten diplomati¬
schen Vertreter zur Entgegennahme ihrer Beglaubi¬
gungsschreiben . Der abessinische Gesandte blieb dem
Empfang fern, da, wie er erkläkt, aus technischen Grün¬
den ein Beglaubigungsschreiben nicht zu erlangen war .

Frankreichs Anßenminister Flaudiu will, wie die
Wirtschaftszeitung „Capital* meldet, aus gesundheitlichen
Rücksichten einen kurzen Erholungsurlaub nehmen.
Frankreich werde am 11 . Mai in Genf von Paul
B o n c o u r vertreten werden.

Die englisch-ägyptische» Bertragsverhaudluuge » sind,
wie aus Kairo gemeldet wird, bis zum 13. Mai vertagt
worden. Als Grund werden die zahlreichen politischen
Besprechungen angegeben, die der Führer der ägyptischen
Abordnung, Nahas Pascha , der bekanntlich zugleich Füh¬
rer der Wafb -Partei ist , zur Zeit abhalten mutz.

Der österreichische PEN -Club wurde am Montag ne«
konstituiert. Bekanntlich war vor zwei Jahren bei einer
bewegten Generalversammlung eine Gruppe arischer
Schriftsteller ausgetretem Nunmehr wurden zu dem
seinerzeit übrig gebliebenen Vorstand, der fast durchweg
aus Juden besteht, der Staatssekrtär Hammerstein-
Equord, Graf Coudenhove -Kalergi und Professor Gregor
ergänzend gewählt.

Der erste Berhandlungsabschnitt im Berliner Bau¬
unglücksprozeß steht mit der Dienstagsverhandlung dicht
vor seinem Abschluß. Für Mittwoch sind di« ersten zwölf
Zeugen geladen.Japan und Gowjetrußland

Gitzmrg des Danziger Dsttslags

Der « nslSsungsantrag der Opposition abgelehnt

Danzig , b. Mai . Am Dienstagnachmittag trat der

Danziger BolkStag zu seiner 10. Vollsitzung zusammen .

Aus der Tagesordnung standen Anträge der Danziger

Oppositionsparteien, vor allem der Antrag auf Auf¬

lösung des Danziger Volkstages . Nach Eröff¬

nung der Sitzung durch den Bolkstagspräsidcnten B e y l,
der seststellte, daß 69 von 72 Abgeordneten anwesend sind,
nahmen die Abgeordneten der Danziger Opposition zur

Auflösung des Danziger Volkstages Stellung .
Nachdem die Abgeordneten der Opposition zu Worte ge¬

kommen waren, fand eine namentliche Abstimmung statt.
Der Antrag auf Auflösung deS BvlkStageS wurde mit
40 gegen 29 Stimmen abgelehnt. Die übrigen auf der
Tagesordnung stehenden Anträge der Opposition verfie¬
len ebenfalls der Ablehnung.

m .. . . . *
Mai . lvstäflendienst detz DRB .1 Außen-

minister Arita hielt am Dienstag vor dem Reichstag seine
mit Spannung erwartete Rede . Er betonte, die außen¬
politische« Ziele Japans seien auf die Herstellung der
Sicherheit und des Fortschrittes in der Zusammenarbeit
mit alle« Nationen auf der Grundlage der Untrennbar -
keit Japans «nd Mandschnkuosgerichtet .

Arita wies dann auf die Vorgänge an »en mandschu¬
rischen Grenzen hin, die durch die Unklarheit der
Grenzen hervorgerufen worden seien . Er erklärte , er
wolle Sowjetrußland noch einmal entschieden auf
diese Sachlage Hinweisen . Japan hoffe, daß die nunmehr
zu erwartende Regelung der Ostgrcnze der Beginn einer
friedlichen Beilegung der strittigen Grenzfragen fei . Der
Außenminister teilte in diesem Zusammenhang mit, daß
Mandschukuo mit der Außenmongolei direkte Verhand¬
lungen eingeleitet habe , die, wie er hoffe, zum Aus¬
tausch von Vertretern führen würde.

-•fv.v -r
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Arita ging danü ausführlich auf das Verhältnis Ja¬
pans zu Sowjetrußland ein. Er stellte fest, Latz daS
Verhältnis zu diesem Staat zu wünschen
übrig lasse , da Moskau die Stellung Japans rm
Fernen Osten noch nicht verstehe . Die Anhäufung
von sowjetrussischen Streitkräften in Ost¬
asien stelle eine ständige Bedrohung in diesem Teil der
Welt dar.

„Ich stelle ausdrücklich fest*, so betonte er mit Nach¬
druck, „daß Japan auf die Daner dieser Lage gegen¬

über nicht gleichgültig bleibe» kann .*

Gegenüber China werde Japan die bekannten Grund¬
sätze Hirotas verfolgen, die eine Zusammenarbeit auf
friedlicher Grundlage vorsähen. China müsse sich end¬
lich entschließen , eine entschiedene Haltung zur ostasiati¬
schen Frage einzunehmen. Japan werde dann alles tun ,
um zur Besserung der Lage beizutragen . Die kommu¬
nistische Bewegung in China, insbesondere die Be¬
drohung NorbchinaS , beunruhige Japan .

Oer japanische Außenminister vor dem HeichSiag

Die größte deutsche Schau
»

Aufbau der Isteichsnährstandsausstellungnahezu beendet — Neuartige Lehrschau für den Bauern

(Eigener Bericht

Franksnrt , ö. Mai . Am Dienstagnachmittag sand
ein« Borbefichtigung der dritte « Reichsnährstandsaus »
stell»»» in Frankfurt statt. Diese einzigartig « Schau vom
17. bis 24. Mai ist die größte Ausstellung, die jemals in
Deutschland gezeigt wurde «nd umfaßt eine Gesamtfläche
von nahezu 400 090 Quadratmeter .

Das Neuartige und im Augenblick Verblüffende ist der
Stil der Ausstellung. Er ist anschaulich und gegenständ¬
lich . An Stelle der toten Materie langweiliger Tafeln und
Tabellen stellt er die Wirklichkeit des Lebens .

Die Jllussion ist auch vollkommen gelungen, die jetzt
schon vor dem nahezu vollendeten Aufbau der Ausstellung
ersichtlich ist. Man glaubt sich je noch dem Teil der Schau
in einen Bauernhof „a u f d a s L a n d* versetzt — in eine
südwestdeutsche Landschaft , wo vor kurzem noch Schreber¬
gärten , Hockeyplätze und Anlagen waren .

Der Besucher , der die Ausstellung durch den Hauptein¬
gang betritt , kommt zunächst in das Reichsnähr¬
stand » . Haus * in der eigentlichen Festhalle. Hier ge¬
langen alle die Dinge zur Darstellung , die mit der Auf¬
gabe des deutschen Bauerntum » zusammenhängen. An¬
schließend an diesen Raum liegt das „Haus der
Marktordnung *. Den städtischen Besucher werden
diese Darstellungen besonders interessieren, da die Ver¬
sorgung der Großstädte mit Lebensmitteln in hohem
Maße von einem geordneten Markt abhängt.

Eine kleine Ausstellung für sich ist der „B a u e r n h o f
in der Erzeugungsschlacht *

, der allein 12 000
Quadratmeter einnimmt . Hier ist ein wirklicher Bauern¬
hof erbaut , der von einer Reihe weiterer Lehrschauen um¬
geben ist, und zwar im fränkischen Baustil als Beispiel
und Muster für die im mitteldeutschen Höhengebiet stehen¬
de» Bauernhöfe . Der Hof selbst ist geschlossen umbaut und

SeS „Führer *)

gedacht für einen Betrieb von etwa 60 Morgen . Der wirt¬
schaftliche Teil des HoseS ist völlig ausgebaut .

In der „Wiesenlehrschau * werden in Ausschnitten eine
versumpfte Wiese mit schlechten Pslanzenbeständen und
schrittweise alle die Maßnahmen gezeigt , die notwendig
sind, um aus einer solchen Wiese vollwertige lei¬
stungsfähige Flächen herzustellen . Nacheinander
sind Hafer, Roggen und Kartoffeln angepflanzt, als wich¬
tige Kulturwegbereiter für die neuaufzunehmende Neu-
einfaat mit leistungsfähigen deutschen Grünlandzüchtungs -
pflanzen. Daran schließt sich die Lehrschau „Der Bauern¬
wald* an und anschließend Sonderkulturen und die Grün¬
landpflanzungen des Zwischenfruchtbaues.

In unmittelbarer Nachbarschaft des Bauernhofes be¬
findet sich die „Weinbau- Lehrschau*, verbunden mit einer
Weinkosthalle . Der Rundgang führt weiter zum „Haus
der Pflanzenzucht * und von da zum „Haus der
Milchwirtschaft *, dem eine Molkereikosthalle ange¬
gliedert ist . Hier werden, um nur ein Beispiel zu nennen,
voraussichtlich 80 000 Butterbrote an die Besucher zum
Kosten gegeben werden. Ein kleiner Teil der Tierschau
ist ebenfalls auf dem Parkgelände untergebracht, im
„Haus der Fische* und im Haus für „Bienenwirtschaft"

und „Seidenbau *. Der größere Teil der Tierschau befin¬
det sich indes auf dem großen Freigelände jenseits , wohin
eine 1300 Meter lange Fahnenallee führt .

Den restlichen Teil des Freigeländes nehmen die Aus¬
stellungsgegenständeder einzelnen Firmen ein.

Der riesige Umfang der Ausstellung und eine zu er¬
wartende Besucherzahl von über V* Million Menschen »er*
anlaßte die Ausstellungsleitung , die Schau auf 8 Tage zu
verlängern . In 808 Sonderzügen werden die Volksge¬
nossen aus allen Teilen des Reiches nach Frankfurt
komm«».

Die Beziehungen zu England
Der Außenminister wandte sich dann den Beziehun¬

gen z u E n g l a nd zu . Er gedachte mit warmen Worten
de » verstorbenen und des neuen König» — Japan hoffe,
daß sich die traditionelle F r e u n d s ch a f t der bei¬
den Länder vertiefen werde. Die Schwierigkeiten, di«

zwischen ihnen bestünden , könnten friedlich gelöst wer¬
den , wenn beide Nationen im Bewußtsein ihrer gemein¬
samen Verantwortung für den Weltfrieden zusammen¬
arbeiteten.

Die Beziehungen zwischen Japan und Amerika
seien der Schlüssel zum Frieden im Stillen Ozean. Japan
stelle fest , daß das gegenseitige Verständnis besonder » in

wirtschaftlichen Fragen bestehe.
Auf die Weltwirtschaftsfragen übergehend, erklärte

Arita , baß friedliche Beziehungen zwischen allen Län-
dern erst dann sichergestellt werden könnten, wenn der
internationale Handel auf die Grundlage einer Gleich¬
berechtigung gestellt und von allen Fesseln befreit werde.
Der jetzt bestehende Handelskrieg müsse beseitigt werden.
Es sei für Japan eine lebensnotwendige Frage , für die
Sicherstellung der nötigen Rohstoffe und Absatzgebiete für
seine Fertigwaren zu sorgen. Japan werde weiterhin
friedlich für die Beseitigung der im gegenwärtigen Wirt -
schaftszweig zur Verwendung kommenden Waffen arbei¬
ten. Aber wenn die allgemeine Lage sich nicht bessere, dann
müsse Japan alle notwendigen Maßnahmen treffen, um
dieser Lage zu begegnen.

Fertig zur Norßamerikafahrt
(Drahtbericht des „Führer *)

Friedrichshase», ö. Mai . Di« letzte« Montag statt»

gefundene Werkstättenfahrt des Lnftschisfes „Hlnden -

durg * ist zur vollste» Zufriedenheit »erlaufe ». I « der

Lnftschisfhalle « erde » nun die letzten Vorbereitungen , «
der heute» Mittwoch abend, ftattsinbende« Nordamerika-

Fahrt getroffen.
Rettungsboote wurden am Dienstag auf dem Boden¬

see der gesamten Hinbenburg -Besatzung vorgeführt . Zahl¬
reiche Passagiere sind bereits in Friedrichshafen ein-

gotroffen, so der bekannte Polarforscher Hubert Wtlkins.
Der Start des Luftschiffes „Htndenburg* zur Nord¬

amerikareise ist auf 19.80 Uhr angesetzt. An Bord be¬
finden sich über 50 Passagiere, so daß sämtliche Plätze
belegt sind.

' Sprechchpr -Verhoi für die HZ
Eine Verfügung des Reichsjugcndführers
* Berlin , 5 . Mai . Der Reichsjugendprefledienstveröf¬

fentlicht folgend« Anordnung des ReichsjugendführerS, di«
an alle Gliederungen der Hitlerjugend gerichtet ist :

„Ich habe , besonders in letzter Zeit , einigen Veranstal¬
tungen der Hitlerjugend beigewohnt, die von Sprechchören
umrahmt waren . Ich muß leider offen gestehen , daß die
meisten dieser Darbietungen unzureichend waren.
Abgesehen davon, daß der gute Will« des Verfassers sol¬
cher Sprechchöre meistens im Widerspruch zu seiner Ge-
staltungskrast steht, halte ich Sprechchöre dieser Art für
unjugendlich, um nicht zu sagen undeutsch. Um zu verhin¬
dern , daß Menschen , die an sich tüchtige Volksgenossen sein
mögen , sogenannte „D i ch t u n g e n* auf die Oefsentlich -
keit loslassen, obwohl ihnen die Natur jede künstlerlsche
Fähigkeit versagt hat, ordne ich für alle Dien st stel¬
len der Nationalsozialistischen Jugend mit
sofortiger Wirkung an :

1 . Sprechchöre dürfen bei Veranstaltungen der Hitler¬
jugend bis auf weiteres nicht mehr aufge »
führt werden. Als Umrahmung unserer Feiern werde»
in Zukunft nur noch Lieder und andere musikalische Dar¬
bietungen , die dem Stil der deutschen Jugend entsprechen ,
verwendet.

2 . Dichtungen werden bei den Veranstaltungen der
Nationalsozialistischen Jugend ausschließlich von Eiu -
» elsprechern vorgetragen.

Singt die Lieder eurer Vorfahren und eurer lebende »
Kameraden und kämpft in der Hitlerjugend für eine ehr¬
liche deutsche Kunst . Baldur von Schirach .'

Hent«
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Der „Libertador "
olivar ! Bolivar ? Ein vergessener Name , eine un¬

klare Vorstellung für die Gegenwart , aber für die
Geschichte in der Tat „Ruhm und Freiheit Süd¬

amerikas " wie Florian Kienzl in seiner Biographie
„Bolivar " tAlfred -Metzner -Berlag , Berlin ) im Untertitel
sagt. Die Geburt der südamerikanischen Staatenwelt hat sich
vor wenig mehr als hundert Jahren im vollen Licht der Ge¬
schichte und vor den Augen Biedermeier -Europas vollzo¬
gen , aber dieser große historische Vorgang ist dennoch sehr
unbeachtet und seine große historische Gestalt , Bolivar ,der Schöpfer des Südamerika von heute im Schatten der
Geschichte , von Europa aus gesehen , geblieben . In diesen
Schatten wirft Florian Kienzl jetzt den Scheinwerfer sei¬
nes Buches und sieh « , im Lichtstrahl zeigt sich ein g r o -
ßer Kämpfer und Revolutionär vor hun¬dert Jahren in den Steppen am Orinoco ,unter den Eisgipfeln der Anden , an den Steinmälern der
Inkas : Simon Bolivar , der „Libertador "

, der Befreier .
Zu Caracas , in der Generalkapitanerie Venezuela ,

steht der Palast der Familie Bolivar , um die Stadt deh¬
nen sich die Plantagen dieser Granden von Kolonialspa¬
nien , reicher Gutsherren der Grotzgrundherrenkaste in
Spanisch - Amerika , des Kolonialadels in Kolonialspanien .Simon Bolivar ist ein Hidalgo , ein Seigneur spanischerArt , ein Abkomme der Konauistadoren , der Eroberer des
Riesenreiches der Krone Spanien von Mexiko bis zum
Kap Horn . Ein Altspanier in Südamerika , einer aus der
Herrenschicht , die seit Jahrhunderten und vor Jahrhun¬
derten die Azteken und die Inkas abzelöst hat , über der
aber eine andere Herrenschicht sich lagert : die Hidalgos
aus Spanien , die Granden aus Kastilien , die Großen aus
Madrid in den Palästen der Vizekönige , der Generalkapi¬
täne , der Gouverneure , der Bischöfe, der Amtshäuser
Spanisch -Amerikas .

Patrioten und Granden
Die „Herren von Groß -Kakao" heißen diese Herrenaus Madrid den Kolonialadel und „wäre in der Manch «"

— zu Hause in Kastilien — „nur noch ein Eseltreiber
übrig , es hätte kein Anderer das Recht, über Amerika zu
herrschen"

, sagen stolz die spanischen Vizekönige und
Statthalter und knirschen erbittert die „Patrioten ", junge
Söhne der kolonialen Adelsschicht, an denen die Erhebungder Nordamerikaner gegen das englische Regiment nichteindruckslos vorbeigegangen ist . Auch der Jüngling mit
dem schmalen Gesicht und den unruhigen Augen , der eben
mit dem Rufe eines vollendeten Lebemanns aus Paris
heimgekehrt ist auf feine Güter in Venezuela , der jungeSimon Bolivar , ist ein „Patriot " und dieser reiche Pflan¬
zer ist ein sehr radikaler Patriot . Als anno 1808 Napo¬leons Heer in Spanien einrückt , ein Bonaparte den Kö¬
nigsthron in Madrid besteigt und sich Spanien gegen die
Eroberer erhebt , will Simon Bolivar nicht nur eine Er¬
hebung mit der spanischen „Regencia " gegen Napoleon ,sondern die völlige Lösung Südamerikas von Spanien
und ein Jahr , nachdem der Generalkapitän zu Caracas
von einer revolutionären Junta als „Hüterin der könig¬
lichen Rechte" abgefetzt worden ist, verkündet man im
Juli 1811 die Unabhängigkeit Venezuelas und feiert man
zu Caracas die Geburt der Republik Venezuela .

Ks ^st ein groß ; ? Fest . Aber es gibt dunkle SchattenE er dem neuen Staat und sie wachsen bedrohlich . ImWesten halten sich Spanier und Royalisten , es gibt bald
Gefechte, es gibt Schlachten und in der blutigsten von
ihnen stürmt Einer allen voran gegen den Feind : Simon
Bolivar , als Gemeiner in Reih und Glied getreten und
dem ihm verliehenen Oberstentitel mit der Waffe in der
Hand erstreitend . Er wird Kommandant der Festung am
Meer — plötzlich erscheinen auf den Felsenforts die spa¬
nischen Flaggen , die ganze Feste fällt ab , mit neun Offi¬
zieren flüchtet Bolivar nach dem Hasen von Caracas , umdort den Kommandanten der Armee zu finden , der mit
Spanien kapituliert hat und außer Landes gehen will .Der Oberst Bolivar verhaftet seinen General wegen Lan¬
desverrats . Aber am nächsten Morgen sind beide Gefan¬
gene des siegreichen Spaniers , der General kommt in di«
Kasematten von Cadiz , um nie mehr das Tageslicht zu
schauen, der Oberst Bolivar geht in die Verbannung , ein
wieder spanisches Venezuela im Rücken und die Erkennt¬
nis im Herzen : „Wir hatten Philosophen statt Volksfüh¬
rer , Philanthropen statt Gesetzgeber, Dialektiker statt Tak¬
tiker , Sophisten statt Soldaten ."

Triumph,'n Caracas
„Neugranada ", schreibt er zu Eingang - keser Rückschau,

„vor dem Schicksal Venezuelas zu bewahren , lege ich die¬ses Manifest in Eure Hände "
. Neugranada ist der Nach¬barstaat Venezuelas im Westen , das heutige Kolumbien ,ebenfalls von Spanien gelöste Republik . Aus ihr ziehtBolivar in einem kühnen Zug über die Cordilleren nachVenezuela zurück, der greuelvollste Krieg entbrennt , spa¬nischer Armeebefehl befiehlt Hinrichtung aller Gefange¬nen und an manchen Orten dienen die abgeschnittenen Oh¬ren der Hingerichteten als Abzeichen der spanischen Par -tet ; an die Sombreros gesteckt, Bolivar läßt alle gefan¬genen Spanier erschießen . Inmitten wildester Wut hältder Dreißigjährige einen feierlichen Einzug in Caracas ,unter Glockengeläute und Kanonensalven ziehen zwölfMädchen den Wagen des Siegers und feierlich wird ihmder Ehrentitel „Libertador ", Befreier , verliehen . Es istdas Jahr 1813 . Als das Jahr 1814 zu Ende geht , ist der

„Libertador " wieder ekn Flüchtling , sind die Köpfe seinerGetreuesten auf dem Schafott gefallen und ist Venezuelaein großer Friedhof , in dem ,§ ie Wege und Felder bedeckt
sind mit Toten , die niemand beerdigt , und wo früher meh¬rere Tausend wohnten , die Bevölkerung auf hundert bis
zehn Personen zurückgegangen ist." Und drüben in Spa¬nien ist bas Land von den Franzosen befreit , sind Solda¬ten und Kanonen frei geworden , fahren herüber übers

. Meer und gewinnen auch Neugranada zurück und nachsünsjährigem Kampfe kann Simon Bolivar seinen „Briefvon Jamaika " an die Welt richten , ein Verbannter im
Exil .

In satten Farben und in sprühenden Sätzen schildert
Kienzl diesen Kampf , vielleicht nur in allzu großer An¬
passung an europäische Normen von Armeen und Heeren
sprechend, wo es sich um Trupps und Häuflein handelt ,und durch solche Analogie das Bild dieses Guerillakriegeskleiner Scharen inmitten des unermeßlichen Landes etwastrübend , u^d vorbildlich zeichnet diese Bolivarbiographiedie Zähigkeit , das echte Kämpfertum des „Libertador ", der
nach allen Fehlschlägen den Kopf wieder unverzagt hoch¬hebt . Bolivar geht wieder ins Land , er reitet mit wenigenBegleitern durch die spanischen Linien zum Orinoco , woncch einzelne Freischaren gegen die Spanier streifen , er
zündet inmitten von Hunger und Not , Zwiespalt und« errat einen Freistaat in der Savanne » er stellt eine » ab»

trünnigen General vor die Gewehre und muß eine Pro¬klamation erlassen : „Soldaten ! Gestern war für mich « in
schmerzensvoller Tag . Der General Piar ist wegen Hoch¬verrats , Verschwörung und Fahnenflucht gerichtet wor¬den" und er zieht mit einer Truppe , in der neben demMann mit dem Gewehr der Mann mit Pfeil und Bogenmarschiert und die Offiziere ihre silbernen Sporen annackten Füßen tragen , gegen die Spanier . Wieder undwieder muß er weichen, aber als er fast kein Land undkein Heer hinter sich hat , schickt er an ganz Europa eine
Proklamation : „Die Republik Venezuela erklärt , daß sie
entschlossen ist , sich eher unter den Trümmern ihrer Häu¬ser begraben als sich noch einmal unter das spanische Jochzwingen zu lassen." Die Republik Venezuela wählt Voli -
var zu ihrem Präsidenten — aber was ist sie in diesem
Jahre 1819? Ein paar Häuser am Orinoco . Aber Boli¬
var tritt seinen großen Marsch über die Anden an , Neu¬
granada zu erobern . Es ist ein furchtbarer Marsch durchdie Wasserfluten der Regenzeit im Sumpfland , durch den
Eisregen irr Hochanden , „der nach 78 Tagen schlägt der
General Bolivar die spanischen Truppen und z ' ebt sieg¬
reich in Bogotä ein . Jäh endet die am Orinoco wieder an¬
gezettelte Verschwörung in Lächerlichkeit. Feierlich schlie¬
ßen sich Venezuela , Neugranaba und Ecuador zur Repu¬

blik Großcolumbien zusammen und nach zehnjährigem
Kampf bricht in der Sommerschlacht von 1821 die spanischeFront in Venezuela zusammen . Einzug in Caracas , ein
Jahr später Einzug in Quito , der Sieg ist errungen , aberder Sieger ist sterbensmüde und schreibt erschöpft : „Nun
jehlt mir nichts mehr als die Gnade , mich in einem stil¬len Winkel verbergen zu dürfen ."

Oer „Kaiser der Anden "
Aber das Schicksal kennt keine Ruhe für den „Liber¬tador ". Noch gebietet ein spanischer Vizekönig in Peru ,dem Herzland des spanischen Amerikareiches , überall wei¬

chen im Lande der Inkas die Truppen der „Patrioten "
vor den spanischen Regimentern zurück und der General -
Präsident Bolivar muß zu Hilfe kommen . Wieder erbit¬
terte Kämpfe , wieder Verrat und Zerrissenheit , über drei¬
hundert Offiziere gehen auf einmal zu den Spaniernüber , einen Totenbleichen , erbarmungswürdig Abgema¬
gerten trifft ein Besucher in Bolivar , aber bas lebendigeSkelett spricht nur das eine Wort „Siezen " — Und siegt.
Auf den Höhen der Anden , über 4009 Met -: hoch, wird
die entscheidende Schlacht geschlagen, ein Deutscher im
Heere Bolivars bringt die Entscheidung in kühnem Rei¬
terangriff und es geht zu Ende mit der Macht Spaniens

Seltsame Geschichte eines Gildes
Jsakson , der schwedische Maler , war scheu und unzu¬

gänglich . Tauchte er an den Küsten Dänemarks oder
auf dessen östlicher Insel auf , so war er für Freunde
und Bekannte nicht vorhanden . Nur dem Kolporteur der
Fußballzeitung gelang es , ihn auf einige Sekunden sei-
nes Weges anzuhalten , wenn er ihm die Sportzeitung
verkaufte . Mit der saß Jsakson ein paar Stunden am
Strand und ruhte aus in den Berichten über atemberau¬
bende Match und provinzielle Schlägereien .

Er verkauft kein Bild , er ließ keinen Menschen auch
nur eine einzige seiner Arbeiten sehen. Vor den sich im¬
mer ansammelnden Zuschauern beim Malen flüchtete er
und hielt das angefangene Bild , daß es keiner sähe, nicht
links noch rechts unter dem Arm , nicht zur Seite und
nicht vor sich hin , — sondern schwang es über den Kopf,mit der wertvollen Seite nach unten gewandt , ängstlich
bedacht es waagerecht zu halten , damit niemand Ausblick
oder Unterblick gewänne . — Skizzen zeigt man nicht, war
seine Ansicht und war er malte , ihm war es Skizze !

Jsakson brachte zwei Jahre , die letzten vor seinem
Tode , in einem Sanatorium zu. Bei einem guten
Freunde . Und dann starb Jsakson , der Schwede , an einer
nichtswürdigen Lungenentzündung , jung und allein indem immerhin großen Kopenhagen , über die Achsel an¬
gesehen von seinem Volke und den Mächtigen der Aka¬
demie zu Stockholm .

In seinen letzten Stunden noch wünschte er sich die
Liebe der Schweben , die er nie gehabt hatte , und plantein . Fieberphaytasien eine große Reise nach Hause .Drei Jahr « vor seinem Tode hatte er die kleine,östlich « Insel verlassen , und dort ließ er damals einen

hohen Stapel der Skizzen zurück, die niemand sehen
durfte . Sie standen auf dem Dachboden im Hause deS
Fischers , bei dem er gewohnt hatte . Keiner rührte sie an,und am Ende wurden sie vergessen . Jsakson war gestor¬ben, ohne sich ihrer zu erinnern , und es fragte späterhin
auch keiner nach ihnen , wenngleich in Kopenhagen aller¬
lei Jsaksonaden umgingen und die Bilder des Toten
eifrig gehandelt wurden .

Das Haus des Fischers aus der Insel war baufällig
geworden , und baldigst mußte Abhilfe geschaffen werben .Arbeiter kamen, mit dem Abbruch wurde angefangen .
Schutt und Mörtel , in Schubkarren geladen , fuhr man
hinaus und warf ihn ins Meer . Unbeachtet wanderten
dabei ein paar Leinwand - Rollen mit . — Hier endet die
Geschichte der Bilder Jsaksons auf Dänemarks östlicher
Insel . Viele Seemeilen nördlicher geht sie weiter . —

Denn an Schwedens Südküste schwemmten Wind undWellen eines stürmischen Herbstmorgcns eine zusammen¬gerollte Leinwand ans User . Man las sie auf , und das
Schicksal wollte es, daß sie in die Hände des Mannes
geriet , der hier zur Erholung weilte . Es war ein Mit¬
glied der Stockholmer Akademie ! Erstaunt sah er über
das triefende Leinen . Salz und Wasser hatten ihm die
Farben nicht rauben können , und noch immer erhob sich
darauf deutlich erkennbar ein gewaltiges Kreuz , in schrei¬endem Schmerz daran die Gestalt des Sterbenden , und er¬
schütternd waren Grauen und Ekstase einer Menschen¬
menge komponiert .

'In der untersten Ecke, zur Rechten,da wo die Klippen des Strandes das Bild beschädigthatten , stand winzig und fast unlesbar der Name desMalers Karl Jsakson . Edzard H. Schaper
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im Jnkaland . Der Vizekönrg wird gefangen , tm Jahre
1828 verlassen die letzten spanischen Soldaten den Boden
Perus . Die Welle des Triumphes trägt Bolivar hoch.
„Vater und Retter Perus " nennt ihn der Kongreß zuLima , der neue Staat Hochperu nennt sich dem Befreier
zu Ehren „Bolivia " und Simon Bolivar ist wahrhaft der
„Kaiser der Anden ".

Tragisches Cnde
Höhepunkt am Abend des Lebens — und schwere

Abendschatten . Erschütternd ist bei Kienzl zu lesen, wie
Bolivar Sisyphus gleicht, dem der Stein immer wieder
entrollt , den er mühsam hinaufgewälzt . Während er in
Peru kämpft , gibt es zu Hause in Venezuela „ tausend
Schuftereien und Jntriguen "

, als er in Caracas Ordnung
schasst, revolutionieren Regimenter und der Vizepräsident
in Bozotä und als er nach Bogotä kommt , machen sie
einen meuchelmörderischen Anschlag auf ihn . Der „Liber¬
tador " muß in die Kaserne seines Regiments flüchten .
Verwirrung , Unruhe , Unruhen überall ! In Bolivien
folgt Ausstand auf Aufstand , die Peruaner marschieren ge¬
gen Großkolumbien , die Venezuclancr beschließen die
Loslösung von Neugranada und Ecuador , den Auseinan¬
derfall der großkolumbischen Einheit , wollen Bolivar , dem
Feind solche '- Spaltung , das Betreten des Bodens Venc -
zuealas verbieten und verlangen endlich, daß Bolivar
überhaupt Kolumbien verlasse .

Bolivar ist müde . „Die Verträge sind Papiere , die Ver¬
fassungen Bücher , die Wahlen Kämpfe , die Freiheit ist
Anarchie — und das Leben ist eine Qual "

, sagt er , entsagt
allen seinen Aemtern und fährt zum Hafen , nach Europa
zu reisen . Kaum an der Küste angelangt , kommen Eilbo¬
ten , ihn zurückzurufen , die Armee hat sich für Bolivar
erhoben , aber es ist zu spät . Bolivars Kraft ist am Ende .
„Der Haß meiner Verfolger ", sagt seine letzte Proklama¬
tion , „hat mich an den Rand des Grabes gebracht". In
das Grab . Am 17. Dezember 1880 stirbt Simon Bolivar ,der „Libertador ", der Ruhm und die Freiheit Südameri -

tDollen Sie guten kindruck machen ?
legen Sie Werl auf ein gepflegtes Aus *
sehen ? Dann sollten Sie Nivea -Zahnpasta
benutzen . Der außerordentlich feine Putz*

•körper schont den Zahnschmelz und
reinigt gründlich . Regelmäßige Pflege
mit Nivea - Zahnpasta erhält Ihre
Zähne immer schön weiß und gepflegt .

kas in einem kleinen Städtchen an der See , so arm , daß
die Freunde das Begräbnis zahlen müssen, und ein tra¬
gisches Leben hat sein Ende gefunden .

Jetzt nach über hundert Jahren ist dieses Leben wieder
lebendig geworden in Kienzls „Bolivar "

, einem würdigen
Denkmal dieser historischen Gestalt . Einem Buche, dem
diese kurze , aus ihm geschöpfte Skizze die Beachtung wer¬
ben soll , die es verdient . Alfred Rapp .

as neue Vuct)

Mn Jubttäumsbuch
Der neue Kjellön - Haushofer .
Wer Geopolitik treibt , wer historisches oder politisches

Geschehen, Werden und Wachsen unter geopolitischem
Blickwinkel zu betrachten sich geschult hat , weiß , daß
der „Kjellsn " das bahnbrechende und beispielgebende
Standardwerk dieser Wissenschaft in der Wende des
Weltkrieges geworden ist, das Buch des schwedischen Pro¬
fessors Rudolf Kjellsn „Die Gr » ßmächte der Gegenwart ".
Neunzehn Auflagen hat dieses Buch in den Jahren des
Krieges in Deutschland erlebt , fünf weitere im Nach¬
kriegsdeutschland und nach Kjellsus Tode in einer neuen
Bearbeitung von Karl Haushofer und jetzt liegt die Ju¬
biläumsausgabe , die 25. Auflage dieses Kjellsn -
Haushofer „Die Großmächte vor und nach
dem Weltkriege " vor als Band I von „Macht und
Erde " tB . G . Teubner -Leipzig ) . Karl Haushofer hat im
Verein mit Hugo Hassinger , Otto Maull , Erich Obst den
Urkjellsn kritisch und dennoch liebevoll erneuert und
neugeschrieben , getreu dem Grundsatz : „Soviel irgend von
Kjellsns Werk übernommen werden konnte , ist unverän¬
dert übernommen . Aber höher als der Buchstabe stand
seinen Nachfolgern der Geist ." Und der Geist der großen
Geopolitik , deren Jünger und Lehrer nach Friedrich
Ratzel , dem unvergessenen großen Deutschen Rudolf
Kjellsn geworden ist, geht durch dieses Buch, das in der
charakteristischen Kjellsnschen Systematik : Reich. Volk ,
Gesellschaft und Regiment und Auswärtige Politik , die
Vorträts der acht Großmächte Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , Italien , Frankreich , England . Rußland , USA
und Japan vor und nach dem Weltkriege zeichnet und
aus ihrer geopolitischen Vergangenheit und Grundlage
ihre geopvlitische Zukunft deutet . Es bedarf bei einem
Buche wie diesem keiner besonderen Worte : man weiß,
welche Anregungen der Kjellsn -Haushofer immer wieder
bietet in seiner - Aufzeichnung des geopolitischen Kräfte¬
systems der Erde , durch reiches Kartenmaterial wertvoll
unterstrichen , es ist wahrhaft eine Uebersicht über „Macht
und Erbe ", über die Mächte der Erde in gedrängter , ge¬
schlossener und gedankenvoller Form , eine Uebersicht die
in dieser Form vielleicht zum letzten Male erscheint dennder Herausgeber Haushofer betont , daß „diese 28. Auflagedie letzte sein werde , die Rudolf Kjellsns geprägte For¬men in so starker Anlehnung an seinen ursprünglichenBau zu erhalten vermag wie bisher ". Die Jubiläum »ausgabe wird die Schlußausgabe des Kjellen -Haushosersein . Sie wird damit ihren Platz im eisernen Bücher¬bestand jedes Freundes geopolitischer Gcdankengängehaben . A . R.
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Aus der Theaferakademie des Bad. Staatsfheaters :

Gpielplangestaltung am deutschen Theater
(Schluß.)

Der Spielplan wird heute folgende vier Gruppen von
Stücken vorsehen:

1 . Tie Klassiker .
2. die Standartwerke auf der deutschen Bühne ,
3. die ernst zu nehmende Produktion der Gegenwart ,
4 . die reinen Unterhaltungsstücke.
Aus dem unerschöpflichen Reichtum unserer Klas¬

siker laffen sich immer wieder neue, wertvolle Stücke
herausfinden , die noch der Ausführung wert sind, weil
sie beim Volk noch nicht den Zugang gefunden haben,
den sie verdienen. So können neben die ewigen, auf
jedem Spielplan zu findenden Grundwerke immer neue
Kostbarkeiten aus der klassischen Dichtung treten . Gerade
hier ist für die volkstümliche Dichtung noch sehr viel zu
tun , denn auch auf diesem Gebiet gibt es Klassiker . Wir
brauchen nur an die Mundartdichtung zu denken , die
von Anzengruber , Martin Schleich im Süden , im Nor¬
den durch Hinrichs, Schureck u . a. vertreten wird .

In diesem Zusammenhang wies Dr . Stahl besonders
auf das Verdienst hin, das der badische Dichter Fried¬
rich Roth habe , der mit seinem „Usmüller " zum
ersten Mal einen ernsten Stoff im pfälzischen Dialekt auf
die Bühne gebracht habe .

Auch die Ausführung bestimmter klassischer Werke in
einem Zyklus haben sich als sehr wertvoll erwiesen und
fanden bei dem Publikum den größten Anklang.

Daneben stehen dann auf dem Spielplan die Stand -
dartwerke der Bühne , deren Dichter man auch als
Klassikeranwärter bezeichnen kann. Sie unterscheiden sich
von der Dichtung der Klassik dadurch besonders, daß sie
eine immer neue Betrachtungsmöglichkeit zulaflen. Wir
brauchen hier nur an Ibsens „Gespenster " zu denken,
das heute für die Frage der Erblehre eine besondere
Bedeutung bekommen hat.

Auch die neue zeitgenössische Produktion
muß in einem gesunden Verhältnis zum Gesamtspielplan
berücksichtigt werden . Hier müffen die Forderungen aus
den örtlichen Verhältnissen ganz besonders berücksichtigt
werden. Man kann natürlich nicht alle Autoren spielen ,
man kann den Jungen aber durch besondere Aufführun¬
gen Möglichkeiten schaffen, die ihnen die Tore zum
Theater öffnen. Doch sind auch hier dem Theater Gren¬
zen durch den Abnehmerkreis gesetzt.

Bet den UnterhaltungSstücken müffen beson¬
ders die großen Saisonerfolge berücksichtigt werden. Ge¬
rade hier erwächst dem Theater durch die Pflege des gu¬
ten Lustspiels, das nach dem Ausspruch Dr . Rainer
Schlöffers auf keinen Fall vernachlässigt werden darf,
eine große Aufgabe . Wenn auch in Deutschland die Ko¬
mödien höherer Art selten sind, so haben wir doch
eine Reihe wertvollster Stücke , die eine Aufführung
immer lohnend erscheinen laffen . Dr . Stahl sprach da¬
von, daß wir in allernächster Zeit ein der neuen Zeit
entsprechendes Militärlustspiel brauchten. Auch
ergäben sich für das StammeSlustsptel neue Mög¬
lichkeiten, wogegen bas StandeSlustspiel zurück¬
treten würde .

Der Opernspielplan der ganzen Welt ist allge¬
mein sehr starr . Ueberall findet man eigentlich dieselben
Werke auf dem Spielplan . Umsomehr sei es zu be¬
grüßen , daß das Badische StaatStheater Schiller (Carlos
und Elisabeth) und auch Shakespeare (Sly ) für die
Opernbühne erobere und hier neue Wege beschritten
habe .

AIS das Problematische bezeichnete Dr . Stahl die
Operette . Wohl bringe sie zunächst die höheren Ein¬
nahmen, doch eine besondere Betonung im Spielplan
gehe immer auf Kosten der viel wertvolleren leichten
Oper . So müffe die besondere Betonung der Operette
als eine Art Selbstbetrug angesehen werden.

Auch dem Tanzspiel , das meistens auf Halb¬
abende und Einlagen beschränkt bleibt, steht noch eine
große Aufgabe bevor. Der Redner begrüßte auch hier
die Arbeit des Badischen Staatstheaters , das diesem
etwas verwaisten Kunstausdruck eine besondere Pflege
angedeihen lasse .

Im Ganzen muß für den Spielplan immer das Ge¬
setz gelten : „Alles fließt " . Es ist ein ewiges Ab¬
sterben und Neuwerden. Aufgabe des Theaters , das ge¬
rade heute besonders unterstützt und gepflegt wird , ist
eS, dem Volk Freude zu bringen , wie es die großen
Reisen tun . Das Theater ist heute , wie alle Kunst , kein
Luxus mehr, der einzelnen Vorbehalten bleibt, vielmehr
ist es eine Einrichtung für das ganze Volk und erhält
erst dadurch seinen letzten tiefen Sinn .

Mit diesem Gedankengang schloß Dr . Stahl seine
Ausführungen , die einen Ueberlick zu geben vermochten
über die Entwicklung des Spielplans von seinen An¬
fängen bis zur Gegenwart . Wenn wir bei unserem Be¬
richt , und besonders auf die die Gegenwart betreffenden

Im Rahmen einer planvollen Aufbauarbeit müssen
wir die Forderung erheben : „Der Rundfunk soll
sich auf sich selb st besinne n !" Auch bei der Ueber-
tragung von Dmetanas „Verkauster Braut " aus Stutt¬
gart stieg wieder der Wunsch nach einer wirklichen Funk-
öpcr auf. welche die Bühne des Theaters und das sicht¬
bare Spiel entbehrlich macht. Zwar gibt es Opern und
Operetten, die sich vom Guckkasten des geschlvffenen Thea¬
terraums in die rein akustische Sphäre des Funks über¬
tragen lassen,- ob aber die „Verkaufte Braut " zu diesen
Werken gehört, muß bezweifelt werden. Da helfen auch
die verbindenden Worte des Sprechers nicht. Und das ist
gut so. Denn der Funk soll dem Theater keinen Abbruch
tun . sondern kann durch Ausschnitte und Vorbereitung
zum Theaterbesuch hinsühren, soll aber im übrigen Eige¬
nes bieten und an der Schaffung von sunkeigenen Werken
arbeiten . Und wie die Funhipcr . das Hörspiel, die Unter¬
haltungsstund« und die Belehrung in sich „funkisch" sein
müffen . so muß auch die Abfolge des Programms selbst
einen sinnvollen Ausbau erkennen lassen, der abrückt vom
Kaleidoskop des Zufälligen . Nur aus der Geradlinigkeit
des Programms heraus kann sich der Funk organisch ge¬
stalten, aus einem Zusammenhang, der nicht zum Abschal¬
ten zwingt. Im Programm selbst muß die Ueberleitung
von Stimmung zu Stimmung schwingen wie die Modula¬
tion in einem Musikstück. Denn der Funk ist keine Zei¬
tung . in der sich die Ding« ruhig stoßen dürfen und aus
der sich der Leser schon instinktiv seine Stoffe über und
unter dem Strich heraussucht. Damit ist nicht gesagt , daß
nicht der Hörer zur bewußten Zusammenstellung der Dar¬
bietungen verschiedener Sender erzogen werden darf :
aber einmal hat nicht jeder Empfändek die Möglichkeit ,

. beionLers .abends fremde Sendungen hereinzubekommen.
züm andern bleibt die Suche von Sonderzusämmcnstel-
lungen eine subjektive Angelegenheit, ein Ausweg nur . ist
aber nicht Sinn der Programmgestaltung selbst . Die
Vielgestaltigkeit der Darbietungen eines Senders muß
um eine Einheit kreisen , und diese Einheit ist auch dann,
wenn eS sich um Unterhaltung und Scherz handelt, un¬
ausgesprochen die Weltanschauung unserer Tage. Sie hat
die Mannigfaltigkeit zu ordnen wie das Gesetz der Atome
die Bahn und Zahl der Elektronen . In dieser Auffas¬
sung liegt letztlich das Ethos des Rundfunks.

Kommt es stets zur Geltung ? Wir hörten am Don¬
nerstag beispielsweise den Schluß des Mozart -Zyklus :

Ausführungen beschränkten , so deswegen, weil uns
diese Frage vor allem wichtig erschien. So hätten wir
auch bei den Vorträgen ein Eingehen auf die Vergangen¬
heit um die Jahrhundertwende und auf den Naturalis¬
mus und seine Bühne gewünscht , da sich daraus für die
heutige Bühne viele Unterschiede ergeben hätten . Auch
wäre es dem Redner dann möglich gewesen , den Einfluß
des Judentums auf bas deutsche Theater mit seinen
verheerenden Folgen etwas einzugehen. Sicherlich hätte
sich das bei einer strafferen Zusammenfassung der frühe¬
ren Zeit ermöglichen laffen . Die Vorträge hätten da¬
durch an Aktualität und an Neuheiten gewonnen.

Es ist aber zu begrüßen, daß man in der Theater¬
akademie Borträge dieser Art , die scheinbar mit der
Ausbildung eines Theatermannes nichts zu haben, aber
gerade für ihn ungeheuer wichtig sind , halten läßt , um
so die jungen Künstler zu einem tieferen Verständnis des
ganzen Theaters und alles dessen , was damit zusammen¬
hängt, zu führen. Rühr .

Mozarts Tod und sein un st erbliches Re¬
quiem . An 28 Abenden ließ Dr . B o f i n g e r , der In¬
tendant des Reichssenders Stuttgart , bas Schaffen des
deutschen Meisters an uns vorüberziehen: ein Wunder
vom frühen Kindesalter bis zu seinem Schwanengesang.
Wäre es nun notwendig gewesen , auf die erschütternde
Totenklage Mozarts ein Schlagerkonzert mit allerlei
Wortwitzen aus Königsberg folgen zu laffen ? Gewiß: eS
war der Vorabend des TagS der Arbeit mit feinem wer¬
kenden Rus : „Freut euch des Lebens!" Indes gerade
dieser Anlaß hätte hier eine Wortsenbung notwendig ge¬
macht, welche zur Freude der Arbeit und des Lebens, zu
einer wahren Lebensfreude überleitete . Hätte man eine
Dichtung leine Novelle , eine Skizze ) gebracht , welche den
deutschen Arbeiter in seiner Kraft , in der Gemeinschaft , in
seiner Hingabe und Lebensbejahuna schildert . — . man
hätte den richtigen Ton getroffen. Wir brauchen Bilder
des Jasagens aus dem NS -Geist heraus — auch im Funk,
und wollen auch auf den Humor nicht verzichten , wo er
sich aus Stimmung und Aufbau der Darbietungen ergibt.

Mit Freude hörten wir dagegen aus Stuttgart ein Hör¬
spiel um Enrico Caruso von Kurt Elwenspoek .
Die biographische Funkdarstelluna eines großen Sängers
läßt sich zwanglos mit Musik durchsetzen. Hier ergibt sich
eine völlig funkeigene Angelegenheit, und ihre Gestaltung
ist Kurt Elwenspoek mit Hilfe der Schallplatte aufs beste
gelungen. Denn die Schallplatte erhält die Stimme der
Toten lebendig . Uebertriebene und unwahre Romantik
wurde vermieden: es entstand ein Hörbild der Leistung
von anregender Bedeutung . Sehr geschickt wirkte die Ge »
genüberstelluna zweier Schallplatten mit der gleichen

. Arie,,— zuerst von einem jungen Anfänger , bann von Ca-
xuso - in strahlender Verklärung gesungen . . .

Eine besondere Ueberraschuna brachte für und Bade¬
ner die Uebertragung der Festsitzung der Reichskultur¬
kammer am Tag der nationalen Arbeit in Anwesenheit
des Führers . Die Einleitungsmusik zur dort uraufge-
führten „Heldischen Feier " des jungen Schwaben
Gerhard Schumann war von Franz Philipp : eine gute
Tonschöpfung nordischen Charakters , sinnvoll und von ed¬
ler Stimmung , ohne Verkrampfung und den Geist der
Schwere , den wir überwinden wollen.

Das bunte Wochenende aus Karlsruhe unter Theo
Hollinger brachte n. a. die schöne Stimme Ellen
Pfeils . Mannheim , mit Liedern von Trunk , Schumann
und Reger zu Gehör. A. R.

Aus Kunst und Leben
Kegtrfell in Frei bürg i. 8 . Vom Montag , den 18. Mai , 618

Sonntag , den 24 . Mai , einschließlich findet ' n Frciburg i . B . das
X . deutsche Regerfeft, veranstaltet von der Max Regergesellschast,
Leipzig, in Gemeinschaft mit der Stadt Freiburg statt. Di« Ge¬
samtleitung hat Generalmustkdirektor Franz Doneitschnh .

Von der UniverfltSt Freiburg i. 8 . Universitätsbibliothek «» Dr .
Ludwig Klaib « r wurde von der Asociaciön de Bibliotecario « y
BidlibgrasoS de Espaüa in Madrid zum Ehrenmitglied ernannt .

Städtische Kunsthalle Mannheim . Wie wir mitteilten , wird
ab DonnerStag , den 7 . Mai , in der Städtischen kkunsthalle in
Mannheim die Ausstellung „Die Aussteuer ' gezeigt werden .
Aus diesem Anlaß werden im BortragSsaal der Kunsthalle am
SamStag , den 9 . Mai , 16 .30 Uhr , zwei Vorträge gehalten . ES spre¬
chen Werner Twele > Mannheim über „ Die Wohnung von heut« '

und Bertha Hindenburg -Delbrück -Hannover über „Die Aussteuer ' .

Schefsels „Ekkehard" » ramatistcrt . Peter Hoefslin, ein Badener ,
hat Scheffels „Ekkehard' drauiaristerr . Dadurch wird im 50 . Todes¬
jahr dieser Stofs breiteren Volkskreisen über die Bühne zugänglich
gemacht werden.

Ein neues Bühnemverk von Sclma Lagerläs , das Schauspiel
„Der Kaiser von Portugalien ' , wurde vom Hessischen LandeSthcatcr
zur Uraufführung am Anfang der kommenden Spielzeit angenom¬
men. Die Titelrolle der Werkes wird Generalintendant Franz
Everch voraussichtlich selbst spielen.

„ IW Jahre Darmstädter Cptr “ betitelt sich eine sehr interessante
Statistik , die Hermann Karscr in den „Blättern des Hessischen Lan -
descheaterS' ( geleitet von Dr . Hermann Dollinger ) verösfentltcht
hat und die soeben auch alS Privatdruck der Hessischen LandeS-
theaterr erschienen ist. Die Statistik verzeichnet die ErstausführungS -
daten und AuffllhrungSzifsern von mehr als 500 Opern und Ope¬
retten , die zwischen 1810 und 1935 am Darmstädter Hostheatcr , bzw.
dem spätercn Hessischen LandeSth7ater gespielt worden sind , und
gibt , da dar Theater stets zu den ersten Musikbühnen des Reiches
zählte, «inen bedeutsamen Beitrag zur Geschichte der Over in
Deutschland.

Ausstellung in Essen. Der Reichs- und Preußische Minister d«S
Innern , Dr . Fritk , wird am SamStag , den 9 . Mai , um 11 Uhr
in Essen die große diesjährige VoUSgesundheitSauSstellung „DaS
Leben' eröfsnen.

Hundert Jahre deutsche BolkSheildcwegnng. Zu Psingsten dieses
Jahre « wird in Nürnberg di« Hundertjahrfeier der deutschen voltS -
heilbewegung feierlich begangen werden . Mit einem Festakt im
Nürnberger Kulturvcrein , bei dem Julius Streicher sprechen
wird , wird die Tagung erbssnet, die im wesentlichen die Teilnehmer
zu großen Arbeitstagungen vereinigen wird . Schon am 20. Mai
wird eine Ausstellung „Natur und « » 11" eröffnet , die einen
Einblick geben wird in die enge Verbundenheit des Menschen mit
der Natur in gesunden und kranken Tagen . Die Teilnehmer der
Tagung werden auch Gelegenheit haben , Nürnberg und seine Um¬
gebung kennen zu lernen .

Lehrstuhl sür Heraldik an der Kunftgewerbeschule Osfenbach
a . M . Zur Pflege des bedauerlicherweise durch Jahrzehnt « so stark
vernachlässigten im Dritten Reich zu neuer Bedeutung gelangten
künstlerischen SchaffenSgebietr der Heraldik wurde an der Offen¬
bacher Kunstgewerbeschule ein« FachNasse für Heraldik ne« begrün¬
det. Als Leiter der Fachklasse wurde der Graphiker Willi Har -
Werth berufen, der sich durch seine Arbeiten , di« ihn vielfach
mit Rudolf Koch in Zusammenarbeit brachten, einen bekannte»
Name» schul.

Sp ietptan der Reichstheatersestivoche
10. Mai : „Rienzi" von Richard Wagner im National -

theater
11. Mai : „Marsch der Veteranen" von Friedrich Betbae tm

Theater des Volkes ( Prinzreaententheater )
12. Mai : „2 »« Giovanni" von Wvlfaang AmadeuS Mo¬

zart im Residenztbcater
18 . Mai : „Rothschild siegt bei Waterloo" von Eberhard

Wvlfaang Möller in den Kammersvielen
14 . Mai : „Der Barbier von Bagdad" von Peter Corne¬

lius im Nationaltbcater - - .u

15. Mai : „Thomas Paine " von HamrS Johst im Natio«
naltheater

IS. Mai : „Der Zigeunerbaron " von Johann Strauß im
Nationaltheater

17. Mai : „Die Meistersinger" von Richard Wagner im
Nationaltheater
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(27)
Uebrigens konnte sich doch kein Priel nach den Schif¬

fen zu befinden! Durch das Umwandern dieses flachen
Wassers hatte er wie ein« Kuh lediglich kostbare Zeit
verloren ! Er nahm den Degen in die Hand, legte sich die
Richtung fest und patschte entschlossen ins Wasser hinein.
Das Meerleuchten quirlte um seine Schritte . Bald ging
ihm das Wasser bis an die Knie. Es schien auch stark zu
strömen. Das Meerleuchten machte ihn ganz irre . AIS
er wieder zurück ans Ufer strebte , kam er nur in tieferes
Wasser . Zog da nicht etwas Lebendiges einen leuch¬
tenden Streifen neben ihm ?
» Hasko war einer von denen , die völlig kaltblütig
werden, wenn die Gefahr da ist. Er durfte natürlich
nicht sinnlos in die windsausende Finsternis und das
flimmernde Wasser hineinlausen . „Ich mach's schon al¬
lein, Rasmus "

, rief er trotzig . Sein Degen mit der Um¬
hängeleine war so gut wie eine Peitsche . Die Strömung
mußte ja bei steigender Flut ins Flache hinaufziehen.
Bedachtsam legte sich Hasko nochmals die Richtung fest .
,Zan van Troyen , zünd wieder an, dein Beiboot kommt !"

rief er.
Und wirklich erschien, als hätte man ihn gehört, plötz¬

lich gerade vor ihm das Licht wieder. Gooüe oude Bor !
Als Hasko scharf hinspähte, schien ihm sogar noch der
zweite feine Lichtpunkt daneben zu stehen. Daneben ?
Natürlich, er mußte ja ganz aus der Richtung sein ! Jetzt
wird der Kurs aber stracks drauflos gehalten, Matrosen !
befahl HaSko . Das Wasser war ihm inzwischen schon eisig
über die Stiefelränder gestiegen . Und wenn man schwim¬
men mußte ! Er warf den Degen an die Leine über de»
Rücken und watete stracks auf „Oude Bor " loS.

Und Hasko mußte schwimmen, und nicht nur ein
kurzes Stück , obwohl er die Strömung dauernd querte.
Er hatte gleich zu Anfang die glückliche Eingebung ge¬

habt, feine Stiefel auszuziehen und zurückzulaflen . Sonst
hätter er es nie geschasst . Tief im Wasser bleiben, auch
wenn daß Licht dabet verschwand ! Nach ihm Hinsehen
kostete Kräfte !

ES schien Hasko beim Schwimmen im Dunkeln , daß
er über ganz tiefem Wasser sei. Und es gab doch keinen
Priel zwischen ihm und den SchiffenI Vielleicht war es
auch flach , aber Tauchen kostete ja Kräfte ! Und jede auf¬
fällige Bewegung verriet ihn in diesem MeerleuchtenI

Gleichmäßig strich der Schwimmer aus . Aber HaskoS
Glieder waren bald eisig und steif. Das Wasser schien
ihm dick und schwer wie kaltes, flüssiges Blei zu werden.
Da fühlte er endlich Grund und stand auf. Geschafft!
Jedenfalls hatte er die Lichter jetzt ganz deutlich vor sich.
Guter , alter Bor van Troyen , dachte Hasko , hattest sicher
Sorge um mich , aber jetzt ist es geschafft! Der Boden
stieg merklich an. Hasko trabte ein Stück , um wenigstens
etwas wärmer zu werden. Die nassen Kleider schützten
übrigens viel besser gegen den Wind als vorher die
trockenen .

Wie für jeden, der im Dunkeln auf ein fernes Licht
zugeht , dehnte sich der Weg für Hasko endlos . Die Sand -
rifsel quälten die Füße in Strümpfen bald schrecklich.
Dazu kam das unbarmherzige dauernde Windgetöfe.
Hasko preßte zeitweise die Hände an die Ohren , nur um
dies unaufhörliche Sausen und Trommeln einmal nicht
mehr zu hören. Oude Bor , Ou -Üe-Bor , marschierte er.
Die Lichter waren jetzt ganz deutlich da .

Hasko wurde immer müder. Schließlich schob er sich
nur noch gedankenlos auf die verhexten Lichter zu . Aber
halt , hatte sich das zweite Licht nicht eben bewegt ? Im
Dunkeln kam Hasko dann ja auch plötzlich ganz in ihre
Nähe. Er schöpfte neuen Mut . „Jan van Troyen , du
kannst den Koch schon wecken , daß er Wein heiß macht.
Und häng eine deiner kratzigen Wolljacken ans Feuer !"

In diesem Augenblick sah Hasko noch ein drittes ,
viertes und fünftes Licht in einer Reihe auftauchen und
hörte den Hall lauter Gespräche .

Hasko war sofort völlig wach und ganz warm . Er
nahm den Degen fest in die Hand. Kundschafter vor ! Die
soregloscn Lichter hier vor ihm konnten ja unmöglich die
Geusenflotte sein . Er war also an den Feind geraten !
Keinen Augenblick dachte Hasko an die Gefahr , obgleich
er sehr gut wußte : es gab für einen verirrten Geusen,
der auS der Dunkelheit bei den Spaniern auftauchte, nur
den Tod unter der Folter oder lebenslängliche Zwangs¬
arbeit in Ketten. Er dachte nur an die ungeheure Mög¬
lichkeit, die für ihn im Schutze dieses Weltalls von Dun¬
kelheit und Sturm bestand . Grimmig entschlossen wie das
Vliegespenst auf eine Gruppe Meerfrauen loSgeht , die
hingrissen nach einem Schiff auf der anderen Seite
spähen, schritt er näher und näher an diese Festbeleuch¬
tung des Watts heran.

Es war aber immer noch beträchtlich weit, und Hasko
kam noch einmal an Wasser , ehe er die Laternen wirk¬
lich in der Nähe hatte. Aber als er sich hier aufs Ufer
bückt«, sah er deutlich , kaum zwanzig Schritte entfernt,
dunkle , langgestreckte Schiffskörper ohne Mast und Take¬
lung liegen.

Leichterschiffe! Auf denen gab eS keine Soldaten !
Hasko watete lautlos in das eisige Wasser tiefer hinein.
Seine Füße sanken in eine Schlickbank. Die Muscheln
schnitten ekelhaft durch die Strümpfe . Plötzlich schwankte
er auf dem Grundlosen und versank bis an die Schul¬
tern im Wasser . Er versuchte die Füße herauszube¬
kommen . Hielt ihn denn jemand unter Wasser am Bein
fest ? Dröhnte eS nicht über ihm im Sturm : Holl faast ?

HaSko lebte in einer abergläubischen Zeit : der grau¬
sige Gedanke an daS Vliegespenst packte sogar ihn, den
Tapferen , jetzt unwiderstehlich . Wie mutzte man sofort
schreien? „Niet faast , Rasmus !" gellte sein Hilferuf . Er
arbeitete wild im Wasser und Meerleuchten. „Niet faast ,
RasmuS !"

*

Die Schiffe, bei denen Hasko versunken war , lagen
auf dem Harlinger Arm des Vliestroms verankert . Es
waren sechs große Leichter . Sie hatten sich mit Tauen
längsseit anetnandergebunden . Tas Fahrzeug nach dem
Westufer zu saß noch fest im Schlick. Die offenen Schiffe
waren nur zum Treiben auf dem Strom eingerichtet und
wurden mit schweren Stangenkrücken gesteuert. Haskos
Schrei war zufällig auf einem der Leichterschiffe gehört
worden. Auch diese Leute waren natürlich abergläubisch .
Aller Wattspuk war um sie her unterwegsl Aus allen
den Kajüten am Hinterende der Leichter kamen jetzt die
Männer und lauschten. Da gellte wieder der Schrei des
wohlbekannte« Vliegespenstes aus Sturm und Dunkel¬

heit ! Und plötzlich blitzte es hinten , wo es geschrien hatte,
feurig auf, zweimal und dann noch einmal , und durch
den Sturm kam schwach das Poltern von Notschüssen.
Rasmus war draußen an der Arbeit !

Einer der Männer , der beherzter war als die an¬
deren, kletterte mit der Laterne auf den Rand des
äußersten Schiffes und leuchtete über Bord . Da sah er
in der Finsternis eine halbversunkene Gestalt vom seich¬
ten Wasser her halb laufend, halb fallend auf daS Schiff
zu kommen , und wieder scholl das gräßliche Schreien.
Deutlich sah er, wie der Unhold die BootSmannSpeitsche
schwang. Den Harlinger packte die bleiche Angst . «Riet
faast , Rasmus !" heulte er entsetzt der Gestalt entgegen.
Die Laterne klirrte hinunter und verlosch im Wasser .
DaS Bliegespenst ! Warum lagen sie auch hier nachtS
auf dem Watt !

Alle die Leichterschiffer stürzten sich sofort auf die
Haltetaue deS Nachbarschiffs . Sie warfen ab : sie hieben
auf die Ankertrossen loS : st« stemmten sich mit den
Füßen weg . Die zwei Schiffer des vorderen Kahns , der
noch festsaß, sprangen mit wildem Geheul gerade noch
über , als das nächste Fahrzeug vom Sturm schon weg¬
gedrückt wurde. Endlich kamen sie durch Wind und Flut¬
strom in Bewegung. Laternen ans ! So trieben sie aus
Harlingen zu.

*

Hasko griff im Finstern vergebens an der hohen,
schmierigen Wand des festsitzenden Leichters herum. Er
mußte sich vorn biS zum Ankertau tasten. Erst als er
vor Aufregung wie im Fieber schlotternd auf der Back
kniete , wurde ihm klar, daß die dicken Leichter mit den
vielen Männern vor ihm alS dem Vliegespenst ausge¬
rissen waren . Oho, da war HaSko aber der richtige , um
noch nachzuhelfen ! Sofort kletterte er auch schon im
Dunkeln auf dem Gangbord an der Wasserseite hin, so
nahe er den Flüchtenden nur kommen konnte . „Holl '
faast , holl faast, ihr verdammten Landlubber"

, heulte er
mit überschnappender Stimme hinterher , „ick bün dat
Vliegespenst ! Holl doch faast —" — „Niet faast . Ras -
mus !" kam es begeisternd kläglich aus der Dunkelheit
zurück. Dann hatte sie der Sturm auch schon wegge¬
weht.

DaS war ja ein wunderbares Gousenabenteuer! Hasko ,
das Bliegespenst, eroberte ganz allein ein spanisches
Leichterschiff! Oranje und der Tod ! Jan van Troyen, was
wirst du lachen ! DaS war beinahe so gut, als wenn er
Jan AbelS gefunden hätte. Allerdings schien Hasko seine
Eroberung ein furchtbarer, uralter Kasten zu .' in. Rie¬
sengroß lag er hier im Dunkeln . SechsundzwanzigSchritte
hatte HaSko auf dem Gangbord schon gezählt , als die mor¬
schen Planken unter ihm plötzlich einbrachen und er
mannshoch in den offenen Raum hinnnterftürzte .

Fortsetzung folgt.



Dienst an der Jugend
Oie feierliche Eröffnung der Aufbau -Realschule mit Realschule in Meersburg

(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

Das diamantene Ehejubiläum
Svjähriges Ehejubiläum ! Am 1 . Mai 1636, dem na -

tionalen Feiertag des deutschen Volkes , konnten die Ehe¬
leute Karl Heuschmidt , 83 Jahre alt und Maria
Anna geb . Bährle , 81 Jahre alt , das so seltene Fest
der diamantenen Hochzeit feiern im Kreise ihrer Fa -

Aujuahme: Stiiewe

Meersburg , 5. Mai . Meersburg erlebte am DienS .
tag einen für seine Geschichte und seine Entwicklung be¬
deutsamen Tag . Die Aufbaurealschule mit Realschule
Meersburg wurde in Anwesenheit des badische » Kultus¬
ministers D r . Wacker feierlich eröffnet . Festlich ge¬
schmückt war die Turnhalle in Grün und in den Farben
des Dritten Reiches . Zur Eröffnungsfeier waren mit
den Schülern der Anstalt ei » großer Teil der Eltern ,
zahlreiche Einwohner und Freunde der Schule und der
Jugend erschienen, daneben vollzählig die gesamte Leh¬
rerschaft . Hitlerjugend und BTM flankierten das Red¬
nerpult . An offiziellen Persönlichkeiten der Bewegung ,
des Staates und der Gemeinde waren u . a . anwesend :
der badische Kultusminister Dr . Wacker , Oberregie¬
rungsrat Dr . Fehrle , Landrat Dr . Maier , Bürger¬
meister Dr . Moll mit den Gemeinderäten , Bürger¬
meister Dr . Spreng von Ueberlingen . Die Feier begann
mit Orgelspiel , worauf der kommissarische Direktor der
Anstalt , Pg . Merklein , die Gäste , alle Erschienenen und
die Jugend herzlich begrüßte . Der Sprecher betonte , daß
ein neuer geschichtlicher Abschnitt in der Chronik dieses
Hauses beginne und daß die Errichtung einer Aufbau¬
realschule ein wichtiger ideeller und wirtschaftlicher Fak¬
tor im Leben der Stadt Meersburg bedeute.

Hierauf sprach Kultusminister Dr . Wacker . In einem
geschichtlichen Rückblick wies der Minister darauf hin , daß
das Gebäude in den Jahren 1736 bis 1735 unter Fürst¬
bischof Schenk von Stausfenberg gebaut wurde und nach
den Plänen des württembergifchen Baumeisters Frey
aus Ludwigsburg . Es war kein erfreulicher Ausblick,
daß man vor kurzem vor der Frage stand, eine Bil¬
dungsstätte von so hohem Alter schließen zu

' müssen, nach¬
dem man seit dem Jahre 1924 dem Caritasverbanb die
Errichtung einer Ausbaurealschule Meerstern genehmigt
hatte . Der Minister streifte in diesem Zusammenhang
die Vorgänge , die zur Schließung der Ausbaurealschule

MeerSburg führten . Die Regierung stellte sich auf den
Standpunkt , daß der bisherige Zustand nicht belassen
werden könne . In dieser herrlichen Landschaft und schö¬
nen Stadt wird nun mit frischen Kräften auf dem ge¬
wachsenen Boden und ohne Unterbrechung der Ueber -
lieserung durch Uebernahme auf den Staat nach zwölf¬
jähriger Pause wieder eine neue Schule unter staatlicher
Führung entstehen . Schulen , die dem Lande die Heran -
bildung des Nachwuchses ermöglichen , sind überaus
wertvoll . Es kommt in der Zukunft aus die Erfas¬
sung des Nachwuchses vom Lande an , auf des¬
sen Heranführung an die Führerstellen , denn es sind die
vom Lande Kommenden nicht die Schlechtesten. Darum
sei die Regierung grundsätzlich der Ueberzeugung , baß
derartige Schulen gerade in kleinen Städten erhalten
bleiben müßten . Sie sei nicht für eine Zusammenballung
der Bildungs - und Erziehungsmöglichkeiten in den Groß¬
städten . Dazu komme, daß wir hier ein Schülerheim
schassen und daß diese Gemeinschaft ganz andere
Erziehungsersolge ermöglicht .

Alles Gebankengänge , die zur Neuordnung der Schule
im heutigen Sinne führten , um so mehr , als Sauberkeit
an Leib und Seele für diese Jugend verbürgt ist . Ganze
Geschlechter badischer Lehrer sind aus diesem Hause her¬
vorgegangen , sind erfüllt von schönen Erinnerungen an
ihre Jugendzeit . Derartige schöne Erinnerungen werden
noch stärker in unserer heutigen , aufnahmebereiten Ju¬
gend in späteren Tagen aufleben . So ist dieses Gebäude
und dieses Stück Erde in jeder Hinsicht zur Errichtung
einer neuen Schule geeignet . Diese Schule wirb in aller
Feierlichkeit und mit allen guten Vorsätzen eröffnet , mit
dem Ziel , Dienst am deutschen Vaterlande
und an der deutschen Jugend zu leisten . Die
Jugend ist die Zukunft der deutschen Nation . In die¬
sem Sinn « und in diesem Geiste eröffne ich die Aufbau¬
realschule mit Realschule Meersburg .

Kleine badische Rundschau
miki«, 8 Kinder , 21 Enkel - und 5 Urenkelkinder , bei ver¬
hältnismäßiger Rüstigkeit .

Die ganze Gemeinde Oberachern nahm freudigen An¬
teil . Biele Ehrungen wurden dem Jubelpaare zuteil :
am Vorabend durch ein Musik - und Gesangständchen ge¬
ehrt , überbrachte , bejubelt von der herbeigeeilten Ein¬
wohnerschaft Pg . Ogrul . Steck ein Glückwunschschreiben
des Ministerpräsidenten Köhler nebst Geldgeschenk.
Auch vom Erzbischof traf ein Glückwunschschreiben ein .
Der Jubilar brachte seinen Kunstmühlenbetrieb durch
zähen Fleiß aus beachtliche Höhe, weit und breit ist er
bekannt , war viele Jahre Gemeinberat und förderte das
Vereinswesen , er biente seinerzeit in Rastatt und ist 60
Jahre Kriegervereinsmitglieü .

T . 33. Baden -Baden , 5 . Mai . Der Badische Sparkaflen -
und Giroverband und die ihm angeschlossenen 114 badi¬
schen öffentlichen Sparkassen halten am 5. und 6. Mai
ihre » diesjährigen Verbandstag in Baden -Baden ab.

Am Dienstagmorgen versammelten sich die Geschäfts¬
stellenleiter der badischen Sparkassen im kleinen Bühnen¬
saal des Kurhauses zu einer Arbeitstagung , die von dem
mit der kommissarischen Leitung des Verbandes beauf¬
tragten Sparkafsendirektor Pg . Ganter - Gernsbach er¬
öffnet und geleitet wurde .

Als ersten Punkt sah die sehr umfangreich « Tagesord¬
nung die Ehrung zweier Pioniere des badischen Spar¬
kassenwesens vor . Nach Erreichung der Altersgrenze
haben der bisherige Landesvorsitzende , Direktor Emil
Bickel - Weinheim , und der stellvertretende Landesvor¬
sitzende Direktor Adam Klein , Durlach , ihre Aemter
im Laufe des Geschäftsjahres niedergelegt . In groß ange¬
legter Rede umritz Sparkassendirektor Ganter das Le¬
benswerk dieser beiden hochverdienten Männer , die der
Verband nach einmütiger Zustimmung der Landeskonfe¬
renz zu seinen Ehrenmitgliedern ernannte . — Was Emil
Bickel und Adaw Klein für die Organisation des badi¬
schen Sparkassenwesens alles geleistet haben , das ging
aus den Worten hervor , die ihnen anschließend Präsident
Gündert von der Badischen Girozentrale widmeten .
Vorträhe des Kammerquartetts , des Baden - Badener Kur -
und Sinfonierorchesters umrahmten stimmungsvoll den
feierlichen Akt der Ehrung .

Den Willkommengruß der Stadt Baden -Baden entbot
Bürgermeister und Kreisleiter Pg . Bürkle , worauf
unter Vorsitz von Herrn Direktor Mangold , Hornberg ,
die Ernennung des neuen Vorsitzenden der Landeskonfe¬
renz und seines Stellvertreters vorgenommen wurde .

ES zeugt von der vorbildlichen Geschlossenheit unserer
badischen Sparkassen , daß einstimmig als Vorsitzender

* Tauberbischossheim , 5 . Mai . Zum Vürgermet -
ster bestimmt wurde der bisherige Kreisleiter Pg .
Vollrath , nachdem Bürgermeister Kn ab das Amt
des Gemeindevorstandes von Oberkirch im Renchtal über -
nommen hat.

* Ocschelbronn ( Bet Pforzheims , 5 . Mai . s.Kind
verbrüht . ) Das ein Jahr alte Söhnchen einer hiesi¬
gen Familie zvg die Kaffeekanne vom Herd . Der heiße
Inhalt ergoß sich über das Kind und verursachte so

Direktor Ganter -Gernsbach und als Stellvertreter sowie
als Schriftführer und Kassierer Direktor D ö r r w ä ch -
t er - Lahr berufen wurde .

Außerordentlich interessant war der von Ganter -
Gernsbach erstattete Geschäftsbericht , der ein überzeugen¬
des Bild lieferte von der ungeheuren wirtschaftlichen
Bedeutung und den außerordentlich hohen Leistungen
unserer badischen Sparkassen in bezug auf die gesamte
Wirtschaft unserer Grenzmark . Erfreulich ist dabei in
erster Linie das große Vertrauen , das von der badischen
Bevölkerung den 114 öffentlichen Sparkassen entgegenge¬
bracht wird . Wenn wir hören , daß 1225000Volks -
geossen Sparer bei einer dieser Anstalten sind , so
bedeutet dies , daß nahezu jeder zweite Badener im Besitz
eines Sparkontos ist . Daß unter diesen Umständen die
Finanzlage der badischen Sparkassen durchaus günstig ist ,
daß die Sparkassen weitgehend in der Lage sind , die ihnen
zufallenden Aufgaben im Aufbauwerk der Nation zu lö¬
sen, das wurde durch diesen Bericht erneut zu freudiger
Gewißheit .

Nachdem Sparkassendirektor Dörrwächter -Lahr den
Kassenbericht erstattet hatte , ergriff Herr Direktor
Männer - Salem das Wort zu einem ungemein fes¬
selnden Referat über Sparkassenwerbung . Eine rege
geschäftliche Aussprache beschloß diese Arbeitstagung der
Geschäftsleiter .

Am Abend waren die Teilnehmer an der Tagung
Gäste der Musikdirektion Baden -Baden , die ihnen zu
Ehren ein großes Festkonzert unter Generalmusikdirek¬
tor Albert veranstaltete .

Am heutigen Mittwoch findet am Vormittag dir
Hauptversammlung des Verbandes statt , zu der Mini¬
sterpräsident Walter Köhler sein Erscheinen zugesagt hat .

schwere Brandwunden , daß das arme Geschöpf kaum mit
dem Leben üavonkommen dürfte .

l . Gulzfeld , 8 . Mai . (Unfall .) Auf dem Wege zur
Arbeitsstätte in Stuttgart wurde der in den 20er Jahren
stehende Maler Karl Brüssel von hier in der Gegend
von Zaisersweiher das Opfer eines Unfalls . Er kam in
einer scharfen Kurve mit seinem Motorrad über den
Straßenrand und wurde vom Sitze geschleudert . In be¬
sinnungslosem Zustand wurde er aufgefunden und später
nach Feststellung seiuer Personalien mit einem hiesigen
Auto in das Stadt . Krankenhaus nach Eppingen trans¬
portiert .

Konstanz , 4. Mai . (Tödlicher Unfall .) Der 23
Jahre alte Valerian Steinhart aus Wollmatin¬
gen fuhr am Samstagabend an der Straßenkreuzung
Tchneckenburger —Wollmatinger Straße mit einem Last¬
auto zusammen . Er erlitt einen Schädel - und
einen Beinbruch und starb am Sonntagvormittag
im Konstanzer Krankenhaus , wohin er durch das Sani -
tätsautv am Samstagabend gebracht worden war .

Leget «» ( Hotzenwald ), 5. Mai . ( Ehrenpaten -
schast .) Für den siebenten Sohn und das elfte lebende
Kind des Landwirts Johann Matt , hat Ministerpräsi¬
dent Hermann Görin g die Ehrenpatenschaft übernom¬
men und ein Patcngeschenk von 100 RM . nebst Glück¬
wunschschreiben überreichen lassen. Der gleichen Fa¬
milie wurde im Herbst 1984 die Ehre der Patenschaft
des Führers beim zehnten Kinde und im Februar 1982
die Ehrenpatenschaft des Reichspräsidenten von Hinden -
burg beim achten Kinde zuteil .

Im Gefängnis erhängi
* Heidelberg , 5. Mai . Im Zusammenhang mit dem

schweren Verkehrsunglück beim Bahnhof Zuzenhausen ,
dem bekanntlich ein Kaufmann aus Zuzenhausen und
seine beiden Töchter zum Opfer sielen , war der Sta -
tionsvorsteher Zimmermann in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden , weil er die Bahnschranke nicht geschlos
sen hatte . Der 60jährige Beamte hat sich nun im Sins -
heimer Gefängnis erhängt . Er hinterläßt eine Frau
und sechs erwachsene Kinder .

Schwerer Sturz an der „TodeSwand"

Aus Schorndorf ( Württ . ) wird berichtet : Als der
Autosteilrundsahrer Seeg er , ein Schüler von Titt Löf¬
felhardt , an der „Todeswand " sein halsbrecherisches
Kunststück ausführte , brach plötzlich die Steuerung . Der

I

Fahrer verlor die Macht über sein Fahrzeug , das schräg
nach unten raste , sich zweimal überschlug und mit den
Rädern nach oben liegen blieb . Seeger erlitt Knochen¬
brüche und schwere innere Verletzungen .

Sparkassen -Verbandsiag in Baden -Baden
Konferenz der Gefchästsletter der öffentlichen Sparkasien Badens

(Eigener Bericht des „Führers

Oie badischen Reichssieger des Reichsberufs¬
wettkampfes

Die Abteilung Presse des Gebietes Baden der HI
gibt nachstehend die badischen Reichssieger des diesjähri -
gen Reichsberusswettkampses bekannt , die bei dem Reich¬
entscheid in Königsberg herausgestellt wurden .

Unter den 85 Reichsgruppensiegern im Reichsberufs ,
wettkampf , die am 1 . Mai Gäste der Reichsregierung
waren und vom Führer geehrt wurden , befindet sich als

"ch

mit iü

Joh . wcrspachcr au« Wehr

einziger Badener Joh . Gerspacher aus Wehr i. R „
der in der Gruppe Großhandel Reichsbester wurde .
Gerspacher ist 22 Jahre alt und gebürtig aus Engel¬
schwand im Hotzenwald . Nach glänzend bestandenem Abi¬
turexamen trat er in die Fa . Weck in Oeflingen ein , wo
er jetzt seine Lehrzeit beendete , die er nicht erfolgreicher
hätte abschlicßen können , als mit dem Reichssieg im
Reichsberufswettkampf . Gerspacher , der auch ein ausge¬
zeichneter Sportler ist , gehört dem NTKK an .

Reichsfachschaftssieger wurden : Samsel Emil , auS
Niefern , Stahlgraveur : Pafeka Walter , aus Pforzheim ,
Remonteur : Pfenninger Willi , aus Niesern , Fässer :
Barthel Werner , aus Heidelberg , Eisenbahnjunghelser :
B ö l l i Wilhelm , aus Hegen bei Konstanz , Gärtner :

Ratfft -Creme Ra (5ft - Seife

Ra© -Wasser Ra © - Puder

Dörfler Klara , aus Karlsruhe , angelernt « Arbeiterin
( Eisen und Metall ) : Schnürte Bertha aus Dennjächt
bei Pforzheim , Remonteuse .

Badisches Sondergenchl
* Mannheim , 5 . Mai . Unter den sechs am Sonder¬

gericht verhandelten Fällen , die sich meist auf Wirts¬
hausredereien bezogen , befand sich auch ein solcher wegen
Körperverletzung eines SS -Mannes , wobei der Ange¬
klagte Beleidigungen im politischen Sinne beging . Von
Hitlerjungen will der 43 Jahre alte Kaspar Zund
aus Ketsch, wohnhaft in Mannheim , mit Schneebällen ge -
worsen worden sein . Hierbei erbost, griff er sich einen
der Jungen , ritz ihm den Schulterriemen ab und fuchtelte
damit vor dem Gesicht eines gänzlich unbeteiligten SS -
Mannes herum , der dazu gekommen war . Schließlich
griff er diesen Mann , der ihm immer wieder aus dem
Wege ging , tätlich an und schrie : „Immer noch rot ."

Zund wurde durch einen herbeigerufcnen Schutzmann
zur Wache gebracht : auch auf dem Wege schimpfte er noch .
Bei den starken Vorstrasen des Angeklagten , der auch
fünf Jahre in der Fremdenlegion war , ging das San -
dergericht über den Strafantrag hinaus und sprach eine
Gefängnis st rase von zehn Monaten aus .

Entdeckte Diebstähle
Zell (Wtesental ) , 5. Mai . Eine lange Zeit hindurch

mußte man immer wieder feststcllen, daß aus einer hie¬
sigen Textilgroßfirma große Mengen Stoff ent¬
wendet worden waren . Trotz genauester Ueberwachung
war es bisher nicht möglich gewesen , des Diebes habhaft
zu werden . Durch die Aufmerksamkeit eines Gendarme¬
riebeamten wurde schließlich eine Spur gefunden . Es fiel
nämlich auf , daß in einigen Gemeinden des kleinen Wie¬
sentals ein bisher unbekannter Händler auftauchte , der
Stoffe verkaufen wollte . Ein Gendarmeriebeamter ver¬
langte von diesem den Gewerbeschein , den er aber nicht
vorweisen konnte . Man schöpfte Verdacht , daß die Stoffe
wohl nicht auf redliche Weise erworben sein könnten und
stellte fest , daß der Betreffende bei der geschädigten
Firma selbst tätig war . Er konnte auch bereits des Dieb¬
stahls überführt werden . Die Untersuchungen sind noch
im Gange , da man annimmt , daß der Dieb Helfershelfer
gehabt hat .

MAGGI * I WÜRZE
friive &A liJoma * ciu&Qidbiq * ph£UweHt



Seite 6 Mittwoch , 6. Mai 1936

Oer Karlsruher Garnisontag -1936
Das Festprogramm erschienen - Oie Landeshauptstadt rüstet sich zum Empfang

\$£faiin *nStadioJi
xLeh XL (HUffnpLsdleh. JpCe&e.

Bon Werner March , dem Erbauer des ReichssportfelöesNoch sind die herrlichen Stunden des Nationalen
Feiertages des Deutschen Volkes kaum verklungen , da
rüstet sich Badens Landeshauptstadt erneut zu einem gro¬
ßen Freudentag . Die Männer , die in Friobenszeiten und
während des Krieges einst in Karlsruhe gedient haben,
treffen sich in den Tagen vom 9.—11 . Mai bei dem Karls¬
ruher Garnisontag . Die Karlsruher Bevölkerung
hat allen Anlaß , dieses Kameradschaftstreffen aller alten
Soldaten gerade in diesen Tagen , da Karlsruhe wieder
Friedensgarnison geworden ist, besonders freudig mitzu-
feiern.

Das Festprogramm für den Karlsruher Garni¬
sontag ist nunmehr in Form einer 32seitigen Druckschrift
erschienen. Es enthält ein Geleitwort des Gauleiters und
Reichsstatthalters Robert Wagner , der die Schirm¬
herrschaft über diesen ersten Garnisontag übernommen
hat, an dem folgende Formationen teilnehmen :

1. Badisches Leibgrenadier -Regiment 109, Reserve -Jn -
fanterie -Regiment 109, Landwehr-Infanterie -Regiment
109, Ersatz -Bataillon 109, Landsturm- Bataillon XIV/4 , Re-
serve -Jnfanterie -Regiment 288 (Karlsruhe ) , Ersatz -Jnfan -
terie -Regiment 28 sB' igade- Ersatz - Bataillon 65, 56, 57s,
Infanterie - Regiment 185 , Feld - Artillerie - Regiment
„Großherzog" ( 1 . Bad .) 1* 8. Badisches Feld - Artillerie -
Regiment 50 und dessen Kriegsformationen , 1. Badisches
Leibdragoner-Regiment 20 und Kriegsformationen , Tele -
graphen- Bataillon 4 und Kriegsform ^tionen , Badisches
Train -Bataillon 14 und Kriegsformationen , Sanitäts -
Kompanien 1 XIV 84 und 241, Reserve - SanUäts -Kom-
panien 14 und 514.

Auch der kommandierende General des 5. Armeekorps
und Befehlshaber des Wehrkreises V , Generalleutnant
Geyer , sowie der Oberbürgermeister der Stadt Karls¬
ruhe, Jäger , haben für das Festprogramm Geleitworte
geschrieben . „Unsere alte Garnison Karlsruhe " betitelt sich
eine Abhandlung von Oberstleutnant a . D . Rudolf von
Freydorf , in welcher noch einmal die Zeiten von einst
wach werden , während Bernhard Holz die Gegen¬
wart in einem Artikel „Karlsruhe wieder Garnison " —
Gedanken eines alten Soldaten — behandelt. Es folgt so¬
dann die genaue Festordnung für den Garnisontag und
die Sonüerprogramme der einzelnen Formationen .

Mit dem Eintreffen und dem Empfang der Son¬
derzüge am SamStag , dem 9. Mai , nimmt der
Garnisontag seinen Anfang . Der Reichssender Stuttgart
widmet dem Karlsruher Garnisontag übrigens am Frei -
tag, den 8. Mai , eine Sendung , betitelt „Bunte Sol¬
dat e n st u n d e" , bei welcher das MusikkorpS des Infan¬
terie - Regiments 109 und eine Abteilung deS Männerge¬
sangvereins Eintracht Mitwirken. Die Uebertragung er¬
folgt in der Zeit von 20. 10 Uhr bis 21 Uhr.

Am Samstagabend vereinigen sich alle Teilnehmer am
Garnisontag zu einer schlichten Gefallenenehrung
am Leibgrenadier -Denkmal auf dem Loretto-Platz . Die
Gedächtnisrede hält der ehemalige Divisionspfarrer
Meter , der draußen im Felde bet der 28. Division stand .
Mitwirkende sind Staatsschauspieler Dahlen und der
Männergesangverein „Eintracht" . Als Abschluß der Ge-
fallenenehrung wird der Große Zapfenstreich vom
Musikkorps des Infanterie - Regiments 109 und vom
Trompeterkorps des Artillerie -Regiments 5 gespielt. Nach
der Gefallenen - Ehrung finden die Begrüßungsfeiern der
einzelnen Formationen in den verschiedenen Lokalen der
Stadt statt .

Am Sonntag , den 10 . Mai , werden in der Zeit
zwischen 7 und 9 Uhr 15 Sonderzüge aus dem Lande ein-
treffen. Um 8 Uhr beginnen die F e st g o t t e s d i e n st o

in den Kirchen der Stadt . Sodann erfolgt die Aufstellung
zum Festzug , der sich pünktlich 10.30 Uhr vom Mühl -
burger Tor aus in Bewegung setzt . Er wird seinen Weg
durch die Kaiserstrabe nehmen, wobei in zwei Kolonnen
marschiert wird . Am Adolf -Hitler - Platz findet ein Vor¬
beimarsch vor Reichsstatthalter Robert Wagner
statt. Die Feldzeichen der alten Regimenter finden wäh¬
rend dieses Vorbeimarsches bei der Tribüne Aufstellung.
Um 12 Uhr beginnt sodann als große Treuekundgebung
die „Stunde des alten Soldaten " vor dem
Schloß. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des
Festausschusses, Herrn Ficht, werden der kommandierende
General des 5. Armeekorps und Kommandeur im Wehr¬
kreis 6 Generalleutnant Geyer und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner Ansprachen halten.

Der Nachmittag ist dem kameradschaftlichen Beisam¬
mensein gewidmet und am Sonntagabend findet bei gün¬
stiger Witterung ein großes S t a d t g a r t e n f e st mit
Feuerwerk und Militärkonzert statt. Der Montag ist der
Besichtigung des Armee- und Landesmuseums gewidmet
und in den Nachmittagsstunden werden die Sonderzüge
Karlsruhe wieder verlassen.

Der Zutritt zu sämtlichen Veranstaltungen ist nur
durch Lösung eines Festabzeichens möglich. Mit dem Fest¬
abzeichen wird gleichzeitig das Festprogramm kostenlos an
die Teilnehmer abgegeben. Der Arbeitsausschuß hat die¬
ser Tage in einer Sitzung die letzten Vorbereitungen zum
Karlsruher Garntsontag getroffen , der nach allen bishe¬
rigen Anzeichen eine gewaltige Beteiligung aufzuweifen
haben wird.

Das Autounglück bei Zuzenhausen
Ei » weiteres Todesopfer

* Heidelberg, 5. Mai . Das schwere Kraftwagenunglück
bei Zuzenhausen, bei dem , wie bereits gemeldet, zwei
Personen getötet wurden, hat noch ein weiteres Opfer
gefordert. Die schwerverletzte Irmgard Romann ist
noch während des Transports in das Heidelberger Kran¬
kenhaus gestorben .

Wetterbericht
»«I RetchSwenerblensteS. Ausgabe»» Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Südliche bis südöstliche
Winde , zeitweise heiter, warm , später vereinzelt auch
etwas gewittrig .

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied,-
fchlag
mm

Tb
■6 J§’sij:

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

Wertheim heiter 8 19 6
Könjgstuhl 757 .6 heiter 12 15 9 _ —
Karlsruhe 757 .4 wolkenlos 13 20 IQBaden - Baden 757,7 heiter 10 20 7
Bad Dürrheim heiter 2 15 1
St . Blasien heiter 5 15 1
Badenweiler 757 3 klar 11 18 9
Schauinsland 65H.0 heiter 8 12 7
Feldberg 633 .4 klar 8 9 5 — —

Rheinwasserstäube von 6 Uhr morgens
Waldshut 280 —8
Rheinfelden 265 —8
Breisach 175 —15
Kehl 298 —2
Karlsruhe 464 —18
Mannheim 305 —31
Caub 802 —16

Archttckkt Werner March , unter deflen Leitung das
Reichssportselb nunmehr seiner Vollendung entgegengcht, ist
auch der Erbauer des wohl in der Welt einzigartigen Olympia .
Schwimmstadions . Er gibt im solgendcn einen U e b e r b l i N
über dessen Anlage und Einrichtung .

Die Schriftleitung .
Ein besonderes Schaustück der ausgedehnten Sport¬

anlagen für die Xl . Olympischen Spiele in Berlin ist das
große Schwimm st adion nördlich des Olympia - Sta¬
dions . Der Hauptbestandteil des Schwimmstadions , das
jetzt kurz vor seiner Vollendung steht, ist die 60 Meter
lange Kampfbahn, die eine Breite von 30 Meter besitzt.
Die 50- Meter -Kampfbahn wurde von der internationalen
Schwimmliga gefordert. Da die kürzeste Schwimmstrecke
des olympischen Programms 100 Meter beträgt, hat die
60- Meter -Bahn gegenüber einer 100- Meter - Bahn den
Borteil , baß sich Start und Ziel an der gleichen Stelle be¬
finden.

Zwei gewaltige Tribünen aus Beton werden
die Zuschauer aufnehmen,' und nahezu 20 000 können von
hier aus den Wettkämpfen und Vorführungen beiwohnen .
Getrennt von der Kampfbahn ist das Sprungbecken
angelegt worden , dessen Ausmaße 20 mal 20 betragen.
Durch dies Trennung wird die technische Durchführung der
gesamten Wettkämpfe wesentlich erleichtert, was in Los
Angeles nicht vorhanden war . Dazu kommt noch, daß das
Sprungbecken naturgemäß eine ganz andere Tiefe als die
Kampfbahn haben mutz. Besitzt das Schwimmbecken eine
gleichmäßige Tiefe von 2 Meter , so verfügt das Sprung¬
becken über eine solche von 4,50 Meter . Das ist das Min -
destmas für Sprünge aus 10 Meter Höhe. An der Nord¬
sette des Sprungbeckens erhebt sich nun der Eisenbetonbau
des Sprungturms . Dieser besitzt für das Kunstspringen
in 1 Meter und in 8 Meter Höhe je zwei Sprungbretter
sOriginal Branüsten ) . Außerdem weist die Sprunganlage
noch eine 5- Meter - und eine 10-Meter - Plattform für das
Kunstspringen auf. Zwischen dem Sprungbecken und der
Schwimmbahn befindet sich eine drei Meter breite Start¬
brücke .

Für den Wasserballschiedsrichter hat man
eine ebenso sinnreiche wie praktische Einrichtung getrosten.
An der westlichen Längsseite der Schwimmbahn befindet
sich ein 80 Zentimeter breiter Gang , der 1 Meter tief ver¬
senkt ist. Dadurch kann der Schiedsrichter das Wasser¬
ballspiel aus nächster Nähe sehr genau verfolgen .

Die Kampfbahn wird durch Korkleinen in 8 Einzel¬
bahnen geteilt und für die Rückenschwimmer werden
Wimpelleinen über jeder Bahn gezogen . Auch die Mar¬
kierung für das 28 mal 18 Meter große Wasserballspiel¬
feld sind bereits vorgesehen. Zur Kenntlichmachung der
Mittellinie sowie der 2- und 4 - Meter -Linie werden bunte
Kugeln in den oberen Rand der Beckenwand eingelassen
Die Mitte des Spielfeldes wird durch einen Ballschwimm-
korb festgelegt, der während des Spiels durch eine beson¬
dere Vorrichtung auf den Boden des Bassins gezogen
wird.

Die Füllung der beiden Becken wird aus bestem
F r i s ch w a s s e r bestehen, das von der Berliner Wasser¬
leitung geliefert wird . Um dieses Wasser aber auch immer
klar und sauber zu erhalten , ist eine Ftlteranlage
gebaut worden, durch die mit Hilfe eines befnoberen Nm-
wälzverfahrens das Wasser fortgese^t geleitet wirb.
Dadurch wird erreicht , daß es stets so durchsichtig ist, daß
man — um ein Beispiel zu nennen — die Schlagzeile
einer auf dem Grunde des Beckens liegen¬
den Zeitung ohne weiteres lesen könnte .
Verstärkt wird die Durchsicht noch durch die Hellen glasier¬

ten Fliesen , mit denen sowohl der Boden als auch die
Wände ausgelegt sind .

Boi den früheren Olympischen Spielen haben sich wie
überhaupt bei internationalen Schwimmveranstaltungen
Mißhelligkeiten durch die Temperatur deS Wassers erge¬
ben . Der einen Mannschaft war dieses zu kalt, der an¬
deren wieder zu warm , je nachdem wie es die einzelnen
Wettkämpfer zu schwimmen gewöhnt waren . Bei uns in
Deutschland ist infolge unseres Klimas die Wasiertempe-
ratur im allgemeinen niedriger als in den meisten an¬
deren Schwimmsport treibenden Ländern. Es ist einleuch¬
tend, daß diejenigen Schwimmer , die in relativ warmem
Wasser trainieren , im Nachteil sind, wenn sie in kühlerem
schwimmen müssen , genau so wie umgekehrt die anderen
nicht ihre volle Leistungsfähigkeit erreichen wenn sie in
zu warmes Wasser kommen. Daher hat die Internatio¬
nale Schwimmliga verlangt , daß während der Wettkämpfe
bas Wasser immer auf einer Temperatur von mindestens
21 Grad gehalten werden muß.

Um diese Wassertemperatur immer zu gewährleisten,
wurde für das deutsche Olympia - Schwimmstadion eine b e -
sondere Heizanlage geschaffen , die bei kühler
Witterung sofort das erforderliche Warmwasser erzeugt.

Neuartig ist auch, daß wenige Zentimeter über dem
Wasserspiegel ringsherum eine rund ausgearbeitete
Ueberlausrinne in die Beckenwand eingelassen worden
ist. In diese schlagen die durch das Schwimmen hervor¬
gerufenen Wellen hinein, so daß das Wasser stets ver¬
hältnismäßig ruhig sein wirb . Dahinter liegt ein 6 Meter
breiter Umlauf , der sowohl die Kampfbahn als auch das
Sprungbecken umgibt . Erst dahinter erheben sich an bei¬
den Längsseiten die massigen Tribünen . Da die Zu¬
schauerplätze erst in einer Höhe von 3 Meter beginnen,
kann der Umlauf von Wettkämpfern und Kampfrichtern
begangen werden, ohne daß dadurch die Sicht jemals be¬
einträchtigt wird . Die Tribünen steigen bis zu einer
Höhe von 11,50 Meter an und besitzen eine Länge von
86 Metern . Wie bereits gesagt , werden sie 18 000 Besu¬
cher aufnehmen und ihnen bequeme Sichtmöglichkeit
bieten.

Das Innere der Tribünenanlagen erhält alle
nur irgendwie erforderlichen Räume . Außer Um -
kleideräumen , Wasch, und Brauseanlagen und Toi¬
letten hat man auch noch Ruhe - und Massageräume ge¬
schaffen . Selbstverständlich werden auch Fernsprechanlagen
und Posträume nicht fehlen. Durch einen Tunnel ist das
Schwimmstadion mit dem Olympia -Stadion verbunden.
Deutschland ist gerüstet, um auch die Schwimmsportler
der Welt zum friedlichen Wettkampf zu empfangen !

KrMlassensvlele vom Sonntag
Kreisklasfc I (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1 . m Südstern Karlsruhe — FGcs Rüppurr 2 : 1 . FV
Ettlingen — Postsporwcrein Karlsruhe 1 :1 . VfB Knieltngen —
Volkssport Karlsruhe 3 :2.

Gruppe 2. VIB Grötzingen — Viktoria Berghausen 2 : 1 .
Gruppe 3. FV Blankenloch — EvVgg Oberhäuser 6 :2.

KrctS Enz , KreiSIlage 1
Gruppe 1 . D2C Psorzhcim — FC Erstngen 0 :0. FC Dürrn —

DSV Piorzheim 1 :3. SPVag Dillweitzenstein — FC Kicielbronn
1 : 1 . FB Würm — FE Jsprtngen 8 :0.

Privatsptelc : FE Nordstern Rintheim — Reichsbahnsport Karls¬
ruhe 6 :5 . Germania Durlach — Germania Union Pforzheim 3 : 1 .
FV 04 Rastatt — FV Daxlanden 2 : 0 . FV Kuppenheim — VfB
Mühlburg (Res.-Ell ) 4 :0 . FV Lahr — VfR Pforzheim 6 : 1 . P,B
Ludwigsburg — FE Eutingen 5 : 1. VfR Durlach — FV Reichcn -
bach 2 :1 . VfB 90 Bruchial — Viktoria Söhlingen 2 :8 . FB Kler-r -
stcinhach — FC Ittersbach 2 :6. SpVgg Baden -Baden — VfB
Brette » 2 :6.

MMüIlMlieSfOllWe
Klag»«) . _

Beratung bei Lebenskonflikten,Berufs- u. Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw. 52535

Ella Sichinger
SoflenstraB « 61 / Tal . 6943

Sprechstunden 12 - ’>4 Uhr und
abends 8—6 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Lederarbeiten
HanduhuhMer, Ma erial für GOrtel, Kragen, etc .
» l c . H. Zimmermann WU
ehera -Kirchenbaaer , jetzt Herrenatr -8

Das

billige
Kinderbett

105X55 cm 14.50 16.—
140X70 cm 25 —

Eisenbetten
190X90 cm 18.50 23.—

Mtnumn
Kaiferflratze 135
beim Adolf - Hitler -Platz

Autolieferung frei Hau«

Abonniert öcn „fülltet “

Xünßlerkneipe
<Daxlanden

Maibowle
Spargel u . Schinken g .

Telefon 2395 K

mit 9oat «nttoa
Mittwoch und Donner -tag

Jfcaffeefa fkvt
Karlsr. ab 14 .30 Uhr , Stilinfiett -äBil«
helmShöhe—Spessart u . jurilrt RM. 0 .90.
Hönning , 10. 5. kleine Schworzlvoibf .
KM . 4.7,0. große Schwarzwald,FahrtRM.
0.—, Rener Prospekt für Pfingft . und
Sommcr -Autoreisen soeben erschienen.
Anmeldung und Karten im <51986 )

BilssHrt Iirlsribt LS.
Hl IllUtlll

lUlSIIIElk ClluilirUlUI

Zu vermieten
In ruh. geschieh. Haus sehr g»t möbl .
Zimmer mit Rauchtisch, Schreibtisch,
Chaiselongue , Teppich usw . — nur mod.
Möbel — zu Mark 2b .— zu vermieten
veher, Markgrasenftr . 35, Ecke Kreuzstr .

(1667)
(Hcmfltl. Mohn - n .

mit 1 ob. 2 Betten ,
sosort zu vermieten .
Karlstr . 20, Bordh .,
1 Tr . ( !H. Hauptp .)

( 1671)

Zimmer
aut möbl ., elrktr .
Licht , mit bes . Ein¬
gang , fosori zn »er-
Nticien. Anzusehen :
Amaiienftr . 27 , V .

( 1718)

Möbl.
Ballonzimmer

m . 2 Beil , zu verm ,
Engelhard, Barten,
stratze 11 , Hih . III .

( 1030)
S » >t« mitbliert .
Zimmer

billig zn bermirten.
Brauerstr. 23, II .

( 1720)
Fehl . mbbl . Zimmer
z» vermiet . ( 1048)
Adlerstr . 22, Stb ..
III -, bet Müller.

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit etnger . Bad ,
Mans., Zentralhetz .,
auf 1. Juli zu der -
mieten . Baugeschäft
Stöber, Rüppnrrer-
Pratze 13, Tel . 87 .

( 49018 )
Kleine

43 .-
an ruh. Leute , auf
1. Juli zu vermiet .
( Südstadt) . Ang . u .168t an d . Führer.

Schöne
43.-2Bol )nunQ
zu vermiet . , 4 . St .
RoS .-Wagner-Allee

Nr. 34, Part. ( 1070

43.-Mnun (i
4 . Stock, sosort zu
vermieten . Marte-
Alerandraftr. 40a .
Erfr . 2 . Et . ( 1705)

Sonnige
5 Zimmer -

Wohnun «
am Hahdnvlad . auf
1. 7 . 30 »n vermiet .
sDauerbrenner) .
Angebote unt. 82747
an den Führer.

Mietgesuche
Beamter lucht lehr

ruhige , gut möbl .
Mansarde .

Angebote unt . 1704
an den Führer.

Studierender sucht
sosort
gut liM. 3ini .
in ruhiger, sonniger
Lag«. Angebote m .
Preis erbeten uiiter
Nr . 52078 an den
Führer.

Landesverband badischerRinderMler
Bezirksverband Mittelbaden / Abt. Höhenfleckvieh

Die 5. zuAwtrlmrstrignimg
des Landesverbandes badischer Rinderzüchter findet am
Dienstag , den 12 . Mat 1936, vormittags 10 Uhr, in der Land¬
wirtschaftlichen Halle in Ottenburg statt. Zum Auftrieb
kommen etwa 90 Fairen und 5 Kalbinnen und Rinder.

52860

Zwei FrSnlein such .
möbl. Zimmer
mit 2 Betten . An¬
gebote n . Nr. 1702
an den Führer.

1 od. 2 3im .-
von ruhigem Ehe¬
paar sosort z» mie¬
ten gesucht. Angev .
unter Nr. 1708 an
den Führer.

Ehepaar sucht
2 Ztmmer -Wohnuns
2. od . S. St . ( Süd-
stadt ) . Ang . u . Nr.
1050 an d . Führer.

Beamten -Ehepaar
lucht auf 1 . Juni
od . fp . in Karlsruhe
2-3 3 .-Mn.
womögl . m . etnger .
Bad . Angebote mit
Preis u . Nr. 1647
an den Führer.

2 -3 3 .-Wohn.
in Slldwcststadt , 1 .
od . 2 St ., v . pünltl.
Zahl . ( 2 Per, .) , aus
1. Juli gesucht ( 50
bt « 00 JO . Sinne-
hole unt. Nr . 1703
an den Führer.

Gesucht wird i . der
Ostftadt schöne , sonn .
3—4 ZIm .-Wohnung
edtl . mit Bad , aus
1. Juli . Angeb . u .
1051 an d . Führer.
501 . D . s. 4—0
Wohn . o . Landhaus
( Schwarzw . hev . ) z .
miet . Ang . u . Nr.
1000 an d. Führer.

tUohiiungsiauich
Sonn. 3 Z . (Maus .)
Wohng . Post , Kai .
serpl ., 31 Jt Miete ,
». tausch, geg . iihnl .,
, . übnltch. Preis .
PreiSangeb. u . Nr.
1049 an d. Führer.

Pimpf
im Dienst

Das amMch« Hand-
buch k daS deutsche
Jungvolk Enthält:
Sport. Spiel. Ge-
ländedtenst . Karten -
lesen. Heimabend
usw Preis 1.75 Jt
Zu beziehen d . den

Führrr -Berlaa
G .M.V.H ., Abt .Bva -
händig . . Karlsruhe,
ferner in unseren
» eschLstsstellen tn

Offenburg und
Baden-Baden.

Zu . verkaufen
Kinderbett

aus Holz, weitzl ,
zu verk . Kornblu .
menstr. 8, Part. , r

(52954 )
« reife» Cie int
Ein Posten rein-

woll ., wirklich gute
üemnltolfe

teils aus früheren
Saison« , äuberst
dorteilhast zu verk.
Dergleichen Herren -
stossrestc , reichend
für Hosen, Knaben -
u . Damenkleidung .

Tuchhaus Krause ,
» aiserftr . Nr. 209 .

( 52791)

Küche
komplett, wenig ge¬
braucht , sofort zu
»rrkaufen . Anzusch .
Mittw. ab 3 Uhr .
Waldring Rr . 37.

( 1707)
Billigst abzugeben :
2 Gabardinemäntel,mittl. Figur,
2 bnnkir Paletots,

kleine Fig. ,
1 Anzug , blau,

etwa« korpulent .
TuchhauS Krause ,

Kaiserstr . 209.
( 52790 )

Damenrad
aebr ., billig zu vlf .
Lorenz , Herrensir .17

( 1712)
WeitzeS

Kinderbett
zu vrrlauf. ( 1073)
Goethes» . 35, II , r.

Damenrad
billig zn verkaufen .
Martenstr.13 , Jrio «.

( 1592)

2 D .-Räder
In best. Zust. . 5 . zu
verkauf . Sendelbach ,
Sostenstr . 87. ( 1723

EmMerd
preiSw . zu » erkauf.
Wilhelms,r . lO.Stb .I

( 1721)
Marten -

s . " u . D .- M
w . neu , bill . z. vlf .
Zirkel 13, park ., r .

( 1734)
TranSpvrtrab und

Damenrad
billig zu »rrkaufen .
Marienstr.13, Irian .

(1355

SAeibmM .
v . 25 Jt an zu verk.
Verleih Monat 0 Jt
« etter , Waldftr . 66 .

( 1696)

Kinderwagen
(kastenw .) , zn verk .
Frehdorfstr. 5 , II , l .

( 1099 )

Kaufgesuche
Gebrauchte , noch

gut erhaltene
Liegestühle

zusammenlegbar ,
»n laufen gesucht.

Preisangebote unt.
Nr. 53073 an den
Führer.

Gut erhaltene »
Markenrad
». kauf. ges . Ang . u .
1055 an,d . Führer.

Bel einem Recb
nunesbetrair ron

25 RM.
aufw &rte gewilb
ren vir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß tob

2v. H.
uersieigerunyen

Zwangs »
Versteigerung.
Am Mittwoch , den
6. Mai 193«. na« ,
mltt . 2 yhr , werde
ich in Karlsruhe,
>m Psanhlokal , Her
rensiratze 45a, gegen
bare Zahlung tm
VollftreckuugSwege

öffcntl . versteigern :
1 Tafelklavier , eine
Nähmaschine. 2 Bü-
feitS. 1 Ruhebett .

2 Schreibtische, ein
Bücherschrank, I Bo-
benieppich, 1 Sosa,
k Rauchtisch, 5 Oel-
gemälbr , 1 Bild , ein
Schleifstein, I St-
titne . 1 Kredenz, 1
Schreibmaschine, 1
Harmonium , 1 Re¬
gistrierkasse, 1 Bade ,
wanne . 1 Elektrisier-
apparat a . a. m .
Karlsruhe, den 4.

Mai 1936. ( (52952)
« eck.

Gerichtsvollzieher .

Mädchen
b . zu 10 Jahr , für
halbtags fof . ges .
Angebote unt. 1072
an den Führer.
EhrlichrS , fleltzigeS

Müdchrn
gesucht f. alle Haus¬
arbeiten ( Ko » , nicht
erforderlich ) . Vorzu¬
stellen mit Zeugnis
von 10— 17 Uhr :
Beiertheim «» Aller

Nr. 34 . ( 1098)

Offene Stellen
gleite

Stenotypistin
I de er m *• " IAller bis 25 Jahre , Bezahlung nach

ReichSanĝ stellteniarik, sofort gesucht .
Angebote unter 52729 an den Führer

Mädchen
f. alle HauSarb . fof.
gesucht. Vorst . Saal -

ba« , Mühtburg,
Bachstr. 69 . ( 1074

Gesucht wirdMüdKen
für Haushalt, das
schon in Stellung
war, nach Bühl . Zu¬
schriften unt. 52670
an den Führer.
Jg . Küchenmäbchen
auf sosort gesucht.
Städt . Tiergarten-
Restaurant, Lahn,
hofsplatz S , ( 52792)

Suche sofortLehrmkdchen
als Friseuse

Kost u , Wohnung t
Haufe geg. Entgelt
Bewerbg . unt. Nr
4713 an b . Führer

Servier¬
fräulein

für gut bürgerlich .
Lokal in Rauatt gr
such». Auskunft er
teilt b. Führer unt.
Nr , 52070 .
Ehrliche», fleitzigeS

Mädchen
z. Mithilfe t , Haus¬
halt tagsüber sofort
gesucht. Zu erfr. u .
1646 tm Führer.

Bau-
Schlosser

selhstinbig , gesucht.
E . Blum ,

Waldhornftratze 10.
( 1698)

Stellengesuche
Schulentl . Junge

fleitz . u . ehrl ., sucht
Stelle a . Ausläufer
u . i . Lager . Zuschr.
u. 1677 an b. Führ.

ISsährige »Mädchen
sucht Stelle f . Hauk -
haltiahr. Anaeb . u .
1090 an b . Führer.

Kraiiiahrzeuge
An- und verxauf

Motorrfldar

I
BeierthaimerAllee 18aI

Laden Karlstr. 20 J

Suche nut erhalt.moioitflö
gegen bar. Angeb .
unter Nr. 1094 an
den Führer.

Citroen -
Limonsine

Baui. 1935, 12 000
Km., umständehalb .
zu verkauf . Durla» ,
Stetnlesweg 8. 1709

Klein -Auto
BMW ., gebr ., ganz
gut ery ., bill . z. bk.
Angebote unt. 1593
an den Führer.

Suche Stelle als
Lehmiidchen

auf Büro. Verfüge
über Kenntnisse in
Sienogr. u . SchreiS-
masch . Anaeb . an:
F . Neininger , Karls¬
ruhe , Klofeftr . 23.

( 1089)

Tiermarkt
Sehr schöne , reinrass.
Drahthaar -

Aulo
4 PS Ovel -Eabr.,
4 PS Ovel-LIm. ,

steuerfrei ,
1,2 St». Opel-LIm. ,
steuerst ., Hill . VI.
Schühenft.59,Werner

. ( 52074)

Opel
1,2 Ltr-, Kabr ., erst
eingef ., bill . abzug .
Heitmann, Soften-
sst . 49, Tel . 4279 ,

( 1710 )

Syel-Auto
( ,3 Lir ., steuerfrei .
Nehme i . Zlilil.

kleinerer Wage»,
steuerfrei . Schützen,
stratze 59, Werner .

(52075 )

DKW-
Wagen , 700 ccm,
steuerfrei . Br. 1400
•£ , zu verk . Ang . u .
1008 an d . Führer,

Arleij Davids .
1200 arm , mit vrt -
ginal-Beiwagen , in
tadell . Zust, , krank-
heitsbalb , sehr btll ,
f , 500 Jt in »erls .
Anzus , Nuiisstr. 28,
bei Hesselschwert.

( 1052)

Motorrad
BNlW ., 500 ccm,
tn gut , 3»st„ Preis
180 Jt abzugeben ,
Jäckle , Schtllerstr . 8

( 1725)

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Sonntagsmädels zei¬

gen hocherfreut an

Jos. Maier, Lehrer, und Frau
Olga, geb. Balzer

Zt. Privatklinik Dr. Schmidt 1706y
Motorräder

Triumph 200 ccm,
Imp .Sport 500 ccm
BMW . 750 ccm,
Ardie m . Scitenw.,
500 ccm, S- verkf.
Sendelda » , Sofien,
stratze 87. ( 1724)

Horex -
Motorrad m . Veit .-
Wagen , 000 ccm,
erst 1800 Km. gel.,
bes . Umstünde halb ,
preisw , zu verlaus .
Angebote »nt. 1659
an den Führer.

RÄDER

KORNMANN
BeiertheimerAllee 18a
Laden Karlstr . 20

Verloren

D . -Armband -Uhr
zw . Tazt. u . Grün-
Winkel verloren .
Abzugeb. geg. Bel .
im Führer. ( 1078

Oerloren
m . Wicht»

Abzug , geg . Belohn ,
auf dem Fundbüro.

( 1088 )

Lest den FiHirer
verschiedene

kleine Anzeigen

Herren - «. (Damen*
Frisiersalon

Otto Wurm
Zähringerftratze 83 ,
empfiehlt sich allen
Vollrgenossen .

Morgen
7, Mai Ziehung

Geld-Lotterie
2308 Gew. aus. Mk.

5000
i2000
1000

Los 50 Pf. Doppell. 1^
Porto u, Liste 30 PL

Stürmer
Mannheim O 7, 11
Poltfch .17043 K’ruhe
u. eii8 verHaufs 8t.

gehören
in den FWer

Foxe

Fleißig. Mädchen
, d. unabh . Frau

s. halbtags sof . ges .
„Harmonie ",

Kaiserstr . 57. ( 1729

erstklast. engl . Abst.,bill . z . blf . Ang , u .
1693 an b . Führer.

Heirat
Solider, strebsamer

Mann, in sicherer
Stellung, 32 Jahre ,
102 gr „ edgl, ( kl ,
Gehfehler ) , wünscht
mit nettem , tüchtig,
Fräulein zwecks

bekannt z« werden ,
AuLführl . Zuschrift,mit Bild unter Nr,
1701 an d . Führer,
Anonym zwecklos.

Am 3 . Mai verschied unser treuer Berufskamerad
und langjähriges Vorstandsmitglied

Herr Philipp Schumacher
Architekt und Baumeister

Wirbeklagen den Verlust eines vorbildlichen Kollegen,
dessen wir immer ehrend gedenken werden.

Im Namen der Baugewerksinnung Karlsruhe :
OTTO PFISTERER, Obermeister

Die Einäscherung findet am 6. Mai 1936 , vormittags 10 Uhr,
im Krematorium des Karlsruher Friedhofes statt 52790



AU § KÄMISMUHE
Wann hat Karlsruhe Ferien ?

Pfingstferie « vom so . Mai bis 8. Juni — Dommerserieu
vom 21. Juli bis S . September

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres haben die
zuständigen amtlichen Stellen die Ferienorbnung 1936/87
aufgestellt . Nach einer Zusammenstellung vom März 1936
bauern in der Stabt Karlsruhe wie im Land Baden die
Pfingstferie « vom 30. Mai bis 8. Juni , wobei die
beiden genannten Tage den Schulschluß und den Schul¬
beginn bezeichnen . Die Sommerferien dauern in
der Stadt Karlsruhe wie im Land Baben vom 24. Juli
bis 3. September , wobei die beiden genannten Tage
wieder den Schulschlutz und den Schulbeginn bezeichnen .

Die Herbstferien sind für die Stadt Karlsruhe
wie für das Land Baden für die Zeit vom 18. Oktober bis
31. Oktober festgesetzt worben .

In Karlsruhe wie im Land Baden dauern die W e i h -

nachtsferien vom 22 . Dezember bis 7. Januar 1937.
So , nun wißen Schüler und Eltern Bescheid .

Neubau-Bazar der Oiakomssenanstatt
Am heutigen Mittwoch . 6 . Mai , vormittags 10 Uhr bis

abends 8 Uhr , und morgen Donnerstag , 7. Mai , soll der
8. Bazar zugunsten des neuen Mutter - und Krankenhau¬
ses in Rüppurr stattfinden . Am Himmelfahrtstage wer -
den es 3 Jahre sein , daß das neue Haus feierlich einge¬
weiht und seiner Bestimmung übergeben wurde . Es hat
sich seither in erfreulicher Weise bewährt , und der Zu¬
gang an Kranken ist stark. Die Innenausstattung mußte
natürlich noch in manchen Beziehungen ergänzt , die Bä¬
derabteilung im Erdgeschoß ausgebaut und der Garten
ausgestaltet werden . Wenn nun . auch der diesjährige Ba¬
zar wieder den Versuch macht, die Schuldenlast , die noch
recht fühlbar auf dem Werke ruht , ein wenig zu mildern ,
so werden gewiß alle Freunde des Hauses in Karlsruhe
und Umgebung gerne dem Rufe folgen , der an sie ergeht .
Am Donnerstag , abends 8 Uhr , wird eine kirchenmusika¬
lische Dank -Abendfeier die Veranstaltung beschließen , zu
der Organist Walter Füß mit einem von ihm geleiteten
Singkreis und Kapellmeister Kurt Zimmermann
( Bratsche ) ihre Mitwirkung zugesagt haben und bet der
die Freunde und Gäste gerne willkommen sind.

iiO iimÄ

I « stizrat L. Ertel vom Notariat 3 in Karlsruhe
ist in diesen Tagen zum Oberjustizrat in Pforzheim
ernannt worden . Mit ihm scheidet ein alter und verdien -
ter Anhänger der Partei aus den Kreisen der Karlsruher
Justizbeamten . Ertel ist einer der ältesten „Führer " -Leser ,
war stets bei allen Kundgebungen und Versammlungen
und unterstützte die Partei in der Kampfzeit sowohl mate¬
riell wie auch durch seinen fachlichen Rat bei vielen Ge¬
legenheiten . Nach der Machtübernahme stellte er sich sofort
° er ins Leben gerufenen Rechtsberatung der Kreisleitung
äur Verfügung und bekleidete auch im ND -Juristenbund
eine leitende Stellung . Seinen überaus arbeitsreichen
Notariatskreis , der ihm die Oststaöt und eine große Zahl
von Landgemeinden zuwies , betreute er dank seiner un¬
ermüdlichen Schaffenskraft in vorbildlicher Weise . Seine
Bekannten und Freunde aber auch alle seine Mitarbeiter
und Untergebenen werben ihn ungern scheiben sehen .

Professor Konrab Roller , der Konservator
am Münzkabinett , ist unerwartet rasch verstorben .
Seit 1904 am Kabinett tätig , wurde er 1924 dessen Konser¬
vator und erfreute sich durch sein hohes fachmännisches
Wißen in weitesten Kreisen hoher Wertschätzung . Vor
allem durch seine genealogischen Veröffentlichungen
wurde er auch einer weiteren Oesfentlichkeit bekannt .
Münzforschungen führten den rastlosen Gelehrten später
auch auf das Gebiet der Evangeliensorschung , wo er eben¬
falls erstaunliches leistete . Die Wissenschaft verliert in
dem so jäh Verschiedenen einen überaus gründlichen
Forscher , der bei aller Gelehrsamkeit sich eine fröhliche
Lebensauffaßung bewahrt hatte , die ihm viele Freunde
einbrachte . Sein Tod bedeutet einen schweren Verlust für
die Arbeitsstätte , an der er so lange und so erfolgreich
tätig gewesen , darüber hinaus aber auch für die ganze
badische und deutsche Wissenschaft .

Schaffende Hände / Cin Besuch bei Karlsruher
Handwerksmeistern

Mein erster Besuch gilt einer Schlosserei . Sie liegt
im Seitenbau des Hofes . Hat große Fenster und eine
geräumige Werkstatt , mit einem Zimmerchen anschlie¬
ßend , dem Büro des Meisters .

Der Meister arbeitet mit zwei Gesellen und einem
Lehrling . Als ich eintrete steht letzterer gerade am
Feuer , der eine Geselle am Amboß , den zweiten bekomme
ich nicht zu Gesicht . Er arbeitet außer dem Hause .

Der Meister selbst ist augenblicklich im Büro beschäf¬
tigt . Da ich ihn nicht stören will , unterhalte ich mich mit
dem Gesellen und dem Lehrling .

Es gefällt ihnen ganz gut bei dem Meister . Er
brummt zwar manchmal ein bißchen , wie der Lehrling
grinst , aber . . . .

„ Es ischem awer noch kei Haar rausgange derwege ",
fällt ihm der Geselle ins Wort .

Zu arbeiten haben sie auch immer . In letzter Zeit
fast ausschließlich Neubauarbeit .

Da kommt auch schon der Meister in die Werkstatt .
Wir begrüßen uns . Als Nachbarsleute kennen wir uns
ja schon ein bißchen .

Vor dreißig Jahren hat er das Geschäft vom Vater
übernommen , und sich in dieser Zeit auch ehrlich und
redlich bemüht um dessen Weiterbestehen . Nach dem

Kriege sah es zwar lumpig aus . Da arbeitete er nur
mit einem Lehrling . Später konnte er sich dann noch
einen Gesellen hinzunehmen , und seit einem Jahr hat er
sogar zwei .

Im Büro zeigt mir der Meister dann Zeichnungen
und Pläne , nach denen er und die Gesellen arbeiten
müssen .

„Und dabei mutz alles auf den Millimeter stimmen /
Ich bekomme einen ordentlichen Respekt vor dem ehr¬

samen Schlosserhanöwerk .
*

Mein nächster Besuch gilt einer Schreinerei . Schon
im Hof höre ich die Kreissäge singen . Und als ich die
Werkstatt betrete fliegen mir nach Noten die Hobelspäne
entgegen . Vom Leimgeruch , den die Nase zu spüren be¬
kommt , ganz abgesehen .

Die Leute laßen sich aber in ihrer Arbeit nicht stö¬
ren . Die Arbeit soll ja übermorgen schon fertig sein ,
und da so viel wie fast noch nichts daran gemacht ist, heißt
es schon dranlangen und in die Hände spucken.

Doch der Meister schafft Hand in Hand mit seinen
Leuten . Der eine Geselle schneidet die Bretter zu , der
andere hobelt sie glatt und der Lehrling trägt die glatt
gehobelten dem Meister zu , der sie zusammenleimt . Und
so wird die Arbeit schon noch beizeiten fertig werben , und

Aus den Gerichissülen
Falsche Stempel und falsche Rechtschreibung

Wie ein Betrug und eine Urkundenfälschung ans Licht kamen
Im Oktober vorigen Jahres wurde der 48 Jahre alte

Otto Karl En gl er von hier wegen Betrügereien und
Urkundenfälschung zu drei Monaten zwei Wochen Gefäng¬
nis , sowie vier Wochen Hast verurteilt . Er hatte sich un¬
berechtigt als Leutnant ausgegeben , unberechtigt Uniform
getragen und seine Brust mit Orden geschmückt. Mittels
falscher Stempel hatte er verschiedene Urkunden gefälscht .
Ueber seine Verurteilung berichtete auch eine auswärtige
Zeitung . Dieser sandte der Angeklagte eine „Berichti¬
gung - mit dem Ersuchen , „Vollgendes " zu berichten . Das
Schreiben war unterzeichnet mit dem Namen eines Amts¬
gerichtsrats und trug den durchgepausten Stempel des
Amtsgerichts Karlsruhe . Der Angeklagte hatte den abge¬
pausten Stempel des gegen ihn ergangenen Strafurteils
mißbraucht , um eine neue Fälschung zu begehen . Er ist
noch wegen weiterer Urkundenfälschungen im Zusammen¬
hang mit seinen früheren Schwindeleien , bei denen er
sich um die Stellung eines Zahlmeisters beim Standort
Villingen bewarb , angeklagt . Als das oben erwähnte
Schreiben in der Schriftleitung einging , merkte diese so¬
fort an der fehlerhaften Rechtschreibung , daß diese „Be¬
richtigung " nicht vom Amtsgericht Karlsruhe ausgehen
konnte . Wie im früheren Falle — er schrieb damals von
einem „Stembel " — ist ihm wiederum sein gespantes
Verhältnis zur Orthographie zum Verhängnis geworden :
jene Zeitung übermittelte das gefälschte Schreiben der
Staatsanwaltschaft , die gegen den Angeklagten Anklage
erhob . Jetzt stand Engler wiederum vor dem Schöffen¬
gericht . Wegen fortgesetzter Urkundenfälschung und Ve -
trugsversuchs erkannte das Gericht auf eine Gefängnis¬
strafe von 10 Wochen abzüglich 3 Wochen Untersuchungs¬
haft .

Verurteilter Fahrradmqrder
Die Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe ver¬

handelte gegen den 29jährigen vorbestraften verheirate¬
ten Karl Braun und den 33jährigen ledigen vorbe¬
straften Adolf Heck , beide aus Karlsruhe , die wegen
mehrfachen , teils gemeinsam begangenen Diebstahls un¬
ter Anklage standen . Mit ihrer Festnahme am 5. Mürz
konnte den beiden Fahrraödieben das „Handwerk " gelegt
werden . Die Angeklagten hatten von Anfang Septem¬
ber 1935 bis Ende Februar dieses Jahres zunächst ge¬
meinschaftlich zwei Herren - und ein Damenrad entwen¬
det . B . allein stahl ein Herrenrad und zwei Damenräder ,
während H. ein bet einer Gaststätte in der Waldstraße

aufgestelltes Herrenrad wegnahm . Die Angeklagten ga¬
ben die zum Teil auf erschwerte Weise verübten Dieb¬
stähle zu . Die gestohlenen Räder konnten ihren Eigen¬
tümern durch die Kriminalpolizei wieder zugestellt wer¬
den. Dem Strafantrag des Anklagevertreters entspre¬
chend verurteilte das Amtsgericht den Angeklagten
Braun zu einem Jahre Gefängnis , während
gegen Heck auf eine Gefängnisstrafe von sie¬
ben Monaten erkannt wurde . Beiden Angeklagten
wurden je sechs Wochen Untersuchungshaft als verbüßt
angerechnet .

(f/L ^ 7W
Savoy -Hotel 217

Der neue Albers - Film beruht wieder auf der be¬
währten — und nur durch den Münchner Ausflug unter ,
brochenen — Kombination der Ufa : Ucicky - Albers - Men -
zel . Diesmal wollten sie bewußt einen spannenden Ge -
sellschaftsfilm machen und nicht mehr, ' es ist ihnen wohl¬
gelungen .

Moskau um 1912. Ein großes Hotel . Ein Kellner ,
ein Weltmann und Abenteurer eigentlich im Kellnersrack :
es gibt solche Typen in den Weltstädten . Um ihn drei
Frauen , die alternde Beschließerin , mit der er ein Ver¬
hältnis hat , die elegante , in Scheidung lebende Hotel¬
insassin , die ihn heiraten will , das blutjunge Zimmer¬
mädel , das sich in ihn verliebt . Drum herum eine Mord¬
geschichte, Polizei , Verhör , Verhandlung , Flucht . Mos¬
kaus Asyle , Moskaus Vergnügungsstätten . Ein tolles
Milieu .

Man darf die Milieu - und Mcnfchenschilderungen der
ersten Hälfte dieses Films als ein Meisterwerk schlecht -
hin bezeichnen . Stärker noch als in „Menschen im Ho¬
tel " tritt uns hier die Athmosphäre entgegen . Dazu sind

, die tragenden Figuren überaus glaubhaft einander ge¬
genübergestellt , Albers besser denn je, die Dorsch mit all
ihrer reifen Kunst und die heiße Erotik der Horney .
Dann fällt ein Schuß . Er schneidet nicht nur den Le¬

der Wirt seinen Gläserschrank zur festgesetzten Stunde
haben , denn ein solcher soll es geben.

Aber so muß es sein , denn nichts freut den Schreiner¬
meister mehr wie abends eine Werkstatt voll Hobelspäne .

*

Ruhiger geht es beim Schuhdoktor zu , der hinter sei¬
nem Arbeitstisch sitzt , auf einem Schemel oder Hocker , den
zu reparierenden und eingeleisteten Schuh auf dem Knie .

Im Spätjahr sind es 25 Jahre , daß der Meister vor
mir in seinem Beruf tätig ist . Zehn Jahre davon als Ar¬
beiter , die restlichen als selbständiger Meister .

In der Arbeitsweise zwischen früher und heute ist na¬
türlich ein großer Unterschied . Damals als er lernte , und
auch später noch, als er bei einem Meister in Arbeit stand ,
arbeitete man in der Hauptsache mit Holznägeln und
Drahtstiften ( Tecks ) . Außer , wenn mal einer kam und
wollte genähte haben . Heute arbeitet der Meister nur noch
mit Agokitt .

„Gewissenhaftigkeit ist hier Grundbedingung "
, sagt mir

der Meister , „soll sich die Sohle nicht nach einigen Tagen
an irgendeiner Stelle lösen ."

Und nun zu den Patienten , zu den Schuhreparaturen .
Da besteht natürlich ein himmelgrotzcr Unterschied . Die
einen sind wenig zerrißen , die anderen wieder mehr . Mit¬
unter sind auch solche darunter , an denen bald kein guler
Fetzen mehr daran ist. So ein Paar Schuhe hat der Mei¬
ster gerade unter der Kur .

„Und die wieder auf den Glanz Herrichten ", zeigt sie
mir der Meister , „ ist auch eine Kunst ."

Und wahrlich , ich muß dem Mann recht geben .
*

Schließlich lande ich in einer Backstube . Wie es da gut
riecht . Nach Hefe und Teig vor allen Dingen und nach
feinen Bäckereien . Mir läuft das Wasser im Mund zusam¬
men , ein „süßer Junge " bin ich ja immer schon gewesen ,
und krieg « einen ordentlichen Hunger nach so ein paar
knusprigen und süßen Sachen .

Leider ist der Meister nicht da , die Backzeit ist schon
vorüber . Nur der Geselle ist noch in der Backstube . Er
verwiegt Mehl .

„Ob ihm das Bäckerhandwerk Spatz macht ?" frage
ich ihn .

„Als kleiner Knirps schon"
, lächelte der Geselle . „Und

wenn ich an irgendeinem Bau Lehm stibitzen konnte , tat
ich es , und machte daraus die schönsten Brötchen und
Bretzeln , die ich dann in Mutters Backofen buck ."

Wahrlich , der Mann hat seinen Beruf sicher nicht ver¬
fehlt . A . Schuy .

^ harisruhe
bensfaden der schönen reichen Frau Horney ab, er zer¬
schneidet auch den Film .

Jetzt beginnt ein Kriminalreißer . Jmer noch groß¬
artig gemacht , unter Auswand höchster Mittel . Mit Teu -
felsgcsichtern und Fluchtgctümmcl , daß einem ganz gru¬
selig wird . Aber eben doch nur ein Reißer , dem jetzt
mit einem Male die letzte darstellerische und menschliche
Tiefe fehlt . Bis aus eine kurze Szene der Dorsch . . .

Menzels Buch — das bei früheren Filmen oft allzu
starck episch dominieren wollte — ordnet sich diesmal den
Gesetzen des Films bereitwillig unter . Ucicky erweist
sich als großartiger Szenengestalter und hat auch Albers
größtenteils an der Strippe . Die wundervolle Leistung
Käthe Dvrsch 's als alternde Beschließerin , das slawisch -
sinnliche Antlitz der Horney , die liebliche Gestalt der jun¬
gen Gusti Huber sind wertvollste Stützen des Films .
Daneben markante Typen aus russischer Athmosphäre
von Alexander Engel , von Tiedcke , Wäscher , Deltgen .

Und wie gesagt , -Hans Albers , unter Ucickys Leitung
weit erträglicher als in früheren Rollen . Aber immer
noch eine Kleinigkeit zu betont : manchmal sreilich auch
so erfrischend , daß man selbst wieder richtig Mumm
kriegt .

Nehmt alles in allem : ein ausgezeichneter Unterhal -
tungSsilm . Mehr nicht. —S-

Musik auf alten Instrumenten
Rita Hirschfeld spielt

Unsere einheimische vorzügliche Cembalistin Rita
Hirschfcld , welche bereits in mehreren Städten sowie im
Rundfunk mit Erfolg konzertiert hat und sich vor kurzem
in einem Konzert der Reichsmusikerschaft dem Karlsruher
Publikum vorstellte , gab am Montag , den 5. Mai , in
Gemeinschaft mit Konzertmeister Georg Valentin Panzer ,
Violine (Badische Hochschule für Musik ) und Lotte Mor -
lock , Blockflöte ( Badisches Konservatorium für Musik ) im
Munzsaal einen Abend mit Werken von Bach , Händel
und D . Sacrlattt . Der damals gewonnene außerordent¬
lich günstige Eindruck konnte in diesem Konzert noch we¬
sentlich vertieft und gefestigt werden .

Zunächst sollen nun einige allgemeine , grundsätzliche
Gesichtspunkte über das Musizieren auf historischen In¬
strumenten kurz gestreift werden .

Einem großen Teil des heutigen Konzertpublikums
ist der Klang des Cembalos , der Gambe und auch der
Blockflöte mehr oder weniger fremd und gar zu leicht
verfällt man dem allerdings entscheiberrden Fehler , diese
Instrumente von dem Gesichtspunkt der Gegenwart aus ,
gleichsam mit dem Klangtimdre ihrer Nachkommen im
Ohr . auf sich wirken zu lassen . Und gar oft wird dann
z. B . der Klangcharakter des Cembalos mit unbedenk¬
lich hingeworsenen Schlagworten wie „Spieldose " oder
„Zither " einer Kritik unterzogen , deren Ergebnis mei¬
stens in der Feststellung gipfelt , daß das Klangbild des
modernen Konzertflügels als bas absolut Gegebene , Pri¬
märe , und das Musizieren auf dem alten , historisch be¬
dingten Instrument allenfalls als ein interesiantes Ex¬
periment zu betrachten und zu werten sei . Aehnlich ge -

erstklassige Meister

schieht es mit Gambe und Blockflöte . Genau wie das
Cembalo steht auch die Blockflöte seit einigen Jahren im
Zeichen einer zeitbedingten Renaisiance . Es soll hier nicht
die Frage entschieden werden , ob dieses Instrument , wel¬
ches früher gerne bei Spiel - und Tafelmusiken Verwen¬
dung fand , die rein solistische Berufung in sich birgt . Je¬
denfalls ist der Klang von einer erstaunlichen Frische und
Natürlichkeit und man kann sich sehr wohl denken , baß
die Blockflöte neben der kultivierteren , künstlich hoch ge¬
züchteten Querflöte mit Erfolg bestehen kann . Ein wei¬
terer Punkt betrifft bas eigentliche Musizieren , die stili¬
stische Auslegung der Barockmusik auf historischen — oder
auch modernen Instrumenten . Oftmals kann man die
Bemerkung machen , daß die ausübenden Künstler , unter
dem Druck einer übertrieben oder verkehrt aufgefaßten
Stilgebundenheit , einer möglichst echten , wahrheits¬

getreuen Interpretation huldigen wollen . Das Ganze
erweckt dann mehr den Eindruck einer philologischen
Ausdeutung und gar leicht glaubt man bei diesem Stre¬
ben nach historischer Echtheit buchstäblich den Staub der
Perücke zu verspüren . „

Ausschlaggebend ist also die richtige Erstellung des

Hörers zum Instrument und zweitens , wer an diesem
Instrument sitzt . . „ . . .

Der Wunsch , die Schöpfungen unserer Barock - Meister
auch auf den Instrumenten jener Zeit zum Vortrag zu
bringen , hat in den letzten Jahren immer mehr an Bo¬
den gewonnen und vielerorts wurden Kammermnstk -

vereinigungen für alte Musik ins Leben gerufen . Auch
hat sich der Rundfunk in erfreulicher Weise für eine

Förderung altklasiischer Werke eingesetzt .

Auch das zur Besprechung stehende Konzert bildete
einen positiven Beitrag zur Pflege altklassischer Meister
und stand auf sehr beachtlicher künstlerischer Stufe .

Rita Hirschfeld spielte zuerst die D -Moll -Duite für
Cembalo von Georg Friedrich Händel : später von Jo -
han Sebastian Bach Präludium und Fuge A -Moll und
die Englische Suite G -Moll . Schon nach den ersten Tak¬
ten stand man unter dem Eindruck einer vollkommenen
überlegenen Gestaltung eines unbedingt sicheren , musi¬
kalischen Form - und Stilgefühls . Ausbauend auf einer
überaus soliden Technik , gestützt auf echte, intuitiv be¬
dingten Musikalität , vermittelte Rita Hirschfeld diese
Werke wohl durchdacht, mit klarer Zeichnung der poly¬
phonen Architektonik und viel Sinn für stilbewußte Phra¬
sierung . Das war ein frisches lebendiges Musizieren und
die Werke unserer beiden Großmeister kamen im rau¬
schenden Klang des Cembalos fein nüanciert durch eine
vortreffliche Stufung der Register , wobei die fast glocken¬
artig schwingenden vollen Bässe sowie der silbern auf¬
gesetzte Diskant besonders hervorzuheben sind , zu starker ,
nachhaltigster Wirkung . Namentlich die großartige Eng¬
lische Suite in G - Moll von Johann Sebastian Bach , wohl
ein Gipfelpunkt des ganzen Abends , erfuhr eine außer¬
ordentlich überzeugende Interpretation .

Zwischen den Meisterwerken Händel und Bach standen
vier Sonaten für Cembalo des Italieners Domenico
Scarlatti . Scarlatti , der Sohn des berühmten Allesandro
Scarlattt , darf wohl als der bedeutendste Klavierspieler
Italiens gelten . Das Charakteristikum seiner Kompo -
sitionsmanier ist am deutlichsten zu erkennen aus einem
Vorwort , welches er einer in Amsterdam erschienenen
Sonatensammlung voranstelltc : „Erwarte nicht , Dilettant
oder Professor , wer du auch seiest , in diesen Kompositionen
irgend eine tiefere Empfindung , es ist nur ein geist¬
reiches Scherzen der Kunst , zu dem Zwecke , dich in der
Selbständigkeit auf dem Klavier zu üben ." Der Scar -

lattt 'sche Stil ist vor allem bas Ergebnis einer echt ita¬
lienischen Spielfreudigkeit , eine hauptsächlich technische
Angelegenheit , meilenweit entfernt von der Empfin¬

dungswurzel eines Bach oder Händel . Die Sonaten sind
zum großen Teil kleine , einsätzige Kompositionen mit
brillanten Zuschnitt . Rita Hirschfcld spielte diese Werke
virtuos , mit viel Temperament und esprit und errang
namentlich mit der B - Dur - Sonate großen Beifall .

Weiterhin hörte man die F -Dur - Sonate für Alt - Block¬
flöte und Cembalo von Georg Friedrich Händel . Lotte
Morlock hat sich schon in sehr beachtlicher Weise auf die¬
sem Instrument etngearbeitet . Die frisch empfundene ,
leicht eingängliche Musik bot reichlich Gelegenheit , die
Blockflöte als neuerstandencs Instrument , bald in weit
gespanntem Bogen , bald in aufgelockerten Figuren oder
ausdrucksvoll dahcrschreitenü , schätzen zu lernen .

Ferner gelangten zwei Werke Johann Sebastian
Bachs sür Violine und Cembalo zur Aufführung , die
Invention D -Dur (die Forschung hat als Autor dieses
Werkes den Italiener Bonporti ermittelt » und die C-
Moll - Sonate ( auch bei dieser Komposition , welche in der
Sächsischen Landesbibliothek unter dem Kennwort „Ano¬
nyma " eingereiht ist , steht Bach 's Autorschaft nicht end¬
gültig fest ) .

Georg Valentin Panzer vermittelte diese Werke sehr
musikalisch , mit herzhaft - frischem , geschmackvollem Vor¬
trag und technisch sehr sorgfältig ausgearbeitct . Mit fei¬
nem Stilempfinden verstand es dieser geschätzte Künstler ,
den Ton seiner Violine demjenigen des Cembalos vor¬
trefflich anzugleichen . Die dramatische C - Moll - Sonate ,
als wirkungsvolle Schlußnummer , löste bei der zahlreich
erschienenen Zuhörerschaft stärksten Beifall aus .

Die ausführenden Künstler , Rita Hirschfcld . welche
sich auch als ausgezeichnete , lebhaft miigestaltende Be¬
gleiterin erwies , Georg Valentin Panzer und Lotte
Morlock wurden verdient lebhaft gefeiert . R . S .
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kvendling -Quartett . Die dteSjShriaen Kammermusikabende der

Konzertdiiektion Kurt Neuseldt werden am kommenden DicnStog
(nicht Montag , wie zurrst vorgescbenl abends 8 Ubr im Eintracht¬
saal zum Abschluß gelangen . Dar Stuttgarter Wendling -Quartett ,
einer der fübrcndcn deutschen Streichquartette , wurde für diesen
Abend gewonnen .

Karlsruher Künstler im Rundsunk. Josef Scheib wurde vom
ReichSsender Berlin eingeladcn , bei der Sendung seiner Werker
am 7 . Mat persönlich mit, »wirken. — Bon Bros . Lic . P . Sturm ,
einem gebürtigen Karlsruher und langjährigen ReltgionSlehrer an
der Goetheschule, gelangen am Montag , 11 . Mai , in der „Badischen
Komponistenstunde' zwischen 20. 10 und 21 .25 Uhr 8—10 Lieder
zur Ursendung.

Marktbericht . Am DtenSlaq war der Kletnmarkt reichlich mir
Spinat , Spargel und Rhabarber beschickt . Ziemlich umfangreich
war auch dar Angebot an gelben Rüben und an Kopfsalat. An Ge¬
müse war der Ablatz mittelmäßg . Obst war wenig begehrt, obwohl
die Zusuhr an Tafel - und Kochäpfeln nicht schlecht war . Butter gab
er in ziemlichen Mengen . Etwas kleiner war das Angebot an Ge¬
flügel und unaenügend war die Bersorgung mit Eiern , die wieder
rech« gesucht waren . Bei Butter war der Absatz leidlich ; unbedeu¬
tend war die Nachfrage nach Geslügel.

Heute, Mittwoch , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . ; 20 Uhr Kantschule: 20 Uhr

Helmholtzschule .
Fröhliche Gymnastik u . Spiele . Frauen : 17.15 Uhr Südendschule I :

20 Ubr Hebel- Markgrafenschule; 20 Uhr Ichillerschule: 20 Ubr
Waisenhaus : Tarlanden , 20 Ubr neuer SchulhauS : Grünwtnkel ,
20 Uhr Römerhof .

Leibesübungen für die Frau ; 10.80 Ubr Helmholtzschule .
Deutfchr Gymnastik, Frauen : 16.30 Ubr Gymnastikschule, Dorck-

stratze 46
Ktndergymnokftik lfür Kinder von 7 Jahren aufm .) : 15 Uhr Fichte¬

schule : 15.30 Ubr Helmholtzschule .
Schwimmen, Frauen : 21 .30 Ubr Bierordtbad .
Reiten . Frauen : 9 Ubr Anfg . Reitschule der Westen « : 20 Ubr Mr .

u . Fr . Fortg . ; 21 Uhr Mr . u . Fr . Anfg.
Kostenlose sportlich« und sportärztliche Beratung findet jeden

Mittwoch, 18.45 btS 19.45 Uhr in den Sprechräumen der Sport -
arzter Dr . B o e g t l e , KriegSstr. 178 , statt.

Am Sonntag , 17 . Mai , findet eine Fahrt mit Sonderzug nach
Heidelberg statt . Tie Abfahrt in Karlsruhe erfolgt Bor -
mittagS 9 .00 Ubr . ES besteht die Möglichkeit an drei FübrungS -
Wanderungen teilzunebmcn (Rucksackverpflegung ) . AbendS Teil¬
nahme an der Schloßbeleuchtung. Die Abfahrt in Heidelberg er¬
folgt 45 Minuten nach Beendigung der Feuerwerks . Die Fabrt -
kosten betragen 301 1 .30. Die Fahrkarten können ab Montag , 11 .
Mai , auf der GeschäslSstelle , Kaiserstr. 148, Laden, gelüst werden.

?lm schwarzen Brett
Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe -Harvtwald . Heute Mittwoch,abends 8 .15 Uhr, Sitzung der P »l. Leiter im Gasthaus zur „Rosc' j

Kaiserplatz.
Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe -Süd II . Heute Mittwoch,

20 Uhr , Tagung der Pol . Leiter . Antreten in Uniform im Hofe der
NebeniuSfchule. Nichtuntsormiert « PL und Helfer haben ebenfalls
gnzutretcn .

Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe West I . Am Donnerstag .
7 . Mai , 20 .15 Ubr , findet im Haus der Ortsgruppe eine Arbeits¬
tagung der Politischen Leiter einschließlich Blockdelscr und AmtS-
leiter der betreuten Organisationen statt , Liederbücher sind mitzu¬
bringen .

An alle Ortsgruppen und Stützpunkte der NSDAP ! Die anläß¬
lich der Adolf-Hitler -Kundgcbung am 12. März 1936 ausgegebenen
Armbinden mit der Aufschrift „Organisations - Leitung ' in den Far¬
ben gelb und weiß sind , falls noch nicht geschehen , sofort bei der
Kreisleitung — Amt für Propaganda — abzugebcn.

Ortsgruppe Mörsch. Am kommenden SamStag , 9 . Mat , abends
8 Uhr , findet im Gasthaus zur „ Rose' eine Mitgliederversammlung
der NSDAP statt . Die Mitglieder der hiesigen Ortsgruppe werden
aufgefordert , sich vollzählig hierzu « inzufinden .

Ortsgruppe der NSDAP Grötztngcn . Am Freitag , 8. Mat ,
abends halb 9 Uhr , findet im „Neuen Badischen Hof ' eine Mit¬
gliederversammlung statt . ES ist Pslichr aller Parteigenossen , diese
Versammlung zu besuchen . Ferner sind zur Teilnahme verpflichtet
die Führer und Fllbrerinnen der Gliederungen DAF , NDV , BDM
und Frauenschast mit ihren Walter » und Warten .

Dt« Deutsche Arbeitsfront , Kretswaltung Karlsruhe . Rückständiger
Propagandamaterial lTranSparente usw.) sofort abrechnen. Di«
Ortsgruppen - und BetriebSzellenfächer in der Verwaltungsstelle
Ettlingen stnd , wichtiger Mitteilungen wegen, sofort zu ent¬
leeren.

NB -Frauenschaf», Ortsgruppe Beiertheim . Heute Mittwoch findet
unser Heimabend statt. Ta wichtige Fragen auf der Tagesordnung
stehen , bitten wir um regen Besuch .

NS -Frauenschast , « btg . VblkSwtrtsch. -HauSwtrtschaft, Kreis
Karlsruhe . Heute Mittwoch, nachmittags halb 4 Ubr . stndet im
VortragSsaal , Kaiserstr. 101, der Vortrag von Pg . Rüger , RS -
Hago, über „Die deutsch« HauSsrau alz Käuserin ! ' statt. Anschlie¬
ßend wird der Film über die AmtSwalterinnentagung in Norderney
gezeigt.

NS -Frauenschaft Mühlburg II . Der nächst« Heimabend finde«
Donnerstag , 7. Mai . 20 .15 Uhr . in den „Drei Linden ' statt. Am
Mittwoch , 6. Mai , nachmittags halb 4 Uhr , spricht Pg . Rüger über
„Die Hausfrau als Käuferin ' . Bitte diesen Vortrag recht zahlreich
zu besuchen . Gäste willkommen.

Tagesanzeiger
Mittwoch , 6. Mat 1936

Theater
Badisches Staatstheater : 15 Uhr : Minna v. Barnhelm

19.30 Uhr : Orpheus und Eurydike

Film - -
Gloria : Soldaten — Kameraden
Kammer -Lichtspicle : Die törichie Jungfrau
Pali : Frl . Josctte — meine grau
Rest : Soldaten — Kameraden
Schauburg : Gold nach Singapore
Union -Lichtsptele : Savoy Hotel 217
U .T . Mühlburg : Henkel -Perstl -Tonfilm
Eapttol : Savoy Hotel 217
Atlantik : Alle« hört aus mein Kommando
Durlach : Skala : Die englische Heirat
Durlach : Markgrasenthealer : » ater Lampe
Ettlingen : Union : Frtesennot

Konzert / Unterhaltung
Bauer -, Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee deS Westen« : Konzert
Löwcnrachen: Tanz
Museum : Tanz
Odeon : Sonder -Konzert
Pfannen stiel : Kabarett
Roederer : Tanz
Regina ; Kabarett
Weinhau « Just : Kabarett
Wiener Hof: Tanz
Parkschlützle Durloch : Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Die Erzeugungsfdilacht fordert :

Reiches Wissen , praktische Bewährung
Kürzlich fand in Scheibenhardt die erste bäuer¬

liche Werkprüfung der Kreisbauernschaft Karlsruhe statt .
Es war eine Prüfung , die so ganz das Neue, Werdende
unserer Landwirtschaftzeigte , wie dies durch die Maßnah¬
men des Reichsnährstandes und durch die Agrargesetzge¬
bung der Reichsregierung, vor allem aber auch durch die
Ausgaben der Erzeugungsschlachten einfach gefordert wirb.
Unsere Zeit fordert Leistungen , muß sie fordern, und diese
Leistungen setzen heute auch in sämtlichen Berufs¬
kreisen des Reichsnährstandes (Bauer , Land¬
wirt , Bäuerin , Lanbfrau , Gärtner , Melker, Fischer , För¬
ster usw . ) mehr an Wissen und praktischem Können voraus ,
als auf der väterlichen Scholle oder im elterlichen Betrieb
schlechthin erlernt werben können . Die kommenden Träger
unserer Ernährung müssen sich über Umfang und Größe
ihrer Aufgabe nicht nur grundsätzlich klar werden, sondern
daraus auch die notwendigen Folgerungen ziehen . Sie
müssen durch eine sorgfältige Berufsvorberei -
t u n g alles tun , um einst in bester Weise zum Nutzen der
Allgemeinheit ihren Betrieb leiten zu können .

Neben die bäuerliche Fachschule , deren Wert
heute Gott sei Dank kaum noch bestritten wird , tritt als
neue Anregung und Anordnung des Reichsnährstandes die
bäuerlicheWerklehre , die den Jungbauern , Jung¬
landwirt usw . auf die Dauer von 2 Jahren in einen oder
zwei bewährte Fremdbetriebe führt und dort sein
praktisches Wissen , seine Erfahrung und seine Uebersicht
über das Ganze fördert und schult . Der Reichsnährstand
betrachtet es dabei als seine selbstverständliche Pflicht ,
diese Lehrstellen sorgsam auszuwählen , um jeden Leerlauf,
aber auch jeden Mißbrauch zu verhindern . Die beste Ge¬
währ hierfür bietet der Umstand , daß nicht der Betrieb an
sich, sondern vielmehkr die Geeignetheit der Per¬
son des Betriebsführers für die Zulassung
als Lehr st eile ausschlaggebend ist . Da gleich¬
zeitig in einem Betrieb nur zwei Junglandwirte usw . be¬
schäftigt sein dürfen, ist eine sorgfältige Ausbildung ge¬
sichert und eine mißbräuchliche Verwendung
der Lehrlinge als sogenannte billige Ar -
beitskraft unmöglich .

Als Abschluß dieser Lehrjahre findet dann die bäuer¬
liche Werkprüfung statt, wie sie nun vor wenigen
Wochen in Scheibenhardt üurchgeführt wurde. Der Prü¬

fungsausschuß bestand aus folgenden Männern : Landes¬
ökonomierat U l l m e r - Graben , (Vorsitzender ) , Dipl .»
Landw. K o p p - Graben ; Dipl . - Landwirt Steiger , Sach¬
bearbeiter der Landesbauernschaft Baden ; Goren flo -
Friedrichstal , Kreishauptabteilungsleiter II ; und Land¬
wirt Wend . Brau n -K .- Bulach . Zur Prüfung stellten sich
sieben Junglandwirte . Die praktische Abnahme der Prü¬
fung erstreckte sich auf Aufgaben im Stall , im Geräte - und
Maschinenschuppen , auf dem Getreidespeicher und auf dem
Feld. In zwangslosem Frage - und Antwortspiel wurde
auch der Stand des praktischen Wissens ermittelt , wobei
es die Prüfenden ausgezeichnet verstanden, die Prüflinge
zu höchster Mitteilsamkeit über den väterlichen bzw. Lehr¬
betrieb, über die Probleme der Erzeugungsschlacht , über

den Aufbau der Agrarpolitik des Reichsnährstandes u.a.m.
anzuregen. So war das Bild dieser Prüfung ein ebenso
lebendiges wie ungemein vielseitiges. Die Prüflinge be¬
wiesen in prächtiger Weise , daß sie aus ihrer Lehrzeit im
fremden Betrieb ein hohes Maß an Wissen und Können
sich angeeignet hatten , das sie als Junglandwirte
wesentlich über den Durchschnitt stellt.

Diese ersten Prüflinge sind Ludwig Rausch - Langen¬
steinbach, Fr . K ä r ch e r - Weingarten , Heinrich Werner -
Busenbach , Konrad Müller - Oberweier , R . Zimmer -
m a n n -Büßlingen , W . Schöne r -Steinbach und K . Seu -
f e r t - Schopfheim . Mögen sie recht vielen Angehörigen der
Berufsgruppe des Reichsnährstandes, vor allem aber den
Jungbauern und Junglanbwirten , zum nachahmenswer¬
ten Vorbild werden. Mögen aber auch die Eltern
mit tieferem Verständnis diesen neuen Notwendigkeiten
gegenüberstehen und ihre Söhne dazu anregen, diesen Weg
einer gründlichen Berufsausbildung zu gehen , um einst
die so erworbenen Pfunde des Wissens und Könnens zum
Segen der deutschen Gemeinschaft und nicht zuletzt zum
eigenen Vorwärtskommen nützen zu können.

Rund um den Turmberg
w .w . Hohenwettersbach, 8. Mai . (Generalver¬

sammlung des Frauenvereins . ) Am Sonntag¬
nachmittag hielt der hiesige Frauenverein vom Roten
Kreuz im schön geschmückten Saal zur Hochburg seine
ordentliche Generalversammlung ab . Pfarrer Siegele
gab im Jahresbericht ein anschauliches Bild über die
finanzielle Lage des Vereins , sowie über die Leistung
der Krankenschwester in der Krankenpflege. Die Be¬
zirksgruppenführerin des Frauenvereins , Frau Grimm
aus Karlsruhe , hielt einen interessanten Vortrag über
Entstehen und Bedeutung des Roten Kreuzes.

Zum erstenmal waren 3 Samariterinnen aus unserer
Gemeinde in ihrer schmucken Helferinnenuniform an¬
wesend . Pg . Welte von der NSV dankte dem Frauen¬
verein für das gute Zusammenarbeiten mit der N>SV
und richtete an die Frauen den Appell , auch in diesem
Jahr bei der Kinderlandverschickung mitzuarbeiten und
wieder Kinder in ihren Häusern aufzunehmen. Die Bor -
standssrauen des Vereins gaben sich alle Mühe, den Mit¬
gliedern bei Kaffe und Kuchen ein paar frohe Stunden
zu bereiten. Mitglieder des Vereins führten ein Spiel

Blick über die Hardi
O . Blankenloch , 8. Mai . (Schwarzwaldfahrt .)

Am 24. Mai veranstaltet die hiesige Ortsgruppe der NSG
„Kraft durch Freude " eine Schwarzwaldfahrt, die mit
Omnibussen durchgeführt wird. Anmeldungen zu dieser
schönen Fahrt nimmt die Ortswaltung noch entgegen.

O . Blankenloch , 8. Mai . (Landwirtschaftliches .)
Vergangene Woche wurde hier bereits der erste Tabak ge¬
setzt. Die meisten Bauern sind zur Zeit mit dem Setzen
der Kartoffeln beschäftigt . Die Getreidefrucht muß ausge-
grast werden, besonders der Weizen ; auch die Arbeit im
Garten nimmt viel Zeit in Anspruch . Für den Bauern be¬
ginnt nun die Hauptarbeitszeit ; hoffen wir . daß das Wet¬
ter seinen Fleiß und sein Schaffen begünstigt.

O . Blankenloch , 8 . Mai . (Besuch der Kreis¬
bauernschaft . ) Am vergangenen Montag veranstal¬
tete die Kreisbauernschaft Karlsruhe eine Fahrt durch die
Dörfer der Hardt . In Blankenloch hielt Kreisbauern¬
führer Kämmerer im Rathaus eine Ansprache an die Teil¬
nehmer. Er betonte, daß die Erzeugungsschlacht nicht nur
eine Angelegenheit der Bauern selbst ist , sondern Ange¬
legenheit des gesamten deutschen Volkes . Anschließend
übernahm Bürgermeister Nagel, Blankenloch , die Füh¬
rung der Gäste . Er konnte mit Stolz darauf aufmerksam
machen, daß Blankenloch , mit seinen 12 WO Obstbäumen
darunter 5 0W Gemeindebesitz , im Obstbau in der ganzen
Hardt an führender Stelle steht. Ein Rundgang durch
das Rathaus berührte den Lehrsaal, in dem sechswöchige
Kurse darin stattfinden für Obstbaumwarte und für Jung¬
landwirte . Schulungsmaterial und übersichtliche Tafeln
geben Aufschluß über Befruchtung, Krankheiten und Bo¬
denuntersuchungen. Anschließend folgte ein Rundgang
durch die Felder , wo man eine praktische Obstbaumver¬
edlung vorfindet. Insbesondere sind ältere Äpfel -, Birnen -
unb Kirschenbäumen umgepfropft worben, welche somit in
4 bis 3 Jahren wieder Früchte tragen werden. Blanken¬
loch wird in den folgenden Jahren seine ganzen Obstsor¬
ten, die in meisten Fällen Mostobst abwarfen, veredeln,
und gutes und schönes Tafelobst auf den Markt bringen.
Auch auf dem Gebiete des Pfirsichbaues ist Blankenloch
zur Zeit auf der Höhe . Auf dem Lehr - und Versuchsgut
der Kreisverwaltung Karlsruhe , das zirka 10 Hektar groß
ist , werden insgesamt 66 Pfirsichsorten angepflanzt, um
auszuprobieren , welche Sorten am besten gedeihen , dem
klimatischen Verhältnis besonders entsprechen und die
beste Absatzmöglichkeit bieten.

H . Linkenheim, 8 . Mai . (Vom Sport .) Am Sonntag
hatte die Handballmannschaftdes hiesigen Tv . die Mann¬
schaft des Tv . Ettlingen zu Gast . Gegenüber dem in der
Gauklasse spielenden und sich ganz hervorragend schlagen¬
den Gegner konnte unsere Mannschaft mit einem Ach-
tung^ rfolg von 8 :9 aus dem Kampfe hervorgehen.

H. Liukenheim , 5 . Mai . (Todesfall .) Im 77. Lebens-
jahr verstarb hier nach kurzem Krankenlager der Land -
wirt August Stöber .

H . Liukenheim , 5. Mai . (Der nationale Feier -
t a g . ) Am Vorabend des 1. Mai wurde von der HI , JV
und BDM der Maibaum in feierlicher Weise eingeholt.
Am Freitagfrüh wurde der große Tag durch Trommel¬
wirbel vom Spielmannszug der SA und Maisingen der
beiden hiesigen Gesangvereine eingeleitet. Die Feuerwehr
hielt in dem Rathaus eine schlichte Feier ab, in deren
Verlauf die Mitglieder Aug. Wilh. Nagel, Gasarbeiter
a . D . und Albert Gottl . Heuser , Landwirt , für 40jährige
und August Funk für 28jährige Vereinstätigkeit beehrt
wurden . Anschließend war Kirchgang . Der Abend fand
besonders die jüngeren Jahrgänge in lebensfroher Stim¬
mung beim Tanz vereinigt.

L . Forchheim » 4. Mai . (Forchheim liebt den
Film .) Vergangene Woche fand im hiesigen Schwanen-
saal ein Tonfilmabenb statt , der in jeder Hinsicht zu¬
friedenstellend war . Die Gaufilmstelle zeigte außer dem
Beiprogramm „Ein japanisches Frühlingsfest "

, »Die
Csardasfürstin"

. All den Filmfreunden war diese lustige
Filmhandlung ein Erlebnis für lange Zeit .

L . Forchheim , 8. Mai . (K a m e r a d s ch a f t s f e i e r .)
123 hiesige und auswärtige Notstandsarbeiter , die die
ganze Zeit durch bei den Waldarbeiten im Kastenwörth-
Wald und im Bellenkopf beschäftigt waren , fanden sich im
Schwanensaal zu einem Kameradschaftsnachmittag. Bei
Liedern, Klaviervorträgen und einem fröhlichen Mahl
vergingen die gemütlichen Stunden . Forstrat Bauer
sprach zu den ihm liebgewordenen Notstandsarbeitern ,
deren Arbeit nun beendet ist , herzliche Abschiedsworte .
20 Mann werden die laufenden Arbeiten im Wald noch
fertigstellen.

L . Forchheim , 5 . Mai . (Ein großes Maikäfer¬
jahr . ) Das Jahr 1936 kann wieder als ein großes
Maikäferjahr genannt werden. Schulkinder gehen täglich
hinaus in den Hardtwald und sammeln die Schädl nge,
die besonders als Hühnerfutter Verwendung finden.

kttlingen Land
H . Brnchhause», 8. Mai . Die Reichsluftschutz -

Ortsgruppe . ) Der Reichsluftschutzbund hat nun auch
in Bruchhausen seine Tätigkeit unternommen . Hauptleh¬
rer Denner wurde als Ortsgruppenleiter bestimmt .
Durch den willigen Einsatz der neuernannten RLB -
Blockwarte konnte die Mitgliederzahl erheblich erhöht
werden. Wir hoffen , daß die rührige Werbearbeit un¬
serer Blockwarte der guten Sache des Luftschutzgedankens
zu weiteren Erfolgen verhilft.

j. Malsch , 8. Mai . (Feuerwehrveteranen .)
Am Feiertag der Arbeit konnten auch hier wiederum
eine große Zahl verdienter Feuerwehrleute ausgezeich¬
net werden. Nach einer Ansprache , die das Pflichtbewußt-

fein und die unermüdliche Einsatzbereitschaft der Frei¬
willigen vom Feuerschutz herausstellte, heftete Landrat
Dr . Gädecke den Veteranen das neugeschaffene Feuer¬
wehrehrenzeichen an.

M . Mörsch , 3. Mai . Am „Tage dernationalen
Arbeit " versammelten sich die bei der Neubepflanzung
unserer Waldkulturen beschäftigten Volksgenossen zum
Kameradschaftsabend im Gasthaus zum »Ochsen"

. Hierbei
ergriff Bürgermeister P g . M a a g das Wort , um
über „ deutsche Maifeiern " zu sprechen, dessen Ausführun¬
gen volle Aufmerksamkeit fanden. Den Abschluß bildete
ein Tanzvergnügen . — Das Zollamt Neuburg¬
weier hatte seine Gefolgschaft zu einem Kameradschafts¬
abend nach Mörsch in das Gasthaus zum „Ochsen" am
Sonntag aufgerufen, dem zahlreiche Kameraden Folge
leisteten . Der humorvolle Abend wird bei allen Besuchern
noch lange in Erinnerung bleiben. '

auf, das wahre Lachsalven auslöste. Die Gabenverlosung
und Versteigerung der Gegenstände , die alle von den
Mitgliedern gespendet waren , brachten dem Verein eine
ansehnliche Einnahme.

hu . Grünwettersbach , 5. Mai . (Von der Hitler -
j u g e n d .) Der hiesige Standort der Hitler -Jugend ver¬
anstaltete am Sonntagfrüh eine Schnitzeljagd auf Fahr¬
rädern , die über Langensteinbach , Ittersbach , Schwann
bis Neuenbürg führte . Beinahe eine Stunde vor der ver¬
abredeten Endzeit gelang es den „Jägern ", das „Wild "
zur Strecke zu bringen . Es war dies im Wald bei
Neuenbürg . Dann ging die Fahrt gemeinsam weiter nach
Wildbad, von wo aus über Schönberg , Liebenzell —Pforz¬
heim die Rückfahrt angetreten wurde. Die Jungen hatten
auch Gelegenheit, während der Fahrt ihre Tüchtigkeit
im „Flicken" zu beweisen . — (Auszeichnung .) Der
Hitlerjunge Willi Henkenhaf erwarb sich für besonders
gute Leistungen in der Wettkampfgruppe „Nährstand",
Leistungsklasse 1, beim 3. Reichsberufswettkampf der
deutschen Jugend eine Ehrenurkunde.

hu. Grüuwettersbach , 6. Mai . (Ausflug .) Leichter
Nebel hüllte noch den Sonntagmorgen ein, als ein Trom¬
petensignal die Schläfer aus den Federn lockte . Tann
ging es mit der Feuerwehrkapelle zum »Städtchen" hin¬
aus . Durch den schönen Grünwettersbacher und Ettlinger
Wald führte der Weg über die Bismarcksäule nach Ett¬
lingen. An der Bismarcksäule wurde kurz Halt gemacht,
während die Musik einige beschwingte Weisen spielte . Nach
fröhlichem Aufenthalt in Ettlingen traten di« Ausflügler
den Heimweg an.

hu . Grünwettersbach , 5. Mai . (Dankopfer der
SA .) Während die Liste der aktiven SA seit Tagen
schon auf dem hiesigen Rathause aufliegt, führte die SAR
am Sonntag eine öffentliche Werbeaktion durch. Den-

» IIIIIII» » I» I» I» ttM » MI » I» MM » UIIIIIM „ „ „ „ „ „ » i„ „ , „ IIIIIIM

Oer Unterschied
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— Mensch , unsere „ KdJ ' -Retse wir » heuer ganz groß ! Do war
hat 'S früher , troy der hohen GewerllchastSbeiträge , nicht gegeben.

— Doch , Jupp . Aber bloß ist statt uns immer der „Genoste
Kassierer' aus Reisen gegangen . Und meistens mit der ganzen » aste !

DAK 94 Zeichnung: Wall»

jenigen Volksgenossen , die sich noch nicht eingetragen ha¬
ben , ist Gelegenheit geboten , bis zum 20. Mai ihren Dank
an den Führer durch die SA abzustatten, indem sie sich
in die im Rathaus aufliegende Liste eintragen . Volks¬
genossen von Grünwettersbach denkt daran , daß nur
Kampf und Opfer Deutschland gerettet haben und daß
nur durch Kampf und Opfer Deutschland erhalten werden
kann ! Zeichnet den Betrag , der eurem Tankgesühl dem
Führer gegenüber entspricht .

M . Jöhliugeu , 3. Mai . (V . D . A . - W e rb e ab e n d .)
Am Donnerstag wurde im Rathaussaal ein Werbeabend
für das Deutschtum im Auslande abgehalten. Pg . Man¬
gold aus dem Saargebiet klärte in packenden Worten die
aufmerksam lauschenden Zuhörer über die derzeitige Lage
der Volksgenossen außerhalb der Reichsgrenzen auf. Er
zeichnete in seinen Schilderungen ein Bild des Behaup¬
tungswillens der Ausländsdeutschen. Bon ihrem unsäg¬
lich schweren Kampf hörten wir , lernten ihre stille Er¬
duldunzen und Leiden und ihr zähes Festhalten am
Deutschtum kennen . Die außerordentlich lebendige Dar -
stellung klang aus in die Aufforderung, durch Eintritt in
den V .D .A . mit beizutragen an dem Hilsswerk des B .D .A.
Die mit reichem Beifall aufgenommenen Ausführungen
wurden von Liedervorträgen des Gesangvereins „Froh¬
sinn" umrahmt.



Handel und Wirtschaft
Bedeutende Erzeugung«! , und Ausfuhrzunahme

in Zement
Di« deutsche Zementerzeugung zeigt im ersteu Vierteljahr 1936

gegenüber dem gleichen Zeitraum der Jahres 1933 nahezu eine Ver¬
vierfachung, eine Tatsache, die den außerordentlichen starken Auf¬
schwung der deutschen Bauwirlschaf , eindeutig unter Beweis stellt .
Bereit « die Produktion des Jahres 1935. die sich aus 8,39 Mtll , Ton ,
dcztsserte, überstieg die 3,4 Mill , Ton , betragende Erzeugung von
1933 um weit Uber 100 Prozent . Aber nicht nur der Jnlandsavsah ,
sondern auch die Ausfuhr bat in den letzten Jahren sehr ansehn¬
liche Fortschritte zu verzeichnen, wenn sic , gemeflen an der
Gesamtprodukiion , auch nur etwa 7—8 Prozent beträgt . Immerhin
übt der Zemenwerband aus die Aktivseite der deutschen Außenhan¬
dels . uns Devisenbilanz einen nicht unbedeutenden Einfluß aus .
Allein im verflostenen Jahr belief sich der wertmäßige Export aus
7.4 Mill . XX , während sich das Ergebnis sür das erste Quartal 1936
auf 1,8 Mill . XX stellt . Wie sich Erzeugung und AuSsubr der
deutschen Zcmentindustrie in den Jahren 1933 bis 1936 jeweils in
dem ersten Quartal gestalteten, zeigt folgende Ucbersicht :

Erzeugung AuSsuhr
Tonnen Tonnen

1 . Vierteljahr 1933 536 000 61 128
1 . Vierteljahr 1934 1 078 000 43 465
1 . Vierteljahr 1935 1130 000 109 846
1 . Vierteljahr 19.36 1 989 000 139 364

Unter den BezugSländcrn deutschen Zement « steht zur Zeit Hol¬
land an weitaus vorderster Stell « . Es erhielt im ersten Vierteljahr
1936 30 836 Tonnen . Sodann ist an wichtigeren europäischen Län¬
dern noch Irland mit 5922 Tonnen zu nennen . Die Hauptabsatz-
gcbiete der heimischen Zcinenttndusirie liegen aber in Uebersee . So
bezogen beispielsweise in de» ersten drei Monaten 1936 Brasilien
17 763 Tonnen , die Vereinigten Staaten 9224 Tonnen , Venezuela
8245 Tonnen , die Dominikanische Republik 7808 Tonnen . Eolumbien
6194 Tonnen . Ecuador 5581 Tonnen und Britisch- Westasrika 5369
Tonnen .

Ein- und Ausfuhr von Lederschuhwerk im März
Im März 1936 wnrden nach den Feststellungen der Fachgruppe

Schuhindustrie 12 613 Paar Lederschühe aller Gewichtsklassen einge-
sührt gegenüber 16145 Paar im März 1935 . Dies bedeutet eine
Abnahme der Einfuhr um 22 Prozent . Gegenüber dem Vormonat
(Februar 1936 mit 30 617 Paar ist im März 1936 die Einfuhr um
59 Prozent gesunken . Die Ausfuhr von Lederschuven betrug um
März 1936 69 930 Paar gegenüber 49 145 im März 1935 . ES wur¬
den also im Mär » 1936 42 Prozent mehr Lcdcrschube ausgcftihrt
alS im Vergleichsmonat des Vorjahres . Gegenüber Februar 1936
mit einer Ausfuhr von 31 794 Paar Lcderschuhen ist die Ausfuhr
im März 1936 um 120 Prozent gestiegen . Im März 1936 betrug
der Wert der Lederschubeinsubr 152 000 XX ; der Lederschubaussuhr
433 000 XX . Sonach ergab sich im März 1936 ein Aktivsaldo von
281 000 XX . Mengenmäßig belrug der Ausfuhrüberschuß 57 317
Paar .

Die Rohkakao -Berarbeitungsmenge
für die Monate Mai bis August 1936

Den Rohkakao verarbeitenden Betrieben werden sür di« Zeit
vom 1 . Mai biS 31 . August 1936 insgesamt 285 Prozent der
durch die Anordnung vom 18. Dezember 1935 festgesetzten monat¬
lichen GrundverarbeitungSmenge zur Verarbeitung freigegcben. ES
bleibt den Betrieben überlassen, die Gesamtmenge auf die einzelnen
Monate nach Maßgabe tbrer VerarbeitungSmögltchkeiten unter Be¬
rücksichtigung der durch Anordnung Nr . 8 gcgcbencnsalls bereitzu-
ftellenden Mengen an Kakaobalbfabrikaten zu verteilen .

Den Halbfabrikate verarbeitenden Betrieben werden auf Grund
der Anordnung Nr . 8 vom 18. Dezember 1935 für die Zeit vom
1. Mai bis 31 . August 1936 50 Prozent der in der gleichen Zeit
des JabrcS 1934 verarbeiteten Mengen zum Bezüge freigegcben.
ES bleibt dabei — wie in der Bekanntmachung der WV der deut¬
schen Süßwarenwirtschaft ausgesührt wird — den Betrieben über¬
lassen, die Gesamtmenge aus die einzelnen Monate nach Maßgabe
ihrer VerarbeitungSmöglichkeiten zu verteilen.

llmsatzsteuerumrechnungssätze
auf Reichsmark für April 1936

Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark sür die Um¬
sätze im Monat April 1936 sind wie folgt festgesetzt worden :
Ägypten 1 Pfund - 12,60 XX ; Argentinien 100 Papierpesos — 68,47
XX ; Belgien 100 Belga (= 500 Frcs .) = 42.11 XX ; Brasilien 100
MilreiS — 13,92 XX ; Bulgarien 100 Lewa — 3,05 XX ; Canada
1 Dollar — 2,48 XX ; Dänemark 100 Kronen 54,93 XX ; Danzig
100 Gulden = 46,85 XX ; Estland 100 Kronen = 68 XX ; Finnland
100 Mark = 5,42 XX ; Frankreich 100 Francs = 16,40 XX ; Griechen-
land 100 Drachmen - 2,36 XX ; Großbritannien 1 Pfund Ster¬
ling = 12,30 XX ; Holland 100 Gulden — 168 .97 XX ; Iran 100
Rials = 15,29 XX , Island 100 Kronen - 55,17 XX ; Italien 100
Lire «= 19,67 XX ; Japan 100 Ben -- 71,80 XX ; Jugoslawien 100
Dinar - 5,66 XX ; Lettland 100 Lall - 81,00 XX ; Litauen 100 LitaS
= 41,93 XX ; Luxemburg 500 Francs - 52,63 XX ; Norwegen 100
Kronen - 61,81 XX ; Oesterreich 100 Schilling = 49 XX ; Polen
100 Zloty = 46,85 XX ; Portugal 100 Eskudos - 11,16 XX ; Ru -
mänicn 100 Lei — 2,49 XX ; Schweden 100 Kronen — 63,41 XX ;

Schweiz 100 Franken — 81,06 XX ; Spanien 100 Peseten — 33,98
XX ; Tschechoslowakei 100 Kronen = 10,28 RM : Türkei 1 Pfund
— 1,98 XX ; Ungarn 100 Pengö — 73,42 XX ; Uruguay 1 Peso
— 1,17 XX ; Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar — 2,49 XX .
Die Festsetzung der Umrcchnungssätze für die nicht in Berlin no¬
tierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa um 10. ds . Mts .

Oer Deutsche Binnenschiffahrtstag in Duisburg
Das Programm für den am 27 . und 28 . Mat in Duisburg statt-

sindenden Deutschen Binnenschiffahrtstag liegt nun¬
mehr fest. Die Bedeutung der Tagung , die die Hauptfragen
des Verkebrs zu behandeln hat . wird durch eine Rede des
ReichsverkehrSministers Eltz von Rübenach unterstrichen. Die
Tagung wird am 26 . Mai , abends , mit einer Sitzung des Neincn
Führcrbeiratcs und des gesamten Führer -Beirates des Zentral -Vcr-
eins sür deutsche Binncnschissahrt « rössnet.

Am nächsten Tag findet morgens eine Mitgliederver¬
sammlung . der Zentral -Vcreins statt, aus der Dir . E . Schrei¬
ber (Berlin ) Uber die Entwicklung der Binnenschiffahrt und ihrer
Organisation tn den zwei Jahren seit der Breslauer Taauitss ste¬
chen wird . Daran schließt stch die Tagung des technischen Aus¬
schusses unter dem Vorsitz von Ministerialrat B u r k o w i tz vom
Reichsverkehrsministerium an . Anschließend tagt der Rcchtsausschutz
des Zentralveretns . Am Nachmittag des 28 . Mat findet sodann die
Tagung des bcrkehrspolitischen Ausschusses statt, auf der der Präsi¬
dent des Reichskraftwagen-Betriebsverbandes , Dr .- Jng . Scholz ,
über Kraftwagen und Binnenschiffahrt referiert . Der Verein zur
Wahrung der Rbeinschifsahrtsinteressen hält seine geschäftliche
Jahresversammlung im Anschluß hieran ab . Am 29 . Mai findet die
eigentliche Kundgebung statt , die von dem Präsidenten des Zenlral -
Veretns sür deutsche Binnenschiffahrt , Gen .-Dir . Dr . h . c . Welker
( Duisburg ) eröffnet wird . Sodann nimmt RcichsverkcbrSminlstcr
Eltz von Rübenach das Wort . Das Hauvtrefera , der Kundgebung
hält der Vorsitzende der Vereins für die bergbaulichen Interessen
tn Hessen , Gen .-Dir . Bcrgassessor Dr . Brandt , über Wirtschast
und Binnenschiffahrt .

Tag der Oderschiffahrt
In Stettin wirb am 25 . und 26 . Juni nach langjähriger Pause

wieder ein großer Oderschtfsahrtstag stattfinden . Daran sind di«
Binnenschiffahrt , der Wasserstratzenbau, die Hafenwirtschaft und
andere an der Oderschiffabrt tnterssierten Kreise beteiligt . Staats¬
sekretär Koenigs aus dem Reichsverkehrsministciium bat seine
Teilnahme zugcsagt. Die Hauptkundgebung wird am 26 . Juni vom
Vorsitzenden des Vereins zur Währung der OderschtsfahrtSinter-
essen, Reichsmintster a . D . Dr . . Krobne, eröffnet. Er ist Mitglied
des Führerbeirats des Zentralveretns für deutsche Binnenschiffahrt
und wird einen Ueberblick über die Lage der Oderschiffabrt und die
zukünftige Entwicklung der Oder geben. Weiter sie erwähnt , daß
Prof . Dr . Most-Duisburg die Verkebrsfragen des Ostens , vom
Westen gesehen , behandeln wird . Reedereidirektor Müller -Breslau
wird die geschäftliche Lage der Oderschiffabrt kennzeichnen . Bemer¬
kenswert ist auch der Schlußvortrag , der von Dr . Schräder , Indu¬
strie - und Handelskammer Stettin , über das Problem eines
Donau —Oder -Kanals gehalten wird .

Die Oberrheinschiffahrt tagte in Basel
In Basel fand in den letzten Tagen eine Zusammenkunft der

geschästssührenden Ausschusses des Vereins für Schifsahrt. aus dem
Oberrhein statt , auf dem neben der schweizerischen Schifsahrt die
kantonalen Behörden und die schweizerische Industrie vertreten wälen .
Gegenstand der Tagesordnung waren die geplanten Hasenerweiie-
rungen tn Basel , die Vorteile eines Zollsreihasens in Birsfclden
sowie die Frage der Entwicklung und der Vorteile des Sclbst -
sahrcrverkehrs gegenüber der Schleppschifsahrt aus dem Oberrhein .

Oie pforzheimer
Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie

im erste » Vierteljahr 1886
In der Pforzbcimer Edelmetall - und Schmuckwarenindustrt«

wurde das erste Vierteljahr 1936 durch das Ostergeschäft charakte¬
risiert . Im allgemeinen war der Auftragseingang befriedigend,
wenn auch wohl nicht tn dem Umfang , wie es nach dem Verlauf
des vergangenen JahrcS hätte erwartet werden können. ES zeigt
stch eine Tendenz für billigere Ware , eine Erscheinung, die aller¬
dings jährlich um diese Zeit zu beobachten ist (KonfirmattonS -
geschenke) . Die Erportergebniss« werden nicht gleichmäßig beurteilt .
In der Armbanduhren -Jndustrie Pforzheims war der Auftrags¬
eingang gut.

Güterwagenstellung bei der Reichsbahn
In der Woche vom 12. 4 bis 18. 4 . 1936 <5 Arbeitstage ) sind

bei der Deutschen ReichSbabn-Gesellschast 648 605 Güterwagen ge¬
stellt worden gegen 649 499 in der Vorwoche (5 Arbeitstage ) und
591 478 in der entsprechenden Vorjahreswoche (5 Arbeitstage ) . Die
durchschnittliche arbettStägliche Wagenstellung betrug 129 721 bzw.
129 900 bzw. 118 296 . Nicht rechtzeitig wurden 158 (173) Güter¬
wagen gestellt .

Die Bleierzeugung im März
Die deutsch « Erzeugung von Originalhüttenweichvlei stellte sich im

März 1936 auf 10 922 Tonnen gegen 10 163 Tonnen im Februar
1936 . An Hartblei wurden im März 1936 332 Tonne « gegenüber 333
Tonnen im Februar 1936 erzeugt.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

UnterschiedlicheAugebotsverhLltuisse
» erltn , 5 . Mai . Die Grundstimmung im Getrcideverkehr ist

Wetter recht stetig . Die Angebotsvcrhältnisse sind nicht ganz ein¬
heitlich, im allgemeinen bleiben die Zusuhren auS der Landwirt¬
schaft aber knapp , und auch die zweite Hand verfügt kaum noch über
drückende Vorräte . Für Mahlgctreid « hat stch die Kauflust der
Mühlen erhalten ; Weizen ist allerdings in hochwertigen Sorten be¬
vorzugt . und nur htersür werden höhere AusgleichSspannen alS 4 XX
bezahlt. Für Futterweizen ergeben sich bei gleichen Preisen günstige
Vcrwerlnngsmöglichkeiten . Der Roggen bleibt in allen Landes -
«cilen durch knappes Angebot gekennzeichnet , ( o daß auch bei einer
AusgleichSspanne von 6 XX nur kleine Bedarfsdeckungen möglich
sind . Am Mehlmarkt hat sich die ruhige Stimmung erhalten . Mit
Hafer sind die hiesigen Verbraucher noch ausreichend versorgt , auch
Jndustrieware wird nur tn kleinen Posten umgeseht. Futtergerste
in schweren Qualitäten ist gelegentlich am Markte , dagegen kann der
Bedarf an Durchschnittsware nicht immer befriedigt werden.

Metalle
B« rlln 9 5. Mai 1996 . MntnIlbOrsn .

«. ü . 5. 6. | 4. 5 . | 5 . 5 .

Elekt rotytkupf . 53 .00 53,00 Standardzink . 20,00 20 .00
Standardk . loco 47 .50 47,50 OriginalhQtten -
OriginalhQtten * alumlnium . 144 144

weichblei • • 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .00 21 .00 Reinnidcel . . 269 269

rißinalhütten - Silb . in Barr . ea .
zink roh . . . 20 .00 20.00 1000 fein per Kg. 38,50-41.50 38 .50-41,75

Londoner Metallbörse
London, 5. Mai . Kupfer. Tendenz : stetig . Standard p . Kaffe

37(4, 3 Monate 37%. Zinn . Tendenz : stetig . Standard per Kasse
206 , 3 Monate 200 . Blei . Tendenz : stetig . Ausld . prompt offz .
Preis 15%. ents. Sicht osfz . Preis 15i -/„ . Zink. Tendenz : ruhig .
Gewl . prompt offz . Preis 14%, ents. Sicht offz . Preis 15%.

Dich
Hamburger Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Kälber 1222 (62 Beobachtungstiere ) , Schweine 9668
(18 BeobachtungSticre) . Marktverlauf : Kälber : mäßig rege,
Schweine : zugetetlt . Preise : Kälber (Sonderklasse) : 90—106 , an¬
dere Kälber : 72—78, 60—70, 48—60 , 33—46 ; Schweine ; 56 , 54 , 53,
51, 49, —, — ; Sauen : 53—54 , 49—51 .

Berliner Dchlachtviehmarkt
Berlin . 5 . Mai . Amtlicher Bericht . Auftrieb : Rinder ( Großvieh )

1548 , darunter Ochsen 305 , Bulle ^, 294 , Kühe, Färsen , Fresser 949,
Kälber 2716 , Schafe (Lämmer und Hammel ) 3935 , Schweine 14 459 .
Marktverlauf : Rinder glatt , Spttzenitere über Notiz ; Kälber , Schafe
ziemlich glatt ; Schweine verteil«. Preise : Ochsen 44, 44, 40, 35 :
Bnllcn 46, 38. 33 ; Kühe 41 , 37 . 32 , 24 ; Färsen (Kalbinnen ) 43, 39 .
34 ; Kälber 9<>— 110, 72—82 , 58— 70, 42—55 , 35—40 ; Lämmer und
H» nm«1 48— 49 . —. 45- 47 , —41— 44 ; Schafen 36—38 . 32—35, 22
bis 31 ; Schweine 54,5, 53,5, 52,5 , 50,5 , 48,5 ; Sauen 53,5, 50,5 .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Stuttgart , 5 . Mat . Austrieb : Ochsen 6 . Bullen 59 , Kühe 333 , Fär¬

sen 35. Kälber 998 , Schwein« 1400 . Preise : Ochsen 44 . 44 : Bullen
41- 42, 38 ; Kühe 42, 34—37 , 30- 32 , 24 ; Färsen 43, 39 ; Kälber —.
73—76,70— 72, 66—68 , 63- 65 ; Schweine 56,5 , 55,5 , 54,5 , 52,5 . 50 .5,
50,5 ; Sauen 55,5 , 52. Marktverlaus : Ochsen , Bullen , Färsen , Kühe
a nud b zugeteilt , übriges Großvieh sehr lebhaft ; Kälber lebhaft ;
Schweine sehr lebhaft.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 5. Mai . Gemahl . Meblis per Mai 32 .02% und
32,12 % . Tendenz : ruhig . Wetter : schön . Termins unverändert .

Magdeburger Zucker -Termiuuotieruuge «

5 Mai San |Rebr Mä » >« »r | ®lat Junl JuN « Ufl. |CK Ra« . | Sei .

» riet
«kn I | l

— 1 — 1 3,55 1 3,65 | 3.751 3,85 1 4,00
— 1 — 1 3.45 [ 3.55 ] 3.651 3.75 | 3,90

- 4,15
- 4.05

Tendenz . mhig
Bremer BaumwollkurS

Sternen . Baumwolle (Dollarcentl le lb I 6 ./S . I 30. /4, I Z/s . l 4-/5
Middling Universal -Stand 28 mm staple loko I >3 80 > 13,61 | I l *-63

Neuyorker Baumroollkurse
Reuyork, 5. Mat . Januar 1023 , März 1027 , Mai 1154 , Juli

1103 , Oktober 1017 , Dezember 1019/20 . Tendenz : stetig.

Krankfurier Börse
Teudeuz : ruhig.

Frankfurt , 5 . Mai . Die Börse lag auf allen Gebieten außer¬
ordentlich ruhig . Allgemein übt man mit Rücksicht aus die ungeklärte
außenpolitische Lage stärkere Zurückhaltung . Die Grundstimmung
war nicht unfreundlich . Die Kulisse schritt teilweise noch zu Realt -
sationen , während die Privatkundschaft sich vom Geschäft fast völlig
zurückgezogen hat . Am Aktienmarkt bröckelten die Kurse bei nicht
ganz einheitlicher Haltung überwiegend etwas ab. Einige Spezial -
werte bzw. Standardwerte vermochten sich aber gut zu behaupten , so
J .G . Farben mit 169 ( 168.751 , AEG mit 35,5 (35% ) und Siemens
mit 186,5 (185 .5) . Höber lagen außerdem Scheideanstalt mit 235
(233,5 ) und von Auslandswerten Cbade-Aktien A—E mit 383 (377 ) .
D 375 (367) . Montanwerte gaben durchweg 0 .50 bis 0.75 Prozent
nach , Hoesch verloren % Mannesman » konnten sich mit 93 .75 be¬
haupten . Am Elcktromarkt gingen Gessürel aus 137 (138) zurück .
Maschinen- und Motorcnaktien verloren 0 .25—0 .50 Prozent . Etwas
stärker ermäßigt waren Jungbans mit 89 .25 bis 88 .75 (901 . Ferner
gaben Reichsbankantetle um 1 % Pro ^ nt und Zement Heidelberg um
1 .25 Prozent nach . Auf den übrigen Marktgebieten hielten sich die
Rückgänge innerhalb eines Prozentes .

Nach den ersten Kursen stagnierte daS Geschäft faft vollkommen.
Die Kurse erfuhren aber nur geringe Veränderungen , neigten aber
doch eher leicht nach unten .

Auch der Rcntenmarkt hatte nur sehr geringes Geschäft und wenig
veränderte Kurse. Etwas lebhafter waren späte Reichsschuldbuw-
forderungcn mit unverändert 98 .5. Altbcsitz lagen 10 Pfg . höher,
Zinsvergütungsscheine und Sommunalumschuldungen blieben be¬
hauptet . Städtealtbcsitz lagen ctwas höber mit 109 .5 (109 .% ) , zerti¬
fiziert« Dollarbonds ebenfalls etwa 0 .25 Prozent freundlicher, da¬
gegen Boung -Guldcnanleihe niedriger mit 93 (93 .5) . Von AuslandS -
renten gaben Anatolier auf 41,87 (42,70 ) und 4proz. Ungarn Gold
auf 8,95 (9) nach .

Lagergeld 2% Prozent .

Stimmung : abgeschwächt
Frankfurt a . M ., 5 . Mai . An der Abendbörse bestand weitere

Abgabeneigung . Für Aktien war die Tendenz vorwiegend etwas
schwächer . Gesfürel sanken aus 135 (135 .75) , Aku auf ca . 50 .75
(51 .25) , Hoes » auf 100 % (100% ) . Wcstd . Kaufbof aus 38 (38 .2 - ) ,
und BMW auf 129 (130) . Farben waren mit 168 .5—168 .75
(168%) behauptet . Vereinigte Stahl mit 90 .75 (91 ) etwas leichter.
Renten waren still , aber stetig .

Im Verlaufe blieb das Geschäft klein . Am Aktienmarkt hiel¬
ten sich die Rückgänge im Rahmen von 0 .L5—0 .75 Prozent . Holz¬
mann verloren 1 Prozent . Harpcner wurden mit 123 .25 (124 .5)
notiert . GeSfürel ermäßigten ihren Stand auf 134 .75 . Renten
waren auch später säst ohne Geschäft und wenig verändert . Von
Auslandsrcnten zeigten neu« Türken eine festere Haltung , während
Schweizer Bundesbahnobligattonen abbröckclten.

Nachbörslich hörte man Farben 168 .25—168 .5 , Vereinigte Stahl
90 .5—90.75 , Mannesmann 92 .75 und Gesfürel 134 .5 .

Schuldverschreibungen: Retchsaltbesitzanleibe 113%, 6 Prozent
Per . Stahlwerke 104 .25 , 6 Prozent IG . Farbenind . 134% , 4 Pro¬
zent Ung. Staats -Rente Kronen 125 , 4 Prozent Lissabon Stadtanl .
v . 1886 60 .

Bankaktien : Eommerz. und Priv .-Bank 87%, Deutsche Uebersee¬
bank 83 .25.

Deutsche Bergwerksaktien : BuderuS Eisenw . 103 .5 , Harpener
Bergbau 123, Kali Aschcrsleben 128 .25, Klöcknerwerke 97 , Mannes¬
man« 93—92 .25 , Hoesch Köln-Neuessen 100%, Rhein . Stahl 125,
Stahlverein 90 .25—90% .

Industrie -Aktien: Allg. Kunst,»de Uni« 50% , AEG . 35. Baver .
Mot .-Werke 129 , Berliner Kraft u . Licht 146 , IG . Chemie volle
215 .5, IG . Chemie 50pro,entige 163, Continental Gummi 179 .5,
Daimler Ben , 105 .25 , Dtsch . Erdöl 119 .25, Dtsch . Gold . u . Silber -
Schd . 234 .5 , Elcktr . Licht u . Kraft 145 .5 , Esltnger Maschinen 89 .5,
IG . Farben 168 .5 , Ges . f . Elcktr . Untern . 135—134 .75, Goldschmtdt,
Tb . 108,25 , Haufwerke Füssen 82 .5, Holzmann . Ph . _115JL -(5ic&t .
Jungbans 88 .75 , MoenuS 91 .75, Schlickert u. Co . 139 .75 '

, SscnWUt»
scher Kaufbof 38.

Brauereien : Henninger Bräu 118.
TranSportanstalten : Dt Reichsbahn Bz. 126%, AG. für « er>»

kehr 116 .25 .

Geldmarkt und Oevisenberichi
Am Geldmarkt trat heute ein« weitere leichte Entspannung ein.

so daß die Blanko -Tagesgeldsätze bis auf 3 bezw . 3.25 Prozent
ermäßigt werden konnten. Tie Rückflüsse vollziehen sich allerdings
nach wie vor noch ziemlich zögernd, so daß der entsprechende Bn -
lagebedars verhältnismäßig gering ist. Privatdtskontcn wurden tn
kleinen Beträgen gefragt ebenso begegneten auch die sonstigen erst¬
klassigen Anlagen einigem Kausinterefle. Privatdtskont unverändert
3 Prozent .

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich daS Pfund
nach einer vorübergehenden Abschwächung wieder befestigen . Auch
der Belga zog geringfügig an , da ein Teil der sranz. Fluchtgclder
stch nach Belgien gewandt hat .

Usance« und Reportsätze
5. Mai . London— Kabel 91. » . 496»/, *, London—Schweiz

1526% , London—Amsterdam 732% , London—Paris 7541 , London-
Mailand 6300 , London— Spanien 3637 .5, London—Brüssel 2923 .5.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78687 RM.

Börsenkurse
Berlin 5 . Mal 1936

Steuergutscheioa | 4 . I 5
Gr 1 CaKera
Gr n teilte 1934
Gr H fällig 1935
Gr U fällig 1936

108,9 108,9
103.3 103,

“
107.3 107.3
111.4 111,4

, (8) Reihe 3, 6. 10
, (8) Reihe 9
i (8) Reihe 14. 15
j (8) Reihe 30, 21
i (7) Reihe 28

RM.

Hw >thakenb . Pfdb»e
fckJifpOth-Pfbf

Ut 34, 99

Gr U fällig 1937 [111,5 :111,5
Gr Q fällig 193t 111,4 111,4

FestrtrzinsHcha

Altbesitz 113,5 113,7
5 Reiche 7t 100,7 100,7
Younganl. ]03,2
4M Baden 27 96 .6 967
4M Bayern 27 97,1 97 . 1;
4M Sacheen 27 96 .8 96,8
4M Thüringen 26
4M Poet 30 U 100,2 100,2
Schutzgebiete 190t

Pfandbriefe
öffentl .-rechtL

Pr. Pfandbriefanstalt
4M (&) 4 97,0 97,0
dto. „ 19 97,0

97,5
97,0

dto * m 22 97,5

Pr . Zentr .-Sudtscbaft
96 .5
96 .5
96.5
96 .5
96.5

104.4
104.2
104.2
135.2

96.5

Pr . Centratbodeo
4M (8) Reihe 24
SVt (4 ^ ) Reine 26 Li
4^ (8) Kom. 26—28

Preuft. Pfandbrfbk .
4M (8) Reihe 47
4M (8) Kom. 20
Rh . Vestf . Bodenkr.

4M (8) Reihe 4 o. w ,
4M (8) Kom. 16

Vettd . Boden
4M (8) Reihe 20 a . 22
4M (8) Kom. 21- 23

100.2 Auslaodarenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktie»
Verkehrtwerte

96 .5 AG. Verkehr
96 .5 D . Eiseab Bet».
96 .5 7 Reichab. V».
96 .5 Htptg

S Hamb . Süd
Nordd LloydSüdd. Risenb.

104.5 Bankaktien
104,8
104.2 Bad . Bank
134,0 Brtabenk

I Barr . Hypotheken
| Barer . Vereintbank
Berl Hdlg.
Commerzbank

96,51 DD' Btnk

95 .4
101,4
93 .4

96 .0
93 .5

96 .5
96.5

96 .2
94 .0

29 .2

8.9
42,6

117.4
84 .4

126.4
15,2
28,7
16.5

114.5
130,0

84,0
114.5
87 .5
88,7

5.

95,4
101,6

:,4

96,0
93,7

96.5
96.5

96,2
94 .0

13.8
.-.0 .0

8.8
42,4

115,7
84,2

126,5
14.7
28.7
16,0

114.0
12s,7
83.5
93 .7

114.
87 2
88 .5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hype
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat,
Aku
A .E.G .
Anh Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
8 .MV .
Bembcrg
Berger Tfb.
Berlin*Karlsr.-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Vatser
I.G . Chemie
do. Chem SO* Einz
Chern Heyden
Chade a-c
Cbade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gat
„ Erdöl
„ Linoleum

w Tonstein

Düren Met.
El . Liefet.
El Licht Kraft
Enz. Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Fort ) Zement
Gesfürel
Grizner
GrüaBilf .
Harpener
HemmorZea .
Hilpert Nbf .
Hoesch

4. 5 .
_ 90,7 l
88,5 88.2 1

92,8 c
184,5 182,0
135,2 135.2 I

1
1
1
1

187,(
52 .5 51,7 J
35.2 35,0 *

101,5 100,4 |
94,8

110,4 109,5
131,0 1 5.0 1
63,0 92,0

136,0130,0 1
128,5 128,0

146,8 146.7
124,0 124,7

196,0
106,0

88,0 1*8,5
105,0 104,1
114,1 113,2
216,5 215,5 <
165,5 164,1
122,8 121,7
380.0 <88, .
371,0 373,0
180,0 180,0
185.8 185,:.
106,5 105,2
116,8 115,5
133,0 131,7
120,2 119,5

174,5
142,0 142,0
109,8 119.8
127,6 127,0

127,5 125.7
145,2 145,0
112,S 112*2
168,t 168,1
124,? 124,0
121,4 120.5

109,5 108,0
136,5137,5

29 .6 30,0
228,f 227,0
127,2 124,0
— 176,0

102,1 101,1

Elektra
.. Suhl

Versicherungen

Afl .Stattg .Veca.
Dto . Leben

Koloolalwerta

Otari Min«

Tendenz : nadigebend

4 . 5 .
117.0
165.0

116,5
165,0

132.4 131,5
89,5 89 .4

136,5 135,5
128,7 129,1
98,0 97,0

132,1 132,1
60,5 59,7

134,0 134,2
147,5 148,0

93 .8 93,2
138.2 137,7
91,2

124,5
90,5

124,4

90,8 91,7
115,0

84.0 82.5
123,0 123,0
233,0 234,0
132,0 132.0
125.2 124,5
131,0 130,2
129,4 129,0
185.7 183.0
174.5 171,0
141,5 13J,5
140,8 140,1
107,0 106.2
186,0 184,0
85 .0 85 .0

118,5 119,8
206,5

141,5
92,0 90,8

128,0 128,0
131.7 131,0
153,0 151,5

246 .0 245,7
198,5

23,5 23,0
140,0 |139,0

»and

Frankfurt
Staataanleiheo

5 * Reichusl . 1927
4H %Badeo Freist . 27
4M * Heaseo 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiet« 1911

1913
1914

Stadttnlelfaeo

4^ 3 (7)Fkt .Od .v .26

4M * dto.
4t4$ Pforz]
4M * dto.

Landetbanken ,
komm. GiroTcrb.

4H<%B .K.Lb .v.29 R
4M * dto . » . 29 R
4M * dto . ? . 30 R
4M * Bad . Komm .

Ooldanl . t . 30 A 1

Pfandbriefe
4%%Plill .Hrp .Oo!d

R. 2—9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22

R. 11—12
dto. R. 10

$M* dto . Liquid, v
1926 o . 2

4M* RhCTU.Hyp.-Bk
Goldpfbr R 5—9

dto . R. 18—2!
dto . R. 26- Zi
dto .
dto .
dto .
dto.
dto »

L 35-
R. 10-
R. 17
ft. U-

4. 5.
100,7 100,7
96 .6 96.6
98,2 98,2

113,4 111,6
10,7 10,7
10.7 10,7
10,7 10,7
10.7 10,7
10. 7 10.7
10,7 10,7

90,5 90,5
95,0 95,0
91 .0 91,5
91,7 91 .2
92,5 92,5
89 .5 89,8
93,2 93,2
94,0 94,0
93,5 93,5
92,7 92,7
91,5 91,5
90,5 90,5
92 .2 92,2

96,7 96,7
96,7 96,7
96 .7 96,7

94 .5 94,5
94,5 94,0

97,5 97,5
f 97 .5 97,5
> 97 .5 97,5
; 97,5 97,5

97,5 97 .5

^ 101,5 101,3

96,5 96,5
\ 96,5 96,5
D 96,5 96,5
| 96,5 96,5
9 96,5 96 .5
S 96,5 96 .5

96,5 96 .5
1 96*5 96*5

A . I

SM dto . Liquid .
4V̂ dto .GoldKo. R4
4HSWtt .H .-Bk .Sl —2
4tH2Vtt .Krd.Ver.Rl
4M * dto . R 3

Sachwertaoleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz t . 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

S^ SOdd .Festwkb .AG .
Aualandswerte

5%Mexik. inn . abg.
6% Mex .Goldäuft.abg.
3%Mex .kont .inn .abg.
4M * dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4M % .
4% -
4% Türk . Bagd . 5. I
4% Türk . Bagd . S. N
2% % Anat Esb .S ln 2
S%Tehuant .Goldabg .
4M dto . abg.

Industrieaktieo
Adt. Gebt .
AEG .
Asdiaffenbg. Zellst .
Bad . Match . Durlads
Barr . Braub Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesicheimOelf
Brown. Boreri
Biderua
Cenient Heidelberg
Daimler -Benz AG
Dt Erdöl
Dt .Gold - o .Silbertch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dydterhoff 8t Vldm .
Eichb Vercer Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
Enzmger -Unionwk
Escbweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Fabet St Schleicher
Fahr. Gabr« Pirmaa.

101,5
94.5
98 .4

1936
5 .

101,6
94,5

2,73
17.5

14.0

5,57

42 .7
7.0
7.0

42 .0
35 .2
94,7

39,5

89,5

138.5
106,7
119.2
233.5
174.2
78 .0
79.0

137.0
95 .0

128.0
146.5

89/5
61,2

128.5

2.73
17,6

13,8

7,8
6.6
9,6

42 .0
35.0

39,2

104,4
137.0
105,8
119,7
235.0
174,2

78.0
79,5

95.0
127.0
145,6
112.0

61
127.

LG. Farbeninduttria
Feinmech Jettet
Felten 8c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
§oldschmidt» Tb-

ritzn . -Kays.Nähra .
Großkr Mhm. lO^ VA
Grün 8c Bilfinget
HafenmühleFrankft .
Haid 8c Neu . Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Jungbans , Gebr.
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schül «
Konserr . Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
LokomotiH . Kreon
Löwenbr . München
Lodwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Valzmühle
Mainkrtftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiborg
Miag Mühlenbau
Moenos Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Harnt . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz. Mühlen M' hm.
Pf .Prefih.a .Sprttf abr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt. Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe«nmühlenw Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgcrawerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbron »

^ S<hlmk8cCo ..Hambg0 Schriftg. Stempel^ SdwAm A Ca,

4 . 5 .

169,0 168,0
81.0

121.5 122,0
52,0 52,0

137,2 136,0
117,2
30,0 29 .8

144,0 144,0

106,0 106,0
33,0 32,7
82,7 83,5

127,7 125,7

123.2 123,6
117,7 116.0

53,0 53,0
90,0

128,7

97,7 97,0
206,0 206,0
115,5 117,0
73,6 73 .8

134,0
23 .0 23,2

104,0 102,0
212,0 213,0
102,0 102,0

—

93.8 97,5

124,8124,4
66,0 —

91,2
92,0

106,0 105,2
114,0114,0
109,5 109,5
18,0 18,0

150,0 160,0

131,7133,0
124 5 124,2

125,5 125,0
106,0 105.7
91 .0 91,0

129,7 129.5

106,0 106,5
59,5

140,6 130,6

Sdiwartz -StorchenBr.
Seilind. Volff
Siemens 8c Haiske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG -M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt -Oelfbr .M ' hm
Ver Faßfbr . Kassel

8c Haffner

. El . Stuttgart

Banken

^ ^8 Dt . Kreditattst .
Badische Bank
B*nk f .Brauindustrie

Bodenkredit

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein8cSee
Dtsche.Reichsb.VA.
Hapag
Heidelb .Straftenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG.
Bad . Assekuranz
FrankooiaRü <A .30Cet

dto . 10
Mannh . Vers. -Ga».

Taodenzs acfawichar

4. 5.
114.7

92,0 91,5

101,5 102,0
126,0 125,5
85 .0 85,0

208,0 210,0
105,0 105,0
120,5 120,5

4. 1 4.0
142,0
92,0 91,0
85 .5 85 .5

88/0 88,0
128,0
93,0 93,0
40,5 42,0

131,5 131,0
49,0

76,0 77.5114,0 114,0
130,5
160,0 160,0
83,4 83,6
88 .7 88,5
88,5 88,2

101*0 101,093,1 93,1
92,5 93,084 .0 84,5184,0 181,2135,2 135,2

105,5 105,5

103,0 103,0126,4 126.6
14,7

16,5 15,7
26,6 25,5

248,0 248,0
42.0 42,0495,0

165,0 —

37,0 37,0

Berliner Devisen
Geld Brief Geld Bnel
5. 5. 5. 5. 4. 5. 4. 5.

Kairo l Ae . m 12.635 12.665 12,630 12,660
Buenos *Air« 1 Pes . 0,682 0,686 0.683 0.687

IOC Big . 42.210 42.290 42,160 42 .240
Rio de Janeiro 1 Mur . 0. 136 0. 138 0. 136 0,138
Sofia 100 Leva 3.047 3.053 3,047 3,059

1 k . D . 2.482 2,486 2.484 2,488
Kopenhagen 100 Kr. 55,070 55,190 55,060 55,170

100 Gl. 46,800 46,900 46,800 / 46,900
London 1 Pfd. 12,335 12,365 12.330 12,360
Reval 100 estn . Kr. 67 .930 68,070 67,990 68,070
Helsingfon IX f . M . 5,440 5.4fi0 6.435 5,445
Paris IOC Frcs. 16.355 16.395 16.360 16,400
Athen 100 Dreh. 2.353 2.357 2,353 2,357
Amsterdam IOCG . 168,430 168,880 168,480 168.820
Island 100 >. Kr. 55,320 55,440 55 .300 55,420
Italien IOCLire 19.600 19,640 19,650 19,640
Jtpan 1 Yen 0,717 0.719 0.720 0,722
lugoil . IOC Din 5,654 5,666 5.654 5,666
Riga IOCLau 80,920 81,080 80.920 80,740

100 Litas 41 .830 42 .000 41 .910 41,990
Oslo ICC Kr. 61 .990 62,110 61 .910 62,090
Wien 100 Srhill. 48.950 49.910 48,950 49,050
Polen 100 Zloty 46,800 46,900 46 .800 46,900
Lissabon IOC Esc . 11.210 11,230 11,200 11,220
Bukarest IOCLei 2.488 2,492 2.488 2.492
Stockholm IOCKr. 63,600 63,720 63,570 63.690

IOCFrcs. 80,740 80,900 80.820 «0,980
Spanien 100 Pes . 33,950 34,010 33.910 33,970
Prie IOCKr. 10,280 10,300 10.265 10,285
Konstantinopel 1 t , Pfd, 1.975 1,979 1,975 1,977
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes . 1. 174 1,126 1. 179 1,181
Ncwyork 1 Doll. 2,485 2.489 2,488 2,492

Züricher Devisen S. Mal IO»

Par» 2024 .000 Oslo 7672 .500
London 1527 .000 Kopenhagen 6817,500
Newyork 307 .370 Prag 1271 .000
Belgien 5 225 .000 Varscfaan 5782 .500

2425.000 Belgrad 700. 000
Spanien 4 195.000 290 . 000
Holland 208 .550 Konatandnopd 245. 000
Berlin 123,750 Bukarest 260. 000
Vien offz . Kure 5 550 .000 Heliingfora 673,000
Vien Notenkurs Buenos Air« 8475 .000

7872*500 J. pu 8937 .000



Zu vermieten
Gutgehend «

(um Platze ) Nähe guter Fabrikbe¬
triebe , unter günstigen Bedingungen
sofort zu vermieten , Jahresumsatz
30 000 RM , Zur Uebernahme 2000
dir 3000 RM . Kapital erforderlich.
Angeb . unter 1746 an den Führer ,

Lagerraum
( Weinkeller ) ,

mit oder ohne Werk¬
statt , sofort od . spä¬
ter z« vermieten .
Waldhornftr . Nr . 8.
Näheres 4 . Stock .

( 52765 )

>Helle I

ro-u. Lagerraums
I für Großhandlung geeignet , ea . I
1465 q« , Rühe Hauptpost , u vermiet . I
I Ga« , Strom und Zentralheizung
I vorhanden , Gefl , Anfragen unter |

1387 an den Führer .

Mehgereiflllale
ab 1 , Juli 38 weg,
Krankheit »« verm.
Angeb . unter 1885
an den Führer ,

Ksrsge
zu vermiet . ( 52888)
Rob, -Wagner -Allee,
beim Schlachthaus ,
Drei « 42 Jl . Näh ,
Telefon Nr . 1831.

Laden
für Tabak , Papier ,
waren und Wein
geeignet , nebst 2
Zimmerwohnung m.
Zubehör , baldgefl .
zu vermiete » . An¬
gebote u , Nr . «9093
an den Führer .
Garage sos . od. 1 .
Mai « oetheftr . 25h
zu vermiet . (50088 )
Näh , Mozariftr . 11 ,
Fernsprecher 2805 ,

iMtanen
3 große , Helle Werk¬
stätten , auch als La¬
gerraum auf 1. 6,
preiswert 1- verm.
Zu erfrag , Körner -
s!r . 18, II - <17 «2

Lade» m. 2 Schauf .
H. 2 Zim .-Wobng, ,
Nähe Hauptpost , sos ,
preisw , zu vermiet .
Angeb , unter 168«
an den Führer .

Möbl . Zimmer
zu vermiet , Becker ,
Ludw .-WIlhelmstr , 8
« . St „ r . ( 1854

Großes , möbliertes
Zimmer

an solid . Herrn auf
sofort zu vermieten .
Kaiseralles 81,IIl,r ,

( 1657

Gut möbl .
Wohn- und
Sihlalzimmek

z» vermieten , wird
auch einzel abgegeb ,
Dampfheizg, , Tele¬
fonanschluß vorhd ,
Greis , Karlstr , 4a,

( 52749 )

Schöne
33 .-WohNMg
mit Zubehör , auf 1 .
Juni oder später in
Grötzlngen , Karlstr .
Nr . 6, zu vermieten .

( 1747)

23.-WohnM8
Seitenbau , für 1—2
Personen , für sofort
oder später zu der-
mieten . Näh , Bau -
meisterstr, 52 , II ,

(1737)

In schönem in gr
Garten geleg, 2 Fa ,
milien -Landh , ( 10
Min , auherh , Karls
ruhes , grobe
3 Zimmer-

Wohnung
zu 45^k zu vermiet .
Angeb . unter 1882
an den Führer ,

Groß -, leer . Zimm .
in gutem Neubau » ,
Part, , sos , zu verm,
Angebote unt . 1736
an den Führer ,

EutmM.Zim.
b , Adolf -Hitler -PIatz
Kaiserftr . 135, 2 Tr ,
sofort billig zu vm,

( 1573)

Möül.Zimmek
preisw . z« vermiet .
Jollyftr . 25, III ,

( 1717)
Möbliert . Zimmer

m . eig . Ging, , auf
4—6 Woch . verm .
vftendftr . «, Part .

( 1749)

Re»zeitl . geräumige
3 3 .-Wohnung
m , Parkettbd, , Etg .»
Heizg, , eingeb , Bad ,
2 Logg, , auf 1. 7 ,
4938 zu verm . Zu
erfrag , Schnetzlerstr.
Nr . 2, im Laden ,

( 52798)
Moderne

3 Zimmer
Wohnung

mit Küche u . Bad ,
Loggia , auf 4. Juli
zu vermieten .
Weltzienstr. 6, H
bei Schäser . ( 52742

Zu vermieten :
sind noch im New
bau Neckarstr. 30a
(WeiherfeliI

3 Zimmer-
Mnungen

mit Mansarde und
einger , Bad , Näh ,

Brauerei
Schrempp -Printz .

( 52857

3-4Z .-WM.
tu gut , Lage , f. 75
bzw, 80 RM , zu
vermieten . Ang , u,
4770 an d , Führer ,

Schöne, sonnige
4 Almmerwohnnng

m , einger . Bad u .
Zentralbeiz , ( Turm¬
berglage ) sofort zu
vermieten , Turlach ,
Ritinertstratze 31 ,

( 1879)
Schöne, sonnige

43.-Wohnung
m , Bad , a , 1 , 8 , o ,
1, 7 . zu vm, ( 4884
Links v , Alb 21, III

Freundliche

4Z .-Wohnung
1 Tr , hoch , nächst d .
Hauptpost ( Eckhaus)
auf 1. Juli o. spä¬
ter »u vermiet , Prs ,
man , 90-ck. Ang , u ,
4681 an d , Führer ,

4 Z .-W .Herrsch,

einger . Bad , Mäd >
chenz, , m , Garage ,
weg. Versetz, a , 4 , 7 ,
o , fr , zu v , Borholz -
str . 31. Näh . 4 . St .

( 1773)

5 Zimmer-
Wohnung

freie , »entr . Lage,
mit Badez ., Mäd¬
chen !., 1. Juli zu
verm . Zu ersr . bei
Reh , Welseustratze 4 ,
Telef , 1829. ( 1788

Schön«, sonulge
5 Zimmer-
Wohnung

a . 1 . Juli zu verm.
Karlstraßr 57, II .

( 1752)

s 3.-10ÖU.
mit gr . Veranda n.
Bad , aut 1 Juli
zu vermiet . Zu erfr .
Eisenlohrstr . 28 . I .

(1114)
Nähe Kaiserplatz
grobe 4 oder

KZ .-
m . Bad ü . reich !.
Zubeh . ab 1. 7 . zu
verm . Zu ersr . Leo -
poldsploh 7 a , IV .
Tel . 7637 . ( 1700

Mietgesuche

Garage
Nähe Friedrichsplatz
sof . gesucht. ( 52859

Friedricksplatz 6 ,
Laden .

Berufst . Frl . sucht
sof . möbl . Zimmer
evtl . bes . Ging , bei
alleinsteh . Frau , m .
Kückenben. Ang . u .
1769 an d . Führer .
Schöne, sonnige
2 Zimmer

Wohnung
m . Bad , in guter
Lage , mögt . Neub, ,
auf 1 . Juli gesucht.
Preisang . unt . 1892
an den Führer .
Pol, -Beamter sucht
3Z .-Wohnung
mögl . Westst. Ang .
m . Preis u . 1602
an den Führer .

Zu miuleleu ml i . Zull
Gartenstr . I , 4 , St, , 4 Zimmer -Wohnung ,

ring , Bad , Mansarde , einschl . alle»
Nebenspesen, 95 M. .

Gcbhardftr , 14, 1, St, , 3 Zim,,Wohnung ,
eing, Bad . Maus . Etagenhzg , 80 M.

Näheres : L . « srner , Telefon 3I5l .
(515844

Gesucht zwei
3 Z .-WvhNgN .
evtl , mit -Mansarde ,
ln Mühlburg ( Alt -
Wohnung ) auf 15 .
5 . ober 1. 8 . Ang .
u .1757 an d,Führer

43/
mit Bader , u . allem
Zubehör , zu mieten
gesucht . Angebote m.
Preisangabe u . Nr .
1771 an d . Führer .

3 bzw.
4Z .-WüKnUNg
und 2 Zim . -Wohng .,
möglichst im gleich .
Hause , auf 1. Juli
1936 zu mieten ges .
Angeb . unter 1658
an den Führer .

Der
Winenui

berausgegebeu von
Verlag s Stande »,
amtwesen . soll tu
lebet deutschen Fa
mtlte angeleg« wer¬
den Preis nur ist
Pfennig , karr, in V.
Leinen geb , 1 RM
Bet Voretnfendunc
15 Pfennig s. Port ,
beilegen ) ,

gu beheben Im
Führtr .Benag

G .m .d .H» Abt Buch
bändig . . Karlsruhe
Lammstrabe ld
ferner tu unseren
Geschäslsslellen tu

Ofsenburg und
Baden -Baden .

Sunge » Ehepaar
ruhig , sucht auf 1. Jult

2-3 3.
PreiS -Angebole u . 1735 an den Führer ,

Moderne

jazimmerUlotinung
I mit Zentralheiz, , möglichst Schwarz.
I waldstraße , Klosestraße, oder in Ion.
I ftiger ruhiger Lage von alleinftcb»
I Ehepaar zum 1, Juli oder l , Oktober

>938 zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr , 4684 befördert Dr , Glock ' s
Aiizcigen-Expedit ., Karlsruhe , Karl -

I strafte 34.

Kautgesuche

8ebr. Möbel
Schlafzimmer

zu lausen gesucht ,
Meinzcr , Sedanftr l

(41507 )
Knaben » ov . Mädch. .

Fahrra¬
gesucht. Angeb , uni ,
1755 an d , Führer ,

! » n n i g e

r Mim-Muim
zu vermieten . Nördl , Hildapromcnade 3.

(1535)

Gut erhaltenes

?iano
gegen bar z» kaufe»
grsucht, Angeb , unt ,
52667 an d . Führer .

IM -
finiitninlrtiinc

Kantlänge mindest .
1 in , gebraucht , gut
erhalten , ferner

1 Mttllil-
ltänber

für 20 Räder , mit
Rückwand u. Blech ,
dach , gui erhalten ,

zu kaufen gesucht.
Angebote m , äuber ,
stem Preis unt , Nr ,
52877 an d , Führer ,

Lest '
den Führer

Zu verkaufen
Bestecke

Gelegenheit »!««! !
Ein Posten
( 2 , Wahl )

Hotel -
Silber -
Bestecke

hat sehr günstig
abzugeben , (52838

BefteckfabrtkKarlsr . ,
Borholzftrafte 66.

Mo-Beroiell.
Maschine

( 2 Trommelapp .)
billig zu »erlaufen .
Kriegsstr . 84, Büro ,

( 1745 )

Gut erhaltener

Febermitslh.-
rongen

20— 25 ZIn , Trag¬
kraft , hat billig zu
verlaufen , ( 52833)

Otto Bender ,
Staufenberg 48,

Tel . 428 Gernsbach .

Rollfilm -
Zweibild-

KamrraS 6/9 u , 4/6
— 1 :7,7 18.50 M .
1:6,3 — 19.50 JC.

Prospekt frei
Photo -Frick ,

Kirrlach , Baden ,
Bers , n , jed , Ort ,

( 48836 )

Damenrad
gebe,, bill , zn verlf ,
Rorcks,ratze 12, Hof,
Köntg . ( 52953
Fast neue weitzgestr,

Flanell -
Teunishofe

billig abzugeben ,
Akademieftr . 32, III

( 1714)

Wakzimilier
Eiche mit Nußbaum ,
gut erhalten , um -
stündehalb , billig zu
verkaufe» , Zuschrift ,
unter Nr , 52799 an
den Führer ,

W . eil. K .-Bett
l,40 m lg ., eleltr .
Zuglampe , neuer
Eutalvah f, N„ schl,
Fig, , bill , zu verlf .
Feldbergftr . 2, III ,
( Weiherfesd ) , 1711

Mehrere moderne

Schlaszimmer
in verschied, Holz¬
arten m , 180 u . 2 n>
br Schränken , kpk,,
zu äubcrst billigen

SW . 320
Möbelb . Seiler

Karlsruhe ,
Waldstrab - Nr , 7 ,
Ehestandsdarlehen ,

( 52590

Guterhalt . , modern .Kindemmli
prsw . z. vks. Anzus.
v. 5 Uhr ab b . Eber .
Hardt, K ..Rintheim ,
Ernststr . 90 . ( 53009

Blauer

Kinderwagen
Stubenwagen , Ktnd .-
Badewannc u , Kind, .
Stuhl g , erh „ billig
z, vlf . Mangei , Zäh ,
ringerftr , 34, III ,

( 1756 )

Kinderwagen
wtz„ allerbeste Aus .
führung , wie neu ,
preiswert abzuged .
Belchenstratze 9 , I ,

( 1783)
Neues , geschnitztes
Mblnini-

hneilezimmer
äub . billig zu derkf,

Holzbildhanerei
Kinsler ,

K- rlftr . 7 . ( 52598 )

SttrenziinM
mit 3teil . Bücher-

»schrank , kompl., 280
JK , 10 neue Schreib '
tische . Diplomat , v .
Stolzenberg , mod.
3teil . Schrk., 2 mod.
Betten , 2 neue reine
Rotzhaarmatr ., 1x2
m , für Brautleute ,

Barock-Schrank ,
Biedermeier .Möbel ,
Speise -, Schlafzim . -,
Küchenmöbel, Tische ,
Stühle , Chaiselong .,

Schränke, poliert ,
10 weifte Schränke,
Kommoden , Wasch¬
kommoden, zu verk .

An -, Bertauf
H . MitterShofer ,
Sofienstratze 23.

Kralllahrzeuge
An- Und UerHaul

Bin Käufer eines gut erhaltenen , steuer-
freien (52680)

MloueuWueus
5—6 PS , Limousine oder Cabriolet ,
Angebote über Zustand , gefahrene Kilo¬
meter und Preis an Robert Kaiser ,
Bäckermeister, Immeneich , A . Waldshut ,
Ebenda ein 7/34 Opel, in sehr gutem
Zustande u , günstigem Preis abzugebe» .

Ausziehtisch
masfi» Eiche , 85/120 ,

Waschlesscl ,
transport, , Kupfer ,
90 Liter ,

Waschzuber
Holz, 80 cm , fast
neu , zu derkf . Zu
erfragen : (1(32
Luisenstr, 87 , I ,
Elegantes

Herrenzimmer
dH . Eiche, 2,10 br „
sehr gt , erb, , billig
zu verlf . Fröhlich ,
Uhiandstr , 12 , Vkst .

( 1758)
Komplette

6lhuhmacher -
Einrichtung

billig gegen ^bar zu
vertf . Wo, sagt u .
1759 der Führer .
Bollständiges Bett ,

Nachttisch,
Kindersportwagen

zu vkf . Weiherseid ,
Mainstratze 27, I .

( 1762)

Merus-
Warmwaller-

Kellel
f, Gewächshaus ne
eignet, 9,5 qm Heiz,
fläche , zerlegt , ge¬
braucht, betriebSfäh, ,
gibt preiswert ab .
« ögelc, Karlsruhe ,

W -rderstr . Nr . 62,
( 53008 )

Danksagung
Allen denen , die meinem unvergeßlichen Gatten , unserem
lieben Vater

Danksagung .
Allen denen , die ons beim Heimgang unserer lieben Mutter

Gustav Härde Frau Margaretha Horch
die letzte Ehre erwiesen haben , sowie lür die vielen Kranz¬
and Blumenspenden sagen wir unseren tiefempfundenen Dank .
Besonderen Dank Herrn btadtpfarrer Zimmermann ffir die
teost reichen Worte , für die ehrenden Nachrufe der Ortsffruppe

geb . Maier
Ihre Teilnahme bewiesen haben , sagen wir herzlichen Dank .

Mühlburg der NSDAP , den Marktkollegen und -Kolleginnen .
In tiefer Trauer :
Frau Lina Hürde und Kinder

Fritz Hordi , Pfarrer
Julie Hordt
Anna Hordt

KARLSRUHE , den 5. Mal 1938
52787

KARLSRUHE , den 4. Mai 1938
NuttsstraBe 20

52788

Eis. Kinderbett
70/i 35, mit guter
Wollmatratze , sow,
gebrauchter

Staubsauger
(Rotarer ) mit allem
Zubehör , billig zu
verks. Zu ersr , unt ,
>728 im Führer ,

Blauklee
ca . % Morgen , z.
Grünfütt . , od . Heu
zu verkauf. Bulach,
Kirchfeldstr. 36, I .

(1727)
Gut erhaltener

Gasbadeofen
( Junkers ) billig r«

Ivertausrn . Melken-
sttätze .A, Pt. ( 1697 )'

Prima Herrenzimm .
Schrank 1,70 breit ,
eleg. Bus . , 1,30 u .
1,60 , br . AuSzugt .v .
16 °# , Bert ., Schrke. ,
Waschkomm., Tische ,
Chaisel . 22 u . 30 ^ ,
Diw . v . ! 2 °̂ ,Naucht.
Spielt ., eich. Kom
Uüchenschr . . Büfett ,
pol ., u . Möbel aller
Art b. Schuster , An
u . Vkf ., Rudolfst .10

( 52732 )

4/20er Ml
Cabriolet , gebraucht ,
gut i .Stande , preis
wert zu verkaufen .
Angebote unt . 1750
an den Führer .

Neue DKW .-
Meisterdlulle

weg . Anfchafs. ein
groß . Wag . , v . Prw
zu verks . Zuschr. u
1753 an d . Führer

6/7-Sitz .-Allt0
Limous . , m . Trenn¬
wand ( nickt abgel .)
in sehr gutem Zu-
stand von Priv . bil¬
ligst abzugeben . An¬
gebote unter 1662
an den Führer .

Motorrad DKW.
300 com , billig zu
verk . Mangei , Zäh -
ringerstr . 34 , IN .

( 1754)

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
H. Hoffmann .

Ter « von
Baldur von Schirach

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch fü ,
den B .D .M ,

Preis ln Leinen ge.
bunden 2.80 Mark
Z» bezteden durch:

Führerverlag
Abl, Buchbandlung
Karlsruhe , Lamm,
str, Id , Ecke Zirkel
ferner in den Ge-
fchäflsstellen Baden
Baden u , Offenburg

Statt Karlen t Todes -Anzeige
Gott dem Attmadittsren hat es gefallen , seinen treuen Diener

Friedrich Gregor Müller
Fabrikdirektor i . R.

Inhaber des päpstlichen Ordens pro ecclesia et pontifice u. a.
aus unerforschlidien Gründen plötzlich, aber wohl vorbereitet , in
die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , den 4. Mai 1936
LnisenstraBe 30

In tiefer Trauer :
Maria Möller , Wwe .
Adolf Gramlldi und Frau Isabeüa geb. Mtmer
Georg Fessenmaier u . Frau Johanna geb. Minier
und 1 Enkelkind

Die Beerd igung findet am Mittwoch , nachmittags Vri Uhr , statt . 1748

Im Auftrag preisw ,

zu verknusen :
l Adler -Limonsine ,

5 -Sitz., 10/50 PS ,
1 Adler -Limonsine ,

ö -SItzer , 8/35 PS ,
1 Adler -Cabriolet ,

5-Sitzer , 8/35 PS ,
In besonders gut ,
Zustand , ( 52983 )

1 Opel -Cabriolet ,
4-Sitzer , 1,8 Ltr ,
( steuerfrei ) ,

1 Opel , 2-Titzer,
offen, 4/16 PS ,

i BMW -Motorrad
mit Seitenwagen ,
750 rrm , verst, u ,
zugelaisen ,

Auto -Dienst Durlach
Earl Widmaher ,

Adolk-Hiiler -Str , 75
Telefon 115.

Ußlr.Ojel
2-Sitzer Eabriolet ,

( 2 Notsitzen) , aus
Privathd , z, Tpotl -
Vreise von 280 RM ,
zu » erlaufen , Ang ,
unter 1744 an den
Führer ,

nmgebaut als
Lieferwagen
fahrbereit , sehr bil¬
lig zu ' verlaufen .

Ertel ,
Baden -Lichtental ,
Hauptstraße 82.

( 52302

DKW
Luxus , 200 ccm ,

billig zu verk. Mai ,
Schützenstratze 42

( 1718

4/21 Ford
Lim ., Köln , fabr .
st.-fr . , kaftan .-braun ,
10 000 Klm .. Derbr .
8 Ltr ., bestgepflegt,
25 % u . Ansch .-Pr .
aus Privath . zu vk.
Angeb . unt . 1695
an den Führer .

motorr. DSU
500 com , zu verlf .,
weg. Geschüftsaufg .,
Pr . 180 M , Email .
Herd , ttefgeb . 40 j)L.
Anzufeh . ab 8 Uhr
abends . R . E« el ,
Kaiserallee 29, Hof,

( 1774)

BMW .
400 eem , steuerfrei ,
neuwertig , sehr bill,
;u vkf, Lauterberg ,
str , 8 , II, . I , <1739

Tüchkige
Friseuse

in Wasser. -W . und
Ond . bew., gesucht.
15 NM . Wochenlohn
bei freier Kost und
Wohnung . Zuschrif¬
ten unter Nr . 52671
an den Führer .
Zuverlässig ., älteres

Ällein -
mädchen

in 2 Pers .-Haushalt
auf 1, Juni gesucht,
Angebote unt , 1368
an den Führer ,

Halbtags¬
mädchen

fleißig »nd ehrlich,
nicht unter 17 Jahr, ,
für sofort oder 15 ,
Mai gesucht . <53007
Fuchs , Kailerstr , 180

Für kl , gepft , HauSh .
Alleinmädchen
gesucht . Wo ? sagt u ,
Nr , 1775 der Führ ,

Stellengesuche

In welch .Baugeschäft
ünbet Maurer25jä &r
mit Meisterprüfung
Dauerbeschäftigung ?
Kenntn in Statik u .
Festiskkl . vh. Zuschr.
u . 53004 a . d . Führ .

Suche Köchin
oder lg . Koch,

neb , denKüchenchef ,
Zeugnilfe mit Ge-
hallsanspr , u , Aller
erb , an ( 52877)
Bahnhotel Kramer ,
Urach (Württdg .)

Fleifttgrs

Mdcken
nickt unter 18 Jah¬
ren , sofort od . spä¬
ter gesucht. Borzuit .
Wäscherei H . Lau ,

Essenweinstrafte 35,
nach 8 Uhr abends :
Tnttastr . 65. (52744

Servier -
fräulein

für Samstag und
Sonnt , gef. (52875

Gasthaus Lamm,
Neudorf .

1/350 «

NSU
neuwertig , 4000
Klm, gefahren ,liuueriu
300 Jt , verkost
Mechan.»Meister

A. Neumnier ,
Ettlingen i . Bd.

NSU .» und
DKW .-Fabrik »

Vertreter.

Am 4 . Mai morgens ist unser lieber Vater und Schwie¬
gervater

Philipp Schumacher
Baumeister

unerwartet rasch von uns gegangen .
KARLSRUHE , den 6 . Mai 1936
Georg-Friedrichstrasse 28

Fridcl Dietrich , geh . Schumacher
Ilse Schumacher
Haus Dietrich .

EHe Feuerbestattung findet im Sinne des Verstorbenen in kleinem Kreise statt.

FamiilenanzBigun gehören in den Führer I

Todesanzeige
Der Herr über Leben und Tod, rief am Montag unseren langjährigen Pfarrer,
den treuen Hirten der Gemeinde Sasbachwalden , der zuletzt seinen Ruhesitz
in Oberkirch hatte

Hochw . Herrn Pfarrer

August Matt
zu sich in die Ewigkeit , nachdem er erst vor wenigen Monaten seine Pfarrei
verlassen hatte. Die Gemeinde Sasbachwalden betrauert in dem so rasch

Dahingeschiedenen einen Pfarrer, der fast sein ganzes Leben im Dienste der

hiesigen Gemeinde verbracht und sich auf allen Gebieten hervorragende Ver¬
dienste erworben hat

SASBACHWALDEN , den 5. Mai 1936.

Im Namen der trauernden Gemeinde:

Bruder , Bürgermeister
Biedermann , Pfarrer

Die Beerdigung findet am Donnerstag vormittag 9 Uhr in Sasbachwalden statt 92868

Todes-Anzeige
Unsere liebe Mntter , Frau

Sophie Hambrecht
ireb . Weiß

ist heute , Dienstag vormittag , an einer
Herzlähmung sanft entschlafen . (1795
KARLSRUHE , Hans -Thoma -Heim ,
den 5. Mai 1936.

Namens der Hinterbliebenen :
Sofie Möller grob . Hambreeht , Basel
Grete Klala kleb. Hnmbrecht , Stettin

Die Trauerfeier findet am Donnerstag :,
7. Mai , vormittags 11.30 Uhr . ira Krema¬
torium statt .

Statt Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise horzl . Anteil¬
nahme an dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen (1764

Hilde Bamberger
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühl¬
ten Dank aus . Insbesondere danken wir
allen Freunden und Bekannten für die
zahlreiche Beteiliprunsr an der Traner -
feier , sowie für die prächtigen Kranz -
und Blumenspenden . Einen besonderen
Dank den Schwestern des Bernhardus -
hauses für ihre liebevolle und auf¬
opfernde Krankenpflege .

KARLSRUHE , den 5. Mai 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

GroBa *

Krankenversicherungsunternehmen
empfohlen durch führende Organisationen
des öffentlichen und wirtschaftlichen Le¬
bens , sucht tüchtige

8ezirH8verfretar
In Frage kommen nur Bewerber , die im
Versicherungsaiiftendienst bereits erfolg,
reich tätig waren , (52837
Geboten wird hohe Abschlußproviston,
Erfolgszuschüsse und sorliausend « Unter¬
stützung durch Jnspelloren , Angebote er¬
beten unter M H. 4261 an Ala Anzeigen
A, -G, , Mannheim .

Ehrl ., fleiß ., edgi ,
Mädchen

nicht unter 18 I ., f .
Küche ii . Haushalt
auf 1. Juni gesucht.
Familienanschl , und
gute Beh . wird zu-
.estch. Ang . u , Nr .
653 an d . Führer .

Ehrl ., fleißiges
Tagesmädchen

In kleinen Haushalt
gesucht. Borzuftellen
von 9 bis 4 Uhr m ,
Zeugnissen Mostle -
Nr . 73, II . ( 1598

Tüchtige,
Mädchen

für Haushalt und
Serviere » gesucht ,
Zu erfrag , unt , Nr .
>740 im Führer ,

Kraftfahrer
Mechaniker,langiäh -
riger Reise - » . Lie¬
ferwagenfahrer , m ,
Inkasso , sucht ge¬
eigneten Wirkungs¬
kreis , Zuschrift , u ,
1875 an d. Führer ,

Mädchen
selbst , im Haushalt »
durchaus fleißig u.
ehrlich

sucht

Stellung
in klein, Haushalt .
Angeb . unter 1665
an den Führer ,

Jnnars Mädchen
vom Lande , welches
seitb, t . Koloniaiw, .
Geschäft, t , Bäckerei,
im Laden und bei
Kindern tätig war ,
sucht sich auf gleiche
Weise », verändern ,
Hebern , auch Haus¬
arbeit , Angeb , unt ,
1538 an d, Führer ,

Mädchen
ehrl . u . fleitz ., Mitte
d. LVer, sucht Stelle
in evtl , auch frauen¬
los . Hau «h. oder b .
älterem Ehepaar a .
1. od . 15 . 6 . Ang .
u .1666 a . d . Führer

Tüchtiges , gewandt .

Servier¬
fräulein

mit gut . (Garderobe ,
sucht Stellung

in gut bürgerliw ^m
Lokal. Evtl , etwas
Mithilfe im Haus¬
halt . sofort oder 15 .
Mai . Angebote unt .
107 I. an Führer .
Vertrieb Schult ,

Lahr 'Bd .,
Marktstr . 30. ( 107L
Fräulein , 20 Jabre ,
mit guten Zeugniss.,

f̂ucht Stelle als

(Bedienung )
i . Bäckerei. Kondit .,Cat^ . übernimmt a .
Hausarbeit . Zufckr.
unter 1676 an den
Führer .

ISfähriges

Mädchen
ucht Stelle für in
Pirtfchaflsbstricb z,
servier , u , Hausarb ,

f. sof . od , spät , Ang,
Mina Flüglcr , Hör -
den, Hauptstr , 93.

( 53992)

Achtung!
Retse.Bcrtretrr

mit guter Kundsch,
» , eig , Auto , sucht
zur Milnabme loh¬
nenden Artikel, in
Beriretung , od . evtl,
auf feste Rechnung,
Angeb , unter 52883
an den Führer .

Fleißiges , ehrl, ., 21
Jabre altes

Mädchen
perfekt in Küche u ,
HauSb, , sucht Stelle
auf 15 . 5 , 1938 od ,
1. 8. 1936, Gute
Zeugniffe Vorhand,
?lngeb , unt , 52750
an den Führer ,

Entlaufen
ani Gründonnerstag

junger Kater
weißer Hals , sonst
braun -grau getigert ,
Abzugeb, geg, Bel.
Karlstraße 57, II .

( 1751)

I Rottweiler
II Mon . alt , schö.
nes Tier , scharf :
ISchäferhüniin
m . Stammb ., dres¬
siert , preiswert zu
verks . Zu erfragen :
Sinzheim B., .Hau»
Nr . 134. <1912

Filiale
gleich welcher Art , zu übernehmen gesucht .
Angebote unt . Nr . 53065 an den Führer .

Getrauen sie sich
ein Spezialpräparat

in Bäckereien abzusetzen?
* Wir suchen unabhängige , redege¬

wandte Vertreter gegen hohe
Provision , welche keinen Reben-
arttkel sühren . Erbitten ausführ¬
liche Bewerbung unter Mittei¬
lung d , bisher . Tätigkeit .
Schließfach Dresden A 1 « r . 279

Perfekte

Stenotypistin
auf 1. Juni für unser Fabrikdüro
gesucht . Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten an (52793 )

Markftnhler t Barth ,
Karlsruhe —Mühlburg ,
Neureurer Straße 4.

Mädchen
ehrlich und steißtg ,
für Zimmer und
Haushalt sofort ges .
Zu ersr . Amalienstr .
14a , , z. Klapphorn ^.

<1741

Gesucht wird in
Privathausbait auf
1. Juni fleißiges ,
zudrrtäii . Mädchen
dar schon in Stell ,
war , Ang , m , Zeug¬
nissen u , Gehalts »
angabe »rb , u , 1887
an den Fiihrer ,

3un«e Frau
od . Mädchen

zur Mich , I, Haus ,
halt (Zimmerorb .)
f , tägl , 2 Eid . vor .
mittags a , 15 , Mai
gesucht. Anmeld , 9
bis 11 Uhr dormitt ,
Biinsenstr . 18 , II .

( 1743)
Nach Berliu -Ehar -

lottrudurg
in kleinen guten
Hgush , kinderliebes ,
solides , selbständig ,

MiidKtN
in Danerstellg , ge -
such». Borzustellen
Stefantenstraße 89,

( 1761
Suche ein steißiges

Mädchen
für Küche u , Hans ,
Ang , an I , Groth ,
Gasthaus „ Möve " ,

Kehl ». Rh .
(52878

KitlerdUder
in bet Preislage von 65 Pf. biß au
60 RM . Schöne Aufnahmen von
Reichsministern , SA - Führcrii, der
Reichsleiter usw . Ferner sind in
unserem Berlaa Bilder deS Retchs-
ftatthalters Robert Wagner , Mini¬
sterpräsidenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Waeker , Innen¬
ministers Pflanmcr , des Beztrks -
lciterS der DAF . Friß Plattner u.
des GebietSfübrerS der HI Frtcd-
belm Kemper erschienen. iLctztcre in
d . Größe 42X32. Photo , kein Druck,
zum Preis von RM . S.—>.
Zu beziehen durch den Führer-Ver¬
lag G .m .b .H „ Äbtl . Buchhandlung .Karlsruhe. LammÜr . Id . —
durch die Geschäftsstellen Olleuburg
und Baden- Vade ».

Immobilien
SkfilM

oder kleine Saortkativn
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 1715 an den Führer .

Bauland
«. Siadttell Bulach
in dersch . Parzellen
zu Verls . Angeb , u
>726 an den Führer

1- 2 » ecker
od , sonst , Gelände
sos , od , sp , zu Pacht ,
gesucht . Angeb , unt ,
1731 an d. Führer ,

Zu verlaufe » :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am . Fronibreiie
13 Meier ( 41912 )
Markstahler & Barch
Reurenter Str . 4 .

Turmberg
Bauplatz

an fertiger Straße ,
schöne Lage , zu vkf .
Angebote uni , I486
an den Führer ,

Ea , 300—490 gm
Ackerland, für

Lagerplatz
geeignet , ln d , West,
stadt zu tauf . ges .
Angeb . unter 53901,
an den Führer .

Lest den
.Führer "!

Baupartner
zur Erstellung eine« Doppelhauses mit >« 2 mal 3 Zim¬
mer nab reichlichem Zubehör , in bester Wohnlage von
Karlsruhe sNördl , Hildapromenade ) gesucht
1, Hypothek in Höhe von ca , 15 900 Mark ist angeboten .
Nähere Auskunst erteilt (52887)

Ctt » Rufs , « rcht, , Karlsruhe , Markgrasenftiabe 35,
Telefon Nr , 4085 ,

SchiilenIInsiener ,
ordentlich, , ehrlicher

Junge
für Botengänge u ,
leichte Arbeiten ae-
sncht . Ang , II, Nr ,
52679 an d , Führer ,
Fleißiger (17:40

Butfdle
von 17—20 Jahren ,
, ur Mithilfe in der
Landwirtschaft los ,
ges , Josef Sanier ,
Flehingew

Tüchtiger , süngerer

Architekt
oder Baumeister

ges . Derselbe mutz
vollkom, selbständig
arbeiten lönn . Evtl ,
ist Gelegenheit ge¬
boten , dar Architek-
iurbüro selbständig
zu übcrnehm , Ang ,
u . 1710 an d . Führ ,

Tüchtige

gesucht . Angebote u ,
1772 an d , Führer ,

Tüchtige
Laborantin
sclbständ, arbeitend ,
sofort od . später ge¬
sucht . Angeb , ( 52748
Photo - Jäger ,

Katserstraße 82a.

Alf eingeführfe Lebensversicherungsgesellschaft
sucht zum sofortigen Eintritt vertrauenswürdigen

MnWsprklvk
gegen feste Bezüge. Schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild und Angabe von Referenzen erbeten
unter L.C. 5335 durch SUWE6 Ann .- Exp . , Stuttgart

49943

Hol ntOH mol wc* Zeit . . .
sollte ein NaBwischen des Bodens
ausreichen . Verwendet man rege !-
m &Big

LOBA-Wachs od«-
LOBA- Beiza

genügt das auch . Das Bohnern
braucht man dann nur an den nor¬
malen Putztagen zu machen . Ganz
dünnes Aufträgen genügt für vollen
Glanz und macht das BohnernJoieht

mit dem Raben !



VadischrS
ktaotStlwattt

Mittwoch ,
de« 6. Mai 1936.

Nachmittags :
Vtaat - jugend - Miele

Minna von
Arnheim

oder :
Da« Sowatenglück .

Luftsviel
von Lesftng.

Ausang 15 Uhr.
Ende 17.15 Uhr.

Preise
8.66—2.60 RM .

HH Cafö Heute
IVIUSEUM • Tanz «

Das dautscha Spltzonorehester
Ulalter Kern mit seinen Solisten

Morgen Donnerstag : SONDERABEND

Abends :
A 25 (Mittwoch,
miete) . G I . IS .

Td .-Gem . 701—m .
Zum ersten Mal

wiederholt
Orvheus und

imvsnsimis
Fahrfchule
am Platze empfiehlt sich für gründliche

Ausbildung sämtlicher Klassen

scharmann , Kalsersir . 25
Telefon 5070 .

Bübneubandlung
von Gluck .

Dirigent : Köhler.
Regie» und

Ehoreoaraphie :
Kraiina .

Mitwirkende :
Blank . Haberkor» ,

Krüger .
Anfang 19.30 Uhr.

End« « Uhr.
Preis « 71

(0.90—5.oo san .i.
Da . 7 . Mai : Krach
im Hinterhaus .

Kn> >l>
Das Cabaret
der Sonderklarte

Heute
Mittwoch
der beliebte

\ 1̂
feist - sektkellerei ag Frankfurtimajim *

Generalvertretung für Mittelbaden i
Carl H . Völker

Karlsruhe , Roonstraße 7

mit dem
erstklassigen

Großstadt '
Programm

Gedeck
einschließlich
Bedienung
Mk . 0 .55

Kuchen nach Wahl

FleiscMeten
mimiimmiiimm tntiiti

Konditorei

Karl Kaiser

stvAMIeÄarlöruhc
ctto . LachSLtratze 1.

Gründliche Unterweisung im Kochen ,
auch Rohkost » Backen . Einmachen . Gar¬
nieren und Richten von kalten Platten ,
sowie vegetarische Küche . Beginn de -
Tageskurses : 16. Mai dS . IS . Anmel-
düng und Auskunft bei Fräulein Künzler »
Leiterin der Kochschule . Ltto -SachS-Gtrahe
Nr . 1. Telefon 253 .
DeutschesRotes Kreuz, Bad . Frauenvrrein

Zweigvertin Karlsruhe

Cabaret

'miniiiiiitiiiiHMinii

vv %+

91 .6 . Slhwnrz-waldlilltte
de» „Führers "

». Preis v. 10 Pfg .
Diese schöne Biid -
verkehrSkartc er-
schlieftt den gesam
len Slvwnrzwald v .
Karlsruhe — Pasel —
Bodensee . Berge ,
Täler , Bäche, Brük -
len , Wälder u . Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte, Straften ,
Wege , aller ist ge¬
nau eingezeichnei.
Matzsiad 1 :200 000.
Fünffarhendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo.
torfporiler unent -
behrlich.

8 » besiehe» imr
FÜOrer-Berlag

GmbH ., Abi . Buch.
Vertrieb . Karlsruhe .

Lammstrabe td .
Ferner durch unsere
GeschäslSsiellen in

Okseuburg und
Baden -Baden .

Fleisctipnsteten
immimmmiinmmmu

Konditorei

Otto Schwarz

Walzen - Paieni -Rifsie
Daunen - und Steppdecken , Bettfedern

Couch • Sessel - Chaiselongue
Hebelstrafte 15

Telefon 344

Reparaturen , Auffarben von Ledermöbel
FREY

Transporte
aller Art sühri pünktlich und zuverlässig
bei billigster Berechnung aus . (52621 )
E . Hansmann , Telefon 4754

Verelnspralse
Sportpreise

SchleB - und Kegeipreise
billig abzugeben

FrinKie, Goldschmied
Kaiserpassage

Achtg .Möbelhändler !
suche Herr . . , Speise ,
u . Schlafzimmer in
Gegenarb . s. Blech
iter. u . Jnstall .-Arb .
Angebote uni . 1722
an den Führer .
Wo kann sich jung .
Herr am

Tennis
beteiligen . Angaben
mit Platzverhäliniss .
u . Preis unt . 1056
an den Führer .

Mer lehrt
gute

Diätküche
u. Rohkost?
Preisang . unt . Nr .
1011 an d . Führer -
Perl . Baden -Baden .

Adoption
Bub ( Mädel ) b . .9
F ., arisch, adopt .
ig . Ehev . Znschr. u .
>004 an d. Führer .

Tausch

Tausch .
Tucke Reiseschreib
Maschine . Gebe da
geg. fabrikn . Stand
uhr od . Kleinuhren .
Slngeb. unter 1765
an den Führer .

Verloren

Wfe-erhalter
in der Babnpost lie.
gen geblieben. Keg.
Belohnst, abzuqeben
Kriegsstr . 242 . IV .

<1733)

Bequeme Monatsraten
6cim einK MÖBELN
Polsterwaren u . Einzelmöbeln . Ver¬
langen Sie kostenlos Vorlage des
Katalog - oder unverdindl . Vertreter -
besuch . (51638 )
moveiliaue « ermann Beck

Tübingen Waldhörnle .

£is • Hs
liefere ich in und
außer Abonnement

Lieferung auch Sonntags

Waldstr . 75 Tel . 5325 I

J . B. Sonderausgabe Soeben erschienen /

ÜltiljSÜicT
Ein Mann und sein Volk

Umfang : 100 Seiten einschließlich
Kartonumschlag

Beilage : 4 Farben Kunstblatt , der
FUhrer nach Gemälde von
Prof . Knirr . Dieses Gemälde
befindet sich im Besitz des
Führers .

. Preis RM . 1 .50

Zubeziehen durch den Führer - Verlag
ß . m . b . H. , Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße lb , sowie durch
unsere Geschäftsstellen in Baden - Baden
und Ottenburg .

Die
nationale
Erhebung

1933
Sin Medenkbuch .

das in die Han .
ledeS Deutschen ge
hört . In ISO Bild
dolumenten m>
Teil die historische,
Augenblicke des er
wachtenDeuischlands

Zu beziehen tm
Führer -Berkag

G .m .b .H ., Abt .Buch -
handlg .. Karlsruhe

Lammstrabe
ferner tn unsere ,
lreschäsksstellen st,

Ofsenburg und

a ° eila

CafeOdeon
' Heute Mittwoch

Sonder-Konzert t
Orchester Karl Scheel 8

Parkschlößle Durlach
Das ideale Ausflugsziel

TANZ
Herrliche Terrassen

KARLSRUHE

Ausffellung

Die Pusfteuer
in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 2 7 . J u n i bis 5 . J u l i 1936

umfassend alle Gebiete von Haus , Heim und Garten ,
Innen - Ausstattungen , in allen , Ausführungen .

Sonderfdiougn :
Die zweckmäßige Musterwohnung
Die Aussteuer der Bäuerin
Anmeldungen , Abgabe der Ausstellungsbedingungen
und Auskunft durch : Ausstellungsleitung des
Instituts für deutsche Wirtschaftspropaganda
Bezirk Süd , Kar Ist uhe , Kaiserstr . 124a / Tel . 4199

Schlusstermin für Anmeldungen 12 . Mai 1936 .

»

Mit dem heutigen Tage habe ich da e Beetaurant

Zum Kaiserhof
HAUPTAUSSCHANK » ER HOEPMEB - BBÄU

übernommen . Das den bisherigen Pächtern , Herrn und Frau Nied , in so großem

Maße geschenkte Vertrauen bitte ich auch mir entgegenzubringen . Ich werde es
furch die Führung erstklassiger Küche , hervorragend gepflegter Hoepfner
Spezialbiere und reeller Weine zu rechtfertigen suchen , um so den traditionellen
Ruf dieser Gaststätte weiterhin zu festigen . Meine bisherige , leitende Tätig¬
keit in nur erstklassig geführten Groß -Restaurants in den größten Städten
Deutschlands bietet den verehelichen Gästen des Kaiserhofs die Gewähr , daß
sie sich in Zukunft ebenso zufrieden und heimisch wie bisher fühlen werden l

HABE SCHENK UND FRAU

In unserer Anslag * neigen wir ein »

iSjOMaL& iSC&OU*
arteigene deutsche Teppiche

Besichtigen Sie bitte

die selbständigen vaulfche » LachgeschLfi

Neuschöpfungen Siegel »£ Iflai
deutscher Teppichkunst Karlsruhe , nui ^ Kaiserstr alle 20S

Herzens¬
wunsch !

Sri ., 28 I ., ebgl.
mit einig , tausend
RM . ( später Ber
mögen ) , wünscht m.
Beamten , 30— 40
zwecks spät . Heirat
in Verbindung zu
treten . Zuschrift , m .
Lichtbild uni . 1404
an den Führer .

Geschäftsmann , sehr
Perm . , wünscht die
Belanntschaft einer
gef . Dame , zw. spät .

Keimt
Siaiil ., shmp . Er
scheinung sehr erw .
Zuschr. u . Nr . 53006
an den Führer .

Heirat
Waise , mit bestem

Nuf,wirtschafii . nicht
unbemittelt , wünscht
Verbindung m . best .,
evgl. Beamienwitwer
od .unabhäng . .Herrn
gut . Charaliers zwi
scheu 45 u . 55 Jab
ren . Mefl. Zuschrift
len erbeten unter
Nr . 53003 an den
Führer .

«

Kapitalien

eokort -Darlelj .
v. Selbstgeber dch.
M . Brcker, Bunsru -
ftr . 2a , Tri . 6279.
Rückporto b . Anfr .

( 49606)

Geiser
an Primate auSzn »
leihen . Zuschriften
unter Nr . 52773 an
den Führer .

buche
u . biete an (52686

1000—3 000
5000-10000

12000-20000
RM.

August Schmitt ,
Hhpothetengeschäst ,
Hirschstrafte Rr . 43.

Telefon 2117.

Bestätigung des Entschuldungspla -
nes aufgehoben . (82874

Karlsruhe , den 28 . April 1836 .
Entschnldnugsamt .

Das EntschnldungSoerfabrr » für
den Landwirt Adolf Roth UI in
Licdolsbeim und dessen Ehefrau
Marte geb . Roth wurde beute nach
Bestätigung des Entschuldungsvla -
nes aufgehoben . <52873

Karlsruhe , den 28. Avril 1936 .
EntlchuldnogSamt .

c Lahr 3
Bekanntmachung.

Di« unentgeltliche Impfung der
impfpstichtigen Kinder wird in Lahr
ant <52815)

Freitag , den 8. Mai d . IS ., nach -
mittags ab 2 Uhr,

zu der auf dem Schein angegebenen
Zeit — im Zeichcnsaal der Adols-
Httler -Schule durch den Amtsarzt
vorgenommen . Geimpft must werden :
1 . scdes Kind , das im Jahr 1935 ge¬

boren ist, sofern eS nicht nach ärzt¬
lichem AeugniS die natürlichen
Blattern überstanden bat ;

2 . ältere impfpflichtige Kinder , welche
noch nicht oder schon einmal oder
zweimal , sedoch ohne Erfolg , ge-
lmpft wurden .Eltern . Pflegeeltern und Vormün¬
der . deren Kinder und Pflegebcsob-
lcn« dem Gesetze zuwider der
Impfung entzogen bleiben , werden
an Geld bis zu RM . 59.— oder
mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.
Für Kinder , welche von der
Impfung wegen überstandener
Pocken oder früherer Impfung be¬
freit fein sollen , oder zur Zeit
obne Gefahr für Leben oder Ge¬
sundheit nicht geimpft werden rön¬
nen, stnd die ärztlichen Zcugniste
dem Jmpfarzte vorzulegen . Die ge-
impften Kinder müsten bet Straf -
vermeiden zu der von dem Jmps -
arzte bei der Impfung bestimmten
Zeit zur Nachschau gebracht werden.
Aus einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Dipbibe
rle . Flcckfieber , üdertragbarc Gc>
nickftarre . KcuchduNen , spinale Km
derlädmima . Masern , natürlich«
Pocken (Blattern ) , sosenartige Ent¬
zündungen . Scharlach oder Tvpdns
berrschen . dürfen Impflinge zum
allgemeinen Termin nicht gebracht
werden .Die Kinder müssen zum Impf -
trrmtn mit rctnaewaschencm Kör¬
per und mit reinen Kleidern er¬
scheinen .
Lahr , den 39. April 1936 .

_ Der Oberbürgermeister .

Freitag , de « 8 . Mai 1936
vorm . 8 Uhr für Erstimpfung und
vorm , um 9 Uhr sür Wtederimv »
fung festgesetzt . Die Nachschau er¬
folgt am Freitag , den 15 . Mat 1936.
Die Impfung erfolgt tm Bürger «
saal des Rathauses . 51198

Weingarten , de» 21. Avril 1936.
Der Bürgermeister .

Reichert .

» milioll«
Uersteigerungen

Baden -Baden 3

Selbstgeber
gitb Darlehen durch
Manthr , Wiesbaden ,

Luisenstraße 18,
Rückporto.

( 52861 )

ll !
Anzeigen -
Sthluhü
für unsere

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

Amtliche Anzeigen

L Bafel
Entwässeruuasarbciie » zwischen

Bellingc » und Rbeinweiler öffent¬
lich zu vergeben . Pläne aus unserer
Kanzlet »ui Einsicht, dort auch Ab¬
gabe des Leistunasvcrzeichnisscs .
» ein Versand nach auswärts . An¬
gebote mit Aufschrift „ Entwässc -
rungsarbciten " svütestens 15 . 5 . d .
I . . 17 ’/a Uhr , verschlossen und vost -
frct bet uns cinrcichcn . Die Ver -
gcbung unterliegt den Bcstiminun -
gen der Bcrordnung Nr . 25 des
Reichskoinmissars für Preisüber¬
wachung vom 29. 5. 1935 — Ver¬
ordnung zur Ergänzung der Vcr »
orditung über Preisbindungen und
gegen Verteuerung der Bedarfs¬
deckung — . (52855

Basel , 39 . 4 . 1936 .
NeichSbabu- Beiriebsamk .

3C

Brudifal 1
Handelsreaistcrcintrag A Band I

Cd . 258 . Firma Staadecker &
Straus in Bruchsal . Das Handels¬
geschäft ist am i . 4 . 1936 aus Kauf¬
mann Stefan Eismann tn Berlin -
Grnncwald übcrgcgangcn , der das
Geschäft unter der alten Firmenbe¬
zeichnung als Einzelfirma weiicr -
führi . Die Haftung des Erwerbers
für die im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten der
frühere » Gesellschafterinnen ist aus¬
geschlossen . Der Sitz der Firma ist
von Bruchsal nach Nürnbera -W,
Hochstrasse 24 , verlegt . Die Pro¬
kura des Rechtsanwalts Dr . Kurt
Ettinghausen tn Frankfurt a . M .
ist erloschen. <52849

Bruchsal , den 23 . Avril 1936.
Amtsgericht I.

Emmendingen 1
lyergebitng von

Straßenbauarbeiten
Das Wasser, and Stratzenbau -

amt Emmendtngen vergibt im
öffentlichen Wettbewerb die Leistun¬
gen und Lieferungen zur Verbrei¬
terung der Reichsstrasse 3 km 38,8
bis 49,6 bei Hcckltngen tn nachge -
nanntcn Losen. <52854

Los 1 : Erd und Strassenbanar -
bciten ca. 5999 am Stratzcngcstück.

Los 2 : Walz - und Teerarbeiten
19 909 gm .

Los 3 : Lieferung von Gcstückstei -
ncn ca . 1390 cdm.

Los 4 : Lieferung von Walzschot-
ter ca . 990 cbm.

Bedingungen können auf dem
Geschäftszimmer des Bauamts eiü-
gcsehcn werden , woselbst auch Au-
gcbotsvordruckc in Dovvclsertigung
gegen eine Gebühr von RM . 0 .59
für ein Los erhältlich sind . Ange¬
bote stnd bis 14 . Mai 1936 , vor¬
mittags 10 - Uhr . verschlossen mit
Aufschrift „Angebot auf die Ver¬
breiterung der Reichsstrahe 3 dm
28,7—30,00 " beim Bauamt einzn -
rcichen. <52854

Karlsruhe

Handelsregistcreinträge :
1. Karlsruher WohnungSbaugcfell -

fchaft mit beschränkter Haftung in
Karlsrube . Durch Gcfcllfchafterbe-
fchluft vom 27 . Februar 1986
wurde die Gesellschaft aufgelöst .
Der seitherige Geschäftsführer
Fritz Wälder , tebt in Ettlingen
wohnhaft , ist Ltoutüator . Die

Prokura des Hermann Wälder ist
erloschen. - „

2. Hcllmau « 4 Littman » . Ban -Ak -
tiengcsellfchaft, Zweigniederlassung
Sarlsrnbe in Karlsruhe fHanvt -
sttz München ! . Direktor Karl
Seytter tn Berlin ist znm stcll -
vertretenden Vorstandsmitglied
bestellt. Dessen Prokura ist er¬
loschen .

3 . Jost & Schank . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Karls¬
ruhe . Ludwig Schank ist nicht
mehr Geschäftsführer . 28 . 4 . 36.

4 . Generalanzeiger Druckerei und
Vrrlaasanftalt , Gesellschaft m>t
beschränkter Haftung in Sarls -
rnhe . Gegenstand des Untcrncb -
mcns : Herausgabe von Äcitun -
aen . Zeitschriften , Werken und
Liüchcrn. Errichtung und Betrieb
einer Druckerei und Verlagsan¬
ftalt sowie aller Geschäfte, die da¬
mit zusammcnhängcn . Stammka -
vital : 225 099 Reichsmark . Ge¬
schäftsführer : Alfred Fendler ,
Kaufmann in Frankfurt iMain !^.
Gcscllfchaftsvcrtraa vom 22 . Aprip
1936. Sind mehrere Geschästesuh-
rcr bestellt, so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen vertreten .
Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen
Rcichsanzeiger .

5. Badisch« Pf «rd«vcrstcherunas -An -
ftalt A .-G . in Karlsruhe . Durch
Befchlntz der Generalversamm¬
lung vom 4. April 1936 wurde
der Gesellschaftsvertrag in 8 22
iBerteilung des Retngcwtnnes »
geändert . „

6 . Muwca Maschinen - « . Werkzeng-
gescllschaft mit beschrankter Haf-
tiing in Karlsruhe . Wilhelm
Schmidt ist nicht mehr Geschäfts¬
führer .

7. Badischer Kommunalverlag , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsrube . Durch Beschluss der
Gesellschaftcrversammlung vom
29. März 1936 wurde die Gesell¬
schaft aufgelöst . Ltouidator ist :

Adolf Friedrich Karl Snvvcr ,
Stadtobcrinsvektor in Karlsruhe .
Stellvertreter des Ltauidators ist :
Dr . Friedrich Bran sen „ Verle¬
ger in Ettlingen .

8 . Robert Gerling & Cie., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Die Gesellschaft wird
auf Grund von 8 2 des Gesetzes
vom 9 . Cktober 1934 von Amts
wegen gelöscht . 29. 4 . 36. l52871

Amtsgericht Karlsruhe .

Handelsregister Lahr : A . I . OZ
125 : Die Firma Earl Leser, Ziaar -
rensabrike » in Lahr , ist erloschen.

Lahr . 29 . 4 . 38. <52851
_ Amtsgericht . _
Handelsregister Lahr : B . 1 OZ .

113 : Firma Emil Waelbi » . Leder¬
fabrik . Aktienaeselllchast. tn Lahr .
Ditrch Beschluss der Generalver¬
sammlung vom 13. 12. 35 ist § ig
des GesellschasiSveriraaes — Wahl
und Amisdaner des Anssschtsraies
betr . — abgeändert worden . <52852

Lahr . 29 . 4 . 36 .
Amtsgericht .

Zwangs -Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat am Dienstag , den 23.
Juni 1936 , vormittags 9 Uhr . in
seinen Diensträumen in B .-Bad «»>
Vineentistr . 5 . Zimmer 27 , das
Grundstück des verstorbenen Alois
Schnevs. Tapezier in Baden - Baden
aus Gemarkung Baden -Baden .Die Bersteigerungs » Anordnung
wurde am 7. Februar 1936 im
Grundbuch vermerkt . <52848

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aussorderuna
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub ,
hast zu machen: sie werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erss nach dem
Ansvrnch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , muss das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver »
steiaerten Gegenstands .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Krundftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Babe »

Band 115 Heft 1142 :
Lgb. Nr . I52e : 1 > 81 qm Hofreite

mit 2 stöck . Wohnhaus , mit 2stöck.
Hinterhaus mit Werkstatt , Markt¬
platz Nr . 9 in Baden - Baden .
Schätzung 28 000 RM .
Baden - Baden , den 30 . » 8.ÜLJ936.

Notariat I als Bossstreckungsgericht.

Kehl 1

^ Offenburg
$ an£et8reatft ereint r (ie A Band I

pÄ 286 zu Fritz Haefner . Offen -
bnrg . Das Geschäft und die Firma
mit dem vorhandenen Warenlagerund ohne die übrigen Aktiva undobne alle Passiva sind auf Josef
Schimmel , Hutmachermeister und
Kaufmann tn Ofsenburg mit der
Berechtigung der Fortführung der
bisherigen Firma übergeganqen .Die Firma lautet letzt : Fritz
Haefner , Inh . Josef Schimmel .

Osfenbnrg . 28 . Avril 1936.
Amtsgericht III . <52853

Pforiheim J

Handelsregistereinträg « .
1. Christian Emmel . Karlsruhe .

Die Firma ist geändert in : Chri¬
stian Emmel & Co . Offene Han¬
delsgesellschaft mit Bcqinn am
27. Avril 1936. Josef Zeis ist als
versönlich hastender Gesellschafter
in das Geschäft -tna -treten . Die
Haftung für die in dem Betrieb
des früheren ^ es -baftsinhabers
bis zum 27 . Avril 1936 entstan¬
denen Verbindlichkeiten ist durch
die ' Gesellschaft und Josef Zeis
ausacschlosscn.

2 . Cb . Schäfer . Karlsruhe . Die Pro -
knra des Josef Zeis ist erloschen.
28 . 4 . 36. ,52879

3 . Martha Kellner . Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen.

4 . August Streissgntb . Karlsruhe .
Die bisherige Gesellschafterin
Mina Streihauth ist alleinige In¬
haberin der Firma . Hannab und
Lydia Strcissguth sind durch Tod
aus der Gesellschaft ausaeschieden.
Die Gesellschaft ist ausgelöft .
30 . Avril 1936 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Strabenbauarbeite »
Herstellen einer Einftrendrcke .

vergeben Im öffentlichenWettbewerb ste Arbeiten sür die
K^ Nlung einer Einftreudecke auf
Reichsstratze Nr . 35 — Bruchsal —
Knittlingen — km 7,08—8,880 —
Wemnrfitnfl Gondelsheim , nach der
Retchsverdingunasordnung — Din
/ ü69 — bestehend in 16 599 gm Ein -
üikudccke samt den Walzarbeiten .
, Plane und Bedingungen können
auf dem Bad . Wasser- u . Strassen -
bauamt Pforzheim , Schnlberastaffel
Nr 2 etngeseben werden , woselbst
auch Angebotsvordruckc erhältlich
stnd . <52850

DaS Angebot ist in festverschlosse¬
nem Umschlag mit der Aufschrift :
„Angebot für die Herstellung einer
Einftreudecke auf Reichsstrasse Nr .
35" versehen , bis zum Eröfsnunas -
termin , am Montag , den 11 . Mat
1938 , vormittags 19 Uhr , portofrei
beim Bad . Wasser- und Strasscn -
bauamt Pforzheim , Schulbergftaffel
2, etnznretchen.

Znschlagsfrift : erst nach Gencb -
mianna der Ministerialabtetliing .

Es w^rd ausdrücklich darauf bin-
gewiesen . dass nur solche Fachun -
ternchmcr Aussicht auf Rerückstchti-
aung haben , die einschlägige Arbei¬
ten entsprechenden Umfangs nach¬
weislich schon mit Erfolg ausge -
slihrt haben .
Rad . Wasser. » . Strasseubanamt

Pforzheim .

Zwa»gs-Bersteiger««g.
„ 9m Zwangsweg versteigert daS
Notariat am <44321

Freitag , de » 8. Mai 1986,
vormittags 9>A Ubr ,

in seinen Diensträumen in Sebk
das Grundstück des Gesamtguts der
Errungcnschaftsgcmetnschaft »wischen
Oskar Ries , Bankier und Ehefrau
Clara , geb. Schmidt in Kehl ans
Gemarkung Kehl.

Die Versteigerung wurde , am 12.
Dezember 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisunacn über das
Grundstück samt Schätzung kan»
jedermann etnscben . Rechte, die am
12. Dez. 1935 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , stnd svä-
tcstens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Nieten anzumel¬
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubbaft zu machen: sie
werden sonst tm geringsten Gebot
nicht und bei der Erldsverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung bat , muss daS
Verfahren vor dem Zuschlag anf -
heben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für daS Recht der
VerstctgerungserlSr an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Kr »»dftücksb«schrieb :
Grundbuch Kehl Band 19 Heft 18g

Lgb . -Nr . 4 :
5 a 60 qm Hofreit «
3 a 96 qm Hausgarten

Die am t . 8 . 1858 tn Rosswag
geborene Philivvine Herricgel ist
am 29. Avril 1936 wegen Trunk¬
sucht entmündigt worben . 152872

Karlsruhe , den 29 . Avril 1936 .
Amtsgericht kt 1.

Das Eutlchulduugsversahre » sür
den Landwirt Rndols Köhler tn
Rinklinge « und dessen Ehesrau
Berta geb . Reff wurde beut« nach

Weingarten 1
Bekanntmachung.

Jmvsnng 1986 .
Der Tag der Vornahme der dtcS-

tährtaen allgemeinen Impfung ist
tn biestger Gemeinde auf

Zus . 9 a 56 qm Grotzherzog-Frieü -
riäistrasse Nr . 2.

Ans der Hofreite steht :
a) ein zweistöckige » WohnbauS mit

Schiencnkeller ,
d) Treppenhaus ,
<•) Veranda , „d) ein einstöckiger Derandaanbaa .

In den Anlagen steht :
a) ein Gartenbaus .
Schätzung „ t 22 000 RM .
Schätzung mit Zubehör 22 ISO RM .

Kehl, den 13. Februar 1936 .
Notariat als Vollftrcckuuasgericht .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist 3hr eigener Dorkeil

7 lege ‘
[ Maran . RM . 8B ^ ]

Qardaaaa . . . . RM . 90 . -
I Vanadlg . . . RM . 100 .-
| Abfahrt jeden Sonntag7 Uhr |

Pflngstfahrten
I 3I . 5.-7. 8. . 8Tg . Riviera RM. 140.-

31 . 5.^ . 6., 7 Tg . Venedig RM. 100.-
131. 5.-6. 6 ., 7 Tg . Mw*n- i
I DoiomHanRM. 85.. I
I 31 . 5, -4. 8 ., 5Tg . Schweizer Alpen I
| und Seen RM. 75.- 1

31 . 5.-3. 5., 4 Tg . 8ayr. Alpen
und Seen RM. 54-

| Verl . Sie mein Pfingftprogramm |
Auskunft und Anmeldung :

| Omnibus Ruoff , Stuttoart |
Königstrafte 10 a Tel . 25770

151723 Annahmestelle :
Lloyd -Ralsabüro , Karlsruhe I

| Kaiserstrafte 156, Ecke Bitterste .
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